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Hodgeborner Grof!
- Genadiger Herr und Gonner!

Sn tieffter Dentuthmenf” ich mich jw
Gy, Ercelleng Fufon, und tiber-
veithe Dicfe meine geringe Aubeit mit yuz
verfichtlichen Vevtrauen auf Devo =
ausfprechliche Huld, - Evo: Excelleny
find in cigner hohen Perfon ein Kenney
und Bevehrer der Wiffenfehaftenn; und
in der Staatenfunde vorsiglich evfal:
vens  wem Eount’ idy alfo mit. meh:
verem Fug,. Des. weltberihmten
Q:Ta-




O-Tahiten, O-MWahaus, ge-
Tehree uud grandlidhe Befdyrei:
bung der weltberuhmeen Stadt
Athen, twelche ev auf feiner Meife
durch dicfelbe entsworfen und in feinem
Baterlande aufs grimdlichfte ausarbei:
fet bat, foidmen? —

‘3ugleich leg ich hiermit meinen un=
tevthanigften Danf ab, filr dic tmais:
fovechlichen TWoblthaten, weldje Gy
€xcelleny miv mein ‘ganged €chen Hin:
durch ermiefen Haben,  MWo foll 'id)
Worte finden, die Heifferr Cmpfindun:
gen meiner demiithigen Seele ausyus
ovitcken und Cure Hocharaftiche Huld
windig su preifen? Der Sunge des

Mert



Menfehen ift diefed tnmoglich — fie
mup oerffummen, — Aber meine Seele
foll Gw. Hochgraflichen Creelleny
SWeibraud) firenen und mit icdem Tage
Dcro unausfprechliche Genade  erhe:
benn, —  MNicht dem Menfehen allein,
fondern demy maieftatifchen Talde audh,
pen mielodifthen. Sangern ded Haing,
vent Broufenden Strdmen und IBolfesn
evreichenden - Felfen  will ichs fingen,
was G, Ercelleny miv eriviefen haben,
Da foll Devo Cob duvch den TWald
iiber den Strom vaufdhen und aud den
Selfentlitften 11icber5a[len, und  der
Eigkeit entgegenfirdmen.  Enkel fol:
leng DHdven und das Ofhr der fpaten
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Machwelt davor voll feprr.  Da follen
Marmorbriiche — — Dero NRuhm
perflmdigen; und cherie Saulen Euye
Hodhgraflidyen Verdienfre Fromen,
Sahebirchern weden Sie Stoff geben,
und die Dichter aller Jeiten, alfer Wil
Fer und aller Canver follen Devo Nuhm
befingen.  Ju Epopeen werden Eiy.
Hocharvafliche Ercelleng der Held fepn
und in Dramen den Hauptcharefer
ausmachen, . Dann wid die WWelt
Dero BVerdienfte fehen und Dero herrs
liches Beifpiel nachabmien und alfo bef:
fev uud befler werden, daf Ew. Epcel-
leng va8 grofe Mufter aller SJciten
feprt, —

Dod)



Dodh -wad evfihn iy mich? —
Unnofudig bin-ich, vies alles von Gure
SHochgrafliche Genadett: ju rithimen)
Mochmals werf” ich mich in tieffer D=
muth su Devo gutigen Fifen, und
flehe mit tiniger Ehrerbictung wum By
jeibung, —

Sepn Sie nodh ferner teine Schug:
foechr und fitfe Sierde! denn wird unter
denr Miacenaten @urépcné Dero hevr-
ficher Name glangen, wic die Sonne
unter den Sternen, glangt, Die IBif-
fenfchaften werden Blithen, und wahre
Weisheit die Menfchen beglircken,  Jm-
mee wird fite Devo. Hochgrafliches
ohl und - Dero  Hohgrafliches

Wb Haug




SHaud mein Dank su dew Hohen dep
Borficht emporficigen. — Sulest frer:
e ich oov NRefpekt und bin nody im
ode :

Curer Hodgrafiiden Genaben

Meines Hodgebornen Gonners
und Patrong |

gany demithioh unteethdnigffer Knecht
3. 6. ©. Methermanevomenos,




Borrede des Ueberfefers,

Seneigter Sefer

8 ift manniglich befanne, baf der grofie
Welterweitrer Coofe quf feinet evfien
Neife um die Erde, die fehysne und. volfreiche
Jnfel O - abiti auf dev) Siidfee entbeckt,
und von da feinen guten  Freund, den
-Zabiten, O-MWabhau, nach Europa gebradhe
bat, damit er dafelbft reifern unbd alsbenn feine
$andsleute nach den Sitten der Curopder
Rultifiven mddyte. — — Auf diefer Reife
fam O s Wabau éucf). tnad)y Griechenland und
| Defuchte




befuchte da die Gerdhmeften und fefonfren
Stadte diefes grofen Lbeils von Europa,
Athen gefiel ihm unter allen diefen Seadeen
am beften darum Dielt ev fich aud) ein ganzes
Jabr darinnen auf und entwarf fich eine Be-
fchreibung Decfelben, <die er hernady in feinem
Waterlande ausarbeiten wollte,  Jn diefer
Stadt warg, wo i) mit ihmi befannt wurde
und von ihm die O - Labitifde Sprache
leente, weofie, ich-ibm in dev griechifthen un-
terricheece.  Unfre Sreundfchaft -rourde bald
fo warm, daB v miich ju nberveden fuce
mit nad) feinem Baterfande ju fommen, wo
ich) alle Wiwden and. Ehrenftellen mic iHny
theilen follee. b Fornte mid) aber gu einer
fo-weiten Entfernung, von meinen fandsleuten
nicht entfchlieffen, fondern danfee ihm fur fein
giitiges. Anterbieten, und bat ihm blos mir
feine Befchreibung von Athen, wenn er fie
gebovig-ausgearbeitet Datte , 3u fchicfens bas
Bat e aud) ‘géthan, - 3t Dabe diefes Budy

aus
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us bem O - Tabififhen dberfese umd lege es
bem’ Publifum vor die Augen.

Sreifich wird dem Sefer mandyes davinnen
auffallen, 3 B. anfheinende TWiderfpriche
und dergleichen, aber dafily muf man wiffen
daf der Berfaffer ein O« Tabice ift, der ofjne
- Tahitismen nichts fthreiben fonnte. ~ Jeh
patte fie gwar leichte vermeiden fonnen, da
aber- Hitte die Schrift von ihrer Originalicat
verforen , und Original muf ein Bud fenn,
yoenn es- geFauft  und gelefen terden  foll.
Auch Ednnte ich es gevabeswegs file meine
Avbeit auggeben, und “mit  frembden: Gute
pralen urd die Wele beeriigen, « dern e
giebt unter unfeer Jimfr vicle, die von dey
Sdift cines Auslanders den’ Anfang wnd
das Enbde wegreiffern, denn v eignes, odet
von ‘Orten geftohines -Gue davan flicten wnd
08 dber RWele vor ihre Arbeit’ auforingen.

- Dargu aber bin idy ju- gewiffenbafe und will

“Heber ein eDrlicher Ueberfeter als efn diebifther
Autor
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Autor fepn,  Aber leidet! Fomme man bei
ber ieBigen Welt mit dev Ehelichfeit niche
durd), —— — e bin verfichert, dafman.
cher meine Ueberfebung jum Scheiterbaufen
verdammen wird, darum weil mein Sreunb,
der O=Tabite, hie und da efwas gefagt hat,
bas gewiffe feute nidht gern hoven, was Fann
ich Dafiir, daf der Autor offenberyig ift 2 —
Offenbersigeit ift freilid) eine Tugend, bdie
Dann und wann Obrfeigen austheilt, aber fie
feibt dod) immer eine Tugend, — Sollee
i) efwa dergleichen Stellen berauswerfen,
und meinem Sreund die Nafe abfehneiden?
Alein das wolle’ ich nid)t und renn ein gan-
308 Seer wider mich ju Felde 3ge. I
fheute  fie darum nidhe, fondern 30 meinen
Oegen wie ein ehrlicher NRittersmann und
fihtiig mid) durch. — Wer Obrfeigen vera
dienet hat, der mufi fie befonmen und feinen

gutwilligen Jdchiten, der fie ihm giebt, da=

fiie. banfen, und chut ers niche, fo ift er
Dopa
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doppelte Strafe weveh, R fliéhte mich
baber’ gang und , gar nidhe, fondern  nefhme
meine gute Sacye unter den Arm und gehe
durd) das Gettimmel bindurdh) ~ und dent
will iy feben der mich antaften Ul Mein
Sreund .9 - Wabaw ift ein ehrlicher braver
Mann, der gern {dh, daf alle mit ihm bray
maren, und lieber deibet weinte daf es deten
fo wenige find.  Da er aber fieht, daf mit
elneh fiidhts ausjuvichten ift, fo Galle v fich
in das Giewand des Spottenden und lacht fo
faut als ev nut immer fann, baf fie fich
fthanten follen daviber,

©ollte er fibrigens feinem Plant nidhe firs
mer getreu geblieben fepn, und manchmaf

‘etwas gefage baben, das den O-Tahiten niche

viel angeBt, fo gefthal es darum, weil er
mir das Bichlein auch) verfprochen batte und
gewif glauben fonnte, daff ich es, fiberfet,
den AtHenienfern felber fiefern wouirde, weldye
dann auch etwas file fic) darinnen antreffen

SLF wollen,
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wollten.  Sum Befdhlug nng id)y nody fa: |
gen, ‘Daf: die Leberfesung etwas nadylafjig
ausgefallen. ift, -aber das Forvigiren und wies
per forrigiven (iff :meine ©adhe nidhe; wer
fidys Bitchlein Loffer winfche, mag O-Tabis
tifc) fernen und den Grundtert lefen.

{

§. @, &. Methernuinevonicnos,
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Q:-Wabhaus
Reife durd Athen

ieben Landeslente! Sch habe euch fchon in
meiner Befchreibung von Tyrus, der Hauptz
ftadt der Phdnigier, Frichte von meiner
groffen Reife mirgetheilt, und mit meinen Bez
werfungen Nuken 3u fdaffen gefucht, Anfangs
verfprad) i) eine umftandliche Befchreibung
meiner gangen Neife, weil i) aber eingefehen
bhabe, daf e8 nicht nur viele Sabhre davern wiiy=
de, ehe i) dbamit su Srande Fime, fondern
Pag aud) dag Werk ju frark, und nicht alles
fir jeden gleich nugbar ausfallen mbdhte; fo
babe ich mir vorgenommen eudy juerft eingelne
Bejihreibungen vorgulegen, und gwar Befthreie

bungen von den anfehulichften Stdvten und
JRepudliten, die nicdht allein ihres Rubms, fona
dern audh ihrer guten innern Unfialten wegen
euere Aufmerfiambeir verdienen. Sy Fdunte
3war meine Reifen als ecine DMonatsfchrife hers
ausgeben, und eudy aller vier bis finf MWochen
einige Bogen liefern; da aber Guropa mit ders
gleichen Blattern fo fehr Hberhduft ift, daff
fchon vielen vor folcher Waare efelt, fo will ich
big jest dic Sildfee mit diefem Handel nody vers
U2 fchos




4 9 s Wahaus Neife durch Athen,

fchonen,  Um euch aber mit den Fournalen der
Guropder ndfer befanut gumachen ; fo frelle euch
por, dafj m den groffen und gangbarfien Hafen,
SMonat fir Monat ganze Klotten von Kauf:
manusfchiffen anfommen, deren Ladung.meis
ftend {chon vorausbegablt ift, weil anan den
Kaufmann oder den Schiffer, wie ihr wollt,
al8 einen chrlichen SNanu fenuet, . Die Waare
aber ift nidyt gleich gut, foudern meiftentheild
pon jungen Manufaftoriften, die Prdbchen von
ihrer Fabrife in die IWelt ausfenven; um fid)
bafiir loben oder tadeln ju laffen. Der Schifz
fer, der nichts beffered finden Eann, lieferts
feinen Sundleuten fiir ibr bezablres Geld, fragt
fibrigens nichts darnach, ob jie damit jufrieven
*{ind over micht; genung daf er mir voller La=
bung fomme,  Hieraus tonnt ihr fchon feben,
jvad es mit den Bibliothefen, Magazinen u. f. 1w,
bey den Curopdern fir eine Bewandnif bat,
wnd wird ench daber Eeine Begierde nach folcher
IBaare anfotrumen,

Die Vefdyreibung, die ich jeio gebe, 1jf von
Athen, einer ver anfebulichfien Stavte in Gries
chentand,  Diefe Stadt habe iy verziiglich
tarum gewdblet, weil ich meifté das fhon in
derfelben faud, was in andern Stadten evft ans
georduet wurde, obgleich auch vieles davon
[dugft veraltet war, Sie hat mir auf meinen
Reifen durch diefed groffe Land am beften ge=
fallen, weéwegen ich mid) auch dafelbft am
Iangften aufgebalten, und alles genaw unters
fudyt und gepriift habe; in fofern ed die Statiz
{iif eines O« Tabiten julief, Jch glanbe daher

niche




O Wabaus Neife durd Athen. s

picht nur eine Schilberung von der Stadt und
ihrer innern Werfaffung gefen gu fdunen, jons
dern auch ein richtiges Urtbeil fber eingelne
Perfonen, die ich in Athen babe fennen gelernt,
au fallen, 6 ich euch nibrigend vdamit unters
alten werde, weiff ich nichr; denen Athenien:
fern wirde diefes Werfchen gany gewif willfom:
men feyn, denn die fhnuen der neuen Vudyer
nicht fate werden, *)

Die BVauart der Stadt iff {ehr mannigfaltig.
Hier fieht ein Haug, vasd mit den Thilrmien 3u
werteifern fcheint, und nicht weit dDavon ein ane
derd, das fich von einer BVauerburte nur durc
fein iegeldach unterfcheider. Hier trogen die
SHuavderficine ded einen der Ewigleit, und dort
flirchtet cin andres vow Weftroind den Cinfturg.
Hier ift ciné mic allem Glang der Neudeir anges
than, und darneben vofiet Das audre unter den
MWerter weyer Jahrhunderte. So dafi, den
grofien Marft und - cinige wenige Straffen
auggenommen, die Stadt nicht vad befie Ans
feben hat,  Ueber diefe Verfchievenheit der Sies
baude darf wan fich fo fehr nicht wundern, da
die Cinwohner manniglich die Crbauung ihrer
Stadt von 1200 Jahren her gablen,  Uebrigens
ift die Stadt Flein, und die Menge der Cins
wobner fehr grof, {o daf wenn man in dem
Haufe einer andern Stadr, jeben, ju Athen in
einem gleicher Groffe hundert Cimuvohner findet,

Durch

*) Uber neve miiffens feyn, denn wenn fie vier FBoz
hen gelefen worden find, fiud fie fKhon alt,
. b, Uceberfes,




6 £+ Wabhaus Reife durch Athen,

Durch diefen Drang von Menfchen entfteht bey
aller ReiunlichFeit ver Stadr und der Cimvebhner
ungefunde Yuft, die dfters fhleichende Kranks
Heiten ergeuget s die gewifi mehr nachtheilig wers
Det wirden, wenn nicht qufer der erabr foviele
Qoleqenl)urcn su_Crhoblungen waren,  Die
Norfiadre, weldhe faft eben fo gut bewobnt find,
wie die Stadt felbft, fcheinen der Gefundheit
beffer zu fiatten ju fommen, - Hicr haben Leute
von Stande fehr wobl cmqmd)tete Garten,
worunter etliche prachtig yxnb in welchen fre
ibren Sommer hinbringen, Die gange Stadt
ift rings umber mit Baumen von verfehicdener
Gattung umgeben, die eine der grofted Jierden
verfelben ausmachen,

PBey meinem Cintritt in die Stadt fab ich
einen Soldaten unter demn Thore, den i) blog
feines Anzugs wegen bafm bielt. €85 war ein
ciggrauer Gireis, der 3u burgcmc{)cn(S)elcbarrm
untlichtig, fich das Sotdatenleben erwablt hatte,
MAnfangs war meine Berwunderung tiber diefes
Dhanomen fehr groff, in der Folge aber faby ich
wobl ein, daf dergleichen Leute 3u threm Ges
fdhafte die rauglichften wdren. Denn anffer daf
fie die aus: und einfalnenbeu IBagen gurechtz
weifen, und dann und wann einem Durd)qebens
den berichten, wie viel die Ubr ift, ift ihy Thun
fehr geriuge, ob fiefich gleid) dad Anfeben einer
ununterbrochenen Thatigkeit geben.  Uebrigens
find fie die friedfertigfien Soldaten von der
OMWelt, und federmann ju cmpfeblen, Sollten
wir bald eine Stadt erbauen, und ung an cinem

Ort feft niederlaffen, {o winde ich lauter Leute,
die




D :Wabaug Reife dutch Athen,

bie nid)t mebr fifhen *) undihrer Haushaltung
vorfteben fonnen, ju Stadtthorwddytern pors
fhlagen s man wiiede hierdurch arme Alte uns
gerftligen, obhne daf fie eingeluen Mitglicdern
unjeres Staatd jur Laft fielen, — Sn Athen
find fie ohme ihr Verfchulden, ihrer perfdnlichen’
Zapferkeit wegen in Verdacht; man trigt fich
da mit gewiffen Hifidrchen von ihnen herum,’
atber die fich die guten Leute yumweilen felhr drgern
miiffen.  Doch vertheidigt fie der Wabrheitlies

bende mit vielen Patrviotifmus,
€3 tvar Winter, als ich in die Stadt Fam,
aber Trop der rauben Jabhrseit wimmelten die
Strafjen von Menfchen.  Hier fichet man dag
mannigfaltigiie Gemengfel von Eimvohnern,
Cin hagerer Mann mit n fhwarzen Kleide, vers
muthlich ein Gelehreer; wiever ein dicfer auss
geftonfter Bader, das groffe Soeal der wohls
feilen Beit; bald wieder ein Kaufmann, mit
einem echiel, dem ifm niemand bezahlen wilf,
Hier ein Schneider, dent man mit der Rechs .
nung abgemiﬂ'cu hat, dort einen Pernctenma:
cher, der Schulden wegen vor Gericht gefodert
ift. Wieder cin fcbdner Geift mit einem Mas
nuffript in der Hand, das Feinen Verleger be=
Tommen Fann, und nun ein langer bagrer Mann,
mit einem Ordensdzeichen und ey Bedienten
binter {ich drein. Unter diefen eine groffe Menge
andrer, davon fid) der eine durdy Cilfertigleir,
der andre durd) Langfambeit audzeichner. b
: : war
*) Das Hauptgeichdite dex Geringern auf O »Tabiti,
: 1 5 . Ueberfes,

U3




8 £ 9Babaus Reife durd Athen,

war bierdurch gany in Critaunen gefest, denw
ob ich gleich febr oft viel Menychen beyfammen
gefeben, fo war mir doch die gar fo groffe Vera
fehicdenbeit unerwartet und anffallend,  §c
verfprach mir daber fogleid), die grofite Unfers
baltung bier 3u finden, und fah fehon im voraus,
vaf id)y midy langer, alg mir fonft gewdbnlich
may, aufhalten wirde. ' Fcb ging in einen Gaffa
hof, wo ich mich auf ein Vierteljabr einmierhetes
Kaum Hatte ich mich in meiner nenen Welyz
nung niedergefest, alé errwas an die Thive
flopfte, ich vief: berein! Und fiehe, da ftand
auf einmal ein Fleiner von Kummer audgezehreey
Dann vor mir, und biickte fich einmal uber dasd
andre fo tief, taf i) immer dad Jufamuren:
brechen der dirfrigen Mafchiene beflrdyrete,
Gndlidh fagte er gang exfdhrocen s daf er gefoms
miew war, mir, feinem theuern Godnner, um
neuen Sabre Glirct ju winfihen.  Sogleich 308
er ein Papier aus der Tafdhe, dag erimir in die
Hanvde gab,  VWoller Erwartung wachte i) ed
auf, und fah, daf er mir feinew theuern gang
frifd) angefommnen Gonner und Patron um
uenen Sabre grarulivte, Der Jubalt *) lied
wir felyr deutlich fehen, warum er mir gratulirt
batte; id) 308 daber meinen Beutel heraus,
und belobnte ithm feine mir nocd) gang unges
wihnliche HdMichEeit.  Nunmebr wollte er wies
ver gehen, aber i) Fonnte 8 ohnmbglid) uberd
Herg

*) @3 find gans gervif BVerfe gersefen, babe fie aber

nicmals su Gefidht befommen fonnen.
: o, Ueberfes.
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Hery bringen, - ihn von mir ju laffen, id) lef
ihn daber niederfeggen, und fragte ihn nach feis
nem Namen, der W8 war. Daun lieh id)
mid) mit ilpm in eine Unterredung ein,

9 - Wabau. S
Wi Fommts aber, wein lieber Herr LWwiid
vaf da ich nur erft vor einer Stunde bier anges
Fommen bin, von Fhnen {hon einen Gliidwunich
erbalte? Sjié etwa hier die TMods fo ? :

$fig,

Gie irven nicht, wenn Sie glauben, daf ed
Ben unsg die Mode fo mit fich brinat, aber ohue
Rickficht auf diefelbe ndthigen mich meine diivfs
tigen Umfidnde, dergleichen Hulfsmittel ju

fudhen,
9 - SWBahau. :
Aber hHaben Sie denn etwasd von nteiner Ans
funft gewufr? !
' $yfis. :
Nein, mein werthfier Herr!
9 - Wabau.
Mie trafen Sie micy denn fogleid) ?
$fis, ;
Mundern Sie fich dariiber nicht fo fehr. Der
Wirth diefes Haufes iff einer von den evfien
Defhlgern meiner armen Familie,  Sebald
ein frembver Herr bey ihm abfieigt, At ex mirg
fogheich wiffen, und ich Fomme, uud bitte den

SHesen uu_cive fleine Unterfiifung,  Jezt da
[ 5 wir




o O:Wakausd Neife durch Athen,

wir wiederum ein neued Nahr erlebt haben,
witnfdhe ich meinen Wohlthatern Gl darsu,

O = Wabau,

3 ift mir gany lieh, daf Siemidy auch un-
ter die abl ibrer Wohlthater rechnen, ob ich Sie
gleich bedaure, daf Sie die Hiilfe derfelben nd-
thig haben. Sie fdeinen mir aber ju erwad
beffern beftimme ju feyn, Dirfte ich wobl wifs
fen, wober Shnen died Ungliict gefommenift 2

$nfis.

€3 volirde Fhnen sur Laft fallen, die gange
Gefhichre meines Clends anzubdren, doch will
ich auf b Verfangen das Wichtigfte davon er=
3ablen,  Sn meinem poangigfien Jabre fhictre
mich mein Vater hierher auf die Univerfitdt,
und verfal) mich-von Ieit ju 3eic mit Gelde,
vafich meinen Studiis {ehr wobl obliegen Fonnte,
@o genoff ich soey Jabre hindureh eine ununs
terbrochene Sufriedenbeit,  §m dritten aber
ftarh mein Vater, und mit feinem Tode fing
fich mein Unglitc an,  Cr hinterlieff fehr wenig,
yelches meine Mutter in Furger Jeit verzehree,
Mein Vater Hatte in der Stadt, wo er einer
mittelmaffigen Givilbedicnung vorgeftanden,
fehr viel Feinde, daf ich miv in meiner BVater:
ftadt feine Hofuung auf eine Verforgung ma=
chen fountey denn auch die wenigen Freunve,
die er im: Leben gebabt, Fanuten mich nach feiz
nem Fode nicht mebr. - Fch nahm daher meine
Quflucht jum Kindevunterricht, und erhielt nach
vielen fruchtiofen Vemiihungen die Stelle exs'{x'es
Me
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RKinderlelrers bey einem Schneider. - Hier vere
liebte ich mich in die altefie Tochter diefes Mane
nes, und — Yheirathete fie.  Anfanglich ging
es gany gut, Die guten Clrern weiner Frau
unterftiigren uns auf alle mdgliche Are, und ich
perdiente durch) Snformiven {o oiel alé idy fonns
te; fo lebten wir bey unferm Wenigen vergniigt,
Aber meine Familie vevmebrte fich fehy fiarf,.
und mein. Schviegervater gerieth durd) einige
nicht vorhergefehne Unfalie in Armuth, daf ex
noch Unterfisigung von mir ndthig batte, wenn
ih fie ibm hacee leiften fonnen.  Mit Snformis
ren war id) audy nicht im Siande,  fo viel ju
verdienen, alg. gu unfever Unterhaltung hins
1anglid) war, bdaber bemabte ich mich in allen
Buchdruclereyen um Korrefeuren, fonnte abey
Feine befommen, Sn diefem Drang von Clend
fam ich sum Wirtl diefes Hanfed, und bat ihm
um Beyftand; er half mir quf eine menfhens
freundliche Ave und verfvrach mir bey jedem
Sremden, der fich bey ihm aunfhalten wiirde,
Rutritt ju verfhaffen. Dasd bhat er aud) gethan,
und von der Seit an habe i) mich etwas befjer
geftanven,  Sch informire dabey die Kinder are
mer Biirger, die mird nach ihrem VWermbdgen
bezahlen, Meine Frau befchaftige fich mit weibz
licher Arbeit, und verdient fich wenigfiens ihre
Rleivung, — Hier haben Sie meine Gefchichte,
Die Crinnerung an diefelbe madyt midh traurig
und niedergefchlagen , aber ich wollte noch gern
alles dulden, wenn idy nur nicht das Leiden
meiner Frau und Kinver fehen follte, die unter
bem Druck der Divftigheit faft verfd)nmd)t?p
Dier
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SHier traten ihm bic Thranen in die Auger,
@r ftand anf und wollte geben,  Jch aber nds
thigte ihu 3uMittag mit mir jueffen; er nabm
¢6 au, und crzablte miv wdbrend. der Jeit vers
fhiedned, das mic) mit dem Suftand von Athey
befannt machte.  Das aufrichtize Betragen,
und yubige, duldende Yuge diejed Mannes,
aalm midy fo fir ibn ein, daf id) befchio nds
Here Vefanntfhaft mit ihm ju madyen. by
verfprac) ibm wdbrend meines Nufenthalts in
Qthen meine Uuterftligung, und bat mir dafi
feine Gefellfchaft aud, dev ich vieles von meiz
nen Vemerfunaen zu verdanten habe. Jd) ging
alvbann mit ibm in feine Wohnung , und fand
alled 1ie er mird befhrieben Dhatte. . Seine
Frau war ein. {tilles reinliched MWeib , fanfr wie
ihr Mann,” und feine Kinder, zween muntre
Snaben und ein Madchen, die befien Gefchdypfe
won ver Welt, by trdftete diefe arme Familie
fo gut ich Fonute, und verfprach, fie biter 3
befuchen:

Hierauf bereitete i) mich 3u cinem jabrigen
Qlufenthalt, und weil ich in diefe Stadt gefom:
wen war, ohue mit einem Cmypfehlungsbricf
an Semanten verfehen gu feyn, {o war in den
erften Wochen mein Lfis mein eingiger Gefellz
fdhafter.  Nach und nach aber eryarb ich miv
eine auégebreitete Bekanutfthaft, weldhe ju erz
Halten in Athew dasd leichtefte iff. Denn obne
die viclen Kaffe: MWein : und Bierbaufer, bie bez
fidndig voll Menfchen geftopft fiud, fabhrte mich
mein $yfié nodh in verfhicdne Fleinere Gefells
fehaften, wo -ich_ immer viel Bergniigen fauds

. (1)
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Sowoh! in diefen a8 in' jenen hatte idy die befte
Gelegenbheit den Geift der Viirger 3u beobad)z
ten, der hier von gany befondern Sclage ifts
Bey dem erfien Unblicke {cheinen fie alle von
einerley Rang 3u fevn.  Den Kaufmann, den
Kinfiler, den Fabrifanten, den Schneider und
PeruFenmacher , alle defr einerley Kleidung ¢
boch lernt man fie gar bald unterfiheiden,
9Reil aber eine trofne Sdilvernng langweilig
und efelhaft wird, fo vill idy lieber ihren Chas
rafrer durch einige Gefchichrchen, die ich ges
fammelt habe, geichnen.  Diefe werd ichy amt
bequemften in die Befdhreibung von iliren Wers
guiigungen eimveben , wo fic) anch viel von ihs
rem Wohlftande fagen [Eft. I fange von
ben Niedern an, und freige von da ftufemveife
in die hdhern Klaffen hinauf,

Der Winter ) wird meiftentheild mit Sus
fammentanfren in dffentlichen Haufern guges
bracht,  Hier befchdftige die Gemeinen die Po=
Litif und Religion. Da behauptet der eine, daf
RKolumbus Amerifa nicht entdectt harre, fondern
£3 ware langft befannt gewefen, man hattd nue
wieder vergeffen - gebabe, denn fchon ESalomo
hatte Gold aus Peru hoblen laffen.  Dariiber
Yird pro  und contra dijputirt, und ein jeder
beauptet feine Meinung mit einem Machtfpruz
‘the, durch dem er der gangen Welf gu trogen
glaube, Dies wibrt fo lange, bis ein andrey
mit der Neuigleit Fomme, daf Kornwallis von
¢ hdid

Y Doch wobt dic Winterabende nur B, Ueberfes.
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den Frangofen gefangen genomunen fey, Nun
befommg die gange GefelljchafrLeben, Potaves,
der Schuflicter ift gaus auf der Seite der VBritz
ten,  Gr fiveiter fitr die Unwabrbheit diefer Saz
e, fo lang e feine Sunge ausbalten will;
frifcht fie venn mit einem Trunf DLaverijchen
Bier wieder an, und fprichr: ,, So wabr i),
,al8 ein ehrlicher SNann, aud viefem Glaje
5 trinfe, o gewif werden die Englander ihre
5, Nebellen beftegen , und Hanctof wird gehans
,,gen werden, ¢ Dicfer Ansfpruch madt die
ganze hobe Gefellfchaft ju Vritten, und Jeders
mann bietet dem franzdfifchen Erbfeind Trof ¢
bis Phlegeron, der Sagenfcharfer dazu fommt,
and mit der tieffien Micne der Staarstun(t lein
unmagqebliches Urtheil fallts ,, Die Gnglander
,,find Starrtdpfe, die auf iby ehemaliges Gluck
,,pochen.  Hatten fie e mit den Amerifanern
,, beffer gemacht, fo waven fie nicht von ihnen
5, abgefallen, und hasten fich nicht in Frevheit
,» 30 feien gefucht. Die Jrangofen find brav,
,, wenn fie den Ymerifanern pelfen; und ich will,
,,f0 lange ich eine Sunge im Halje babe, fuie
,» Die Frevheit derfelben reden, * 5 ¥a,5 fpricht
ein andrer, ,, Phlegeton har redht,  Jch fann
,, bie Gngldnder felber niche leiden, da fie volz
,,[end8 ben armen Hollandern fo mitfpielen,
,,mit den fieé doch wabrlich vom Jaune gebroz
,,chen haben. ¢ Dies bleibr fo lange der Coff
der Unterredung , bis der alte Stopas, ver 3ims
mermann, fommt, der allemal bey theologifches
Unterhaltnnaen den Vorfils bat,  Cr bat heute
frail. cine Predigt fiber Die ewigen. Hdllenftvafert

gehort,
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gehdrt, und ift odllig ibergeugt, daf der Here
IMagifter den rechten Grund vergeffen bhat.
Buerft trage er die gange Predigt in einem richs
tigen Auszuge vor, und fezt alédann ju dem
Grinden des Kirchendieners den feinigen hingu,
und fpricdhe: ,,nicht nur dasg gottlofe Leben, und
s 0er Dadurch gereizte Rorn Gotted, fonbdern
»vielmehr dasg gottlofe Cnde der meifien Mens
o fchen, ift die Urfache dev ewigen Hdllenfiras
sfen; denn weil die Leute ifyr ganges Leben in
5> Stinden hingebracht, und darinne verfierben,
» milffen fie ewig brennen im Pfubhl der BVers
s, oarmimnif und der Holle.* So gad Stopas
der Simmermann den Ten an, und PhHinfos vep
Gdhneider, Prochirod der Leinweber, Pifandrosd
der Ballenbinder, und Kaftor der Kutfther, fes
ver {agte {eine Meinung,

Prochiros.

Nein, Herr Skopas, fo gern ich fonft feiner
Meinung bin, fo ift mirs doch didmal gang und
gar unmdglich, Denn ey’ er nur *mmal an;
wenn nur foldye Leute verdamme werden follten,
bie auf ihrem Kranfenbette nicht beten, o Bds
men gar viele im Himmel; denn e8 fterben fehr
wenige, die nicht vor ihrem Ende gefungen oder
gebetet hatten,

Kaftor.

Ach fhrweig er nur ftille! Beten Bilft fir
alles, as lag ich mir nicht audfiveiten,

Stopas
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Sfopas.

Nur rubig, Herr Kaftor! ich will fchon mit
meinem Nadhbar fertig werden. Denn fieht Er,
Herr Prochirod, wer betet, der betehre fich,
and wer fidy befebre, der ift ein Kind der See:
ligkeit,

Pifandros.

Gy da Fdmen wir ja wobl alle im Himmel,
die Selbfimbdrder audgenmommen, die beten ges
wif nicht,

Kafter.
i %a, alg wie die, die fich erhangen und et:
faufen,

Efopas.

Sury, wer fid) befebrt und glaubt der wird
feclig, ¢8 mag fenft mit ihm feyn, wies will,

Prochiros.
ber man hat dody jederjeit geglaubt, daf
wiel mehr Menfchen verdamme winden, alg
feclig, und das glaub ich aud).
®ig hiesher war Phinfos noch gang ftille ge=
wefen, und hatre dem Urtheile Der andernt juz
gebdre; jest founte ev nicht langer {chweigen,
und fing folgendermaffen an.
Phipfos. | ,
Meine Herrn, Sie fireiten fich, 1iber etwas,
bas in der That fehr leicht ausgemadyt werden
fhnnte , wenn Sie nur auf wich hdren wollten,
SKaftor,

Nun {o lafi er hdren!
; Spfgh)-
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PhiyFos.

Sch habe alle die neuen Schriften gelefen,
und mir dag, waé ich nicht verftand, von mei:
nem Snformator erflarven laffen: ich glaube das
ber in diefer Sache einen Yusfpruch thun zu
Tonnen, ver Sie alle befriedigen wird,

Sfopas,
MWir wollen fehens —

Phlyfos. ‘

Die ewigen Hdllenfirafen werben jest felhr
i Qweifel gegogen, und vag mit Recht, denn
fie Trreiten gang und garwiber die Gutigheit une
ferg Gotres, (Sewét, e6 batte fich ein Untere
than an feinem Tuxﬁen berfunbu}t, und. der
Giirft lieg ibn in ¢in finfires Gefangnif werfen,
und von Tag ju FTage mit neuen Martern
‘qualen; wirden wir nicht den Fiwfien fiw dew
bosartigfien Tyrannen halten?

Stopas.
D wird was Schdnes ’raus fommnen !

Phlytos.
Das ndhmliche ift s mit ben ewigen Hollen-
ftrafen, die wir bisher geglaubt haben, und die
gerade den Abfichren unfers Schdpfers guwider

find,
Prochiros.

Nein, nein, i fel) e fchon, Herr Vhlvfos
lft ¢in Heterodorer !
Pifan-
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Pifandros,
MWas ?
Kaftor.
€y va glaubt €r auch woh! Feine Hepen 2
Sfopas. »

RNur fiille,. ftille, ich will fhon mit ihm fers
tig werden,  Das hate’ idy mir von fo ’n Mana
ne nicht eingebildet, Sag Er mir 'nmal, ob Gr
bag beweifen Faun, denn mir darf Niemand mit
fo was Fommen, wenn er nicht gleich feine Ve
weife mit fid) bringt. Nun o beweif Crs boch,

Herr!
Phlyfos.

Jch glaube e durch bas angefiihrte Beyfpiel
von dem Fiirfen deutlich genug bewiefen 3u haa
ben; wenn Sie mid) fonft verftehen wollten,
Herr Stopas,

Stopas,

Sebt ihrd, daf er nicht beroeifen Fann! dad
fagt>ich fa gleidy, Crift ein Bahrdtianer, und
fann feine Gadhe fo gut nicht beweifen, swie
Bahrot, ver Crybdfewicht, !

: Pifandros,
Bas, ein Bahedtisner?

Kaftor.

TWerft ihn 'su Thir hinaug! '3 ift ein
Bahrotigner! Werft *n naud!
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Prodyiros. :
. Myt doch, Herr Kaftor! a8 ware wibes
bie briverliche iebe,

Pifandros.
. €, aber idh habe doch gehdrt; dag Babhrdt
Feinen Teufel alaubr,

Kaftor.

PolyFos glaubt audh Feinen, werft n Jur
hir hinous!

Sfopas.
Rubig, nur rubig! Jch will fchon mit ihm
fertig werben, venn ich bin in den neuen
Cdyriften fo gut bewandert, al3 einer,

Phivfos aber, ver wobl fah, dag ers niche
teit bringen wirde, madyte fich davon, um nod
mit einemn blauen Auge weggufommen, Dep
Kuticher aber Founte nidhr umbin, ihm dag Ge-
leite 3u geben, und biermit war der Artifel pon
Den ewigen Hollenfivafen abfolvivt, Aus diefens
VWorfall, den ich wirflich mit angefeben habe,
¥onut ihr auf die Lebensart Oer meiften von der
niedern Klaffe 3u Athen fchliefen,  DObne von
ibten Gefchafren vag mindefre ju_erwdbnen,
faifoniren fie den gamgen Ybend bindurdy in

terz und Brandweinhdufern fber Sachen, von
benen fie nichts verfiehen, und gerathen dfters
fo bart an einander, Dap gulegt ver blofe Jus
fhauer nicht ficher ift.

e fieige nun voeiter Hinauf und fomme 3u
ber Klaffe von Bilrgern, die man die Woblhas

B2 benbe
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peude nennt, Sie trinfen meiftens fehr theuer
ssier, *)- und laffen in Schenfen viel aufgehen;
fimmern fich tibrigens nichtd darum, cb ibhre
Kinder und Weiber 3u Haoufe darben, oder den
Oualen der Kreditoven ausgefest find.  Unter
diefe Klaffe rechne ich die Schneiver, Perufens
macher, inngiefer, Schumadher, dod) vor
diefen den wenigften Theil, Diefe Fommen indie
Schenfen yufanmmen, und trinfen in einem Abend
fiir fech83ebn Grofchen Bier; befhweren fid) das
bey fiber Abgaben, die fich in einem ganzent
Sonat nicht fo boch belaufen.  Berfpielen auch
wobl auf den Billard drey Thaler, und leeren
ihren erborgten ‘Beutel mit der anfdheinlichften
Grofmuth. Hierdurch gerathen febr viele vor
ihnen in Yrmuth , und fommen oft o weit herz
unter, daf fie Stadt und Land meiden miiffen,
Gingmals war ich mit meinem Lofis in einer
Giefelifchaft folcher Leute, und bemerfre daruns
ter einen Mann, der auf feinem Gefichte dag
Geprdge der Verzweiflung trug,  Seine Kleis
dung war abgenut, feinie Pevute in einem Moz
nate nicht gefraufelt, feine Schube veraltet;
alled an ihm jeugte von ehemaligem IWoblfeyn
und gegenwdrtiger Yrmuth, Die gange Gefells
fchaft bielt ibn frey, vafilr war er vas Jiel iha
ver Schraubereven. € lief fich alles gang gers
ne gefallen, und madyte fur einen Trunt Bier
feine SDohlthater aufgerdumt. Diefer Mann

hatte

*Y Zeinfen fich auch roobl die LWafferfucht daran, und
frerben, — Abet wasd thut das gur @bad%: ;
. AU,




s 9Wabaus Reife duecdh Athen, .. 41

Hatte etwad in feinem Vetragen, dad mich
reizte, nad) feiner Gefchichte su fragen, Mein
Jreund Lyfis erzdblte miv fo viel, alg er von
ibm ufite.
9y Diefer Mann ift vom HandwerFein Kiv{ch-
s ner, und ehemals einer der reichffen und an:
2 febnlichiten feiner Sunft gewefen, Denn obne
a9 30ey wobl eingerichtete Haufer, die er von
s feinem BVater geerbt, hatte er noch mit feiner
s grau eine reichliche Mitgift befommen, Die
s erften Sahre bradyte er gang rubig hin, und
a»fuchte fein Wermbdgen ju vergrdffern. Nach
3 und nach aber madyte ex BeFanntfchaften, und
5, fam unvermutbet in die fogenannte athenienz
» fifche Bivgerwelt hHivein,  Hier fah er die
5 Lebensdart feiner Mitbiirger, und vergaf aus
s Luft mit 3u machen feine Handthierung, und
s liberlief; diefelbe feiner Frau und feinen Gefel:
»len.  Sndeffen fhwodrmte er auf alien Billen
» und Schmaufen herum, und lief es ju Haufe
»» gebn , wie e§ wollte,  Fhm war von der Na-
s tur viel Hang sur Freygebigleit geworden, fo
2 0af er fichs fiir Schande bielt, einem andern
s> etwas absufthlagen; daher Fams, daf er im:=
s Mer einige von feiner Gefellfchaft frey bielt
» Und ihnen mit feinem Wermdgen diente, fo
s lange er founte, Dies trieb er dahin, daf er
9 endlich felber borgen mufite, Von feiner vers
adetblichen Lebensart Fonnte er fich nicht lvs=
s Machen, ob er gleich fein ganglidyed Unglick
» Votherfeben mufte.  Audy war feine Nahrung
» durd) die Unovorfichtigheit feiner Frau ynd Ge:
» fellen fo fehr gefchrodcht worden, daf an die
B 3 5> Biez
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» Wiederherftelung derfelben gar nicht 3 Detrs
s Fen war.  Kurzesd war mit ihm sulezt fo weit
» gefomten, daf feine beyden Haufer on die
s Meiftbietenden verfauft, und das Gelp feines
» Sireditoren gegeben murde. Da diefes aber
» 3ur Tilgung feiner Schulven noch nicht hHinz
s reichend war, lief ihn der Stadtrath qug-
5 Pfdnden, und mit einem eingigen Kleive, va8
5 1eB0 fein ganzes Wermdgen ausmachte, feine
s Nabrung fuchen.  MViele die ihym {chuldig ge=
s t0¢fen waren, hattens ihm abgefdhworen, ans
s Dre die er auf feine Koften bewirther harte,
s liefen ihn nunmehro dann und wanu qus if-
»vem Kruge trinfen, und beluftigten fich dafly
5y A1 tha, ¢

Dies ift die Gefchichte eines Biirgers 34
Athen, ver gur Reit feines Woblfeyns fir einen
ver reichften gebalter yourde.

Jc fonnte mehrere dergleichen Vorfdlle aug
ver athenienfifchen Bitrgerwelt anfiihren, weny
i) nicht berzeugt wdre, vaf ich ju meiner
Abjicht genug gefagt bdtte. Uebesbauyt find
nur wenige Handwerker in Athen , die der Ton
ver feinern QBelt nicht angeftectt bat, dafi man
aufer den Gerbern und Fleifchhavern faft Fein
eimziged findet. Denn viele von den Vicern
maffen fich alled mdaliche Anfehen des reichen
Kaufmanns an, und wiffen fich fo 3u betragen,
dafi man fie vow jenen nur durch die Stimme
unterfcheiders Fanu,

Bon den Kinfilern und Fabrifanten, davon
e5 in diefer Stadt, befonders von den erfiern
febr viele gicbt, gilt diberhaupt eing; nemlich
DA
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baf fie febr in BVerfall gerathen, und imer
soeiter und weiter berunter fommen, Ob bie
Schuld an ilynen felbft liegt, oder eine entfernte
Urfache Hat, 1aft fich fo leicht nicht befrimmen,
Dod) hal’ i) gefelhien, daf ed audy viele an
Foftbaren Werguiigungen nicht mangeln laffen,
fondern, darinne o febr Finfteln als ifre Mits
blirger, dafi man fie an Feinen der vier beliebten
athenienfifchen Biertage ju Haufe trift. Sie
wohnen den Fafinadhtd= und Martinsfchmaus
fen o wobl bey alg die Perufemuacher, und
baben fo gut wie fene ihire Schuldleute, Doch
findet man nody hier und da einen der fich mit
manchen Kapitaliften meffen Fanu,

Ueberhaupt muf ver, welcher {ich in Athen
bereichern und gu etwas fommen will, entwes
der ein Vierfchenfe, Vrandweinbrenner oder
Def etwad werden, Denn nichts. ifi in Athen
beliebter, als Bier und Vrandwein, Das hat

. man auch fehr woh! eingefehen, denn wenigftens
ift der vierte Theil der Stadt und Borftadt von
Blirgernt diefer Art bewobnt, Sie haben meis
ftentheils ihr gut Yusformmen, und einige uns
ter ihnen fiehen fich fo wobl, daf man fie auf
vier3ig taufend Thaler fhazt. Nod) muf ich
anmerfen, daf diefe Leute uerft vom Lande
nach Athen Fommen, und fich als Markthelfer,
Haustnechte oder fo etwasd vermiethen, und von
Da 3u jenen Pofien hinaufjteigen. Sie thun
Dernach gum Theil felyr vornehme, und fuchen
gedermann zu wberreden, dag ihre Worfabhren
feit 3wey Hundert Sahren in diefer Stadt ge-
wolhnt hitten s doch find diefe Leute fehr wobl:

D 4 thitig.
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thitig. ~ Mein Wwiis Hatte feine’ meiften Wohle
thirer, die er bey veichen prachtoollen Kaufleus
ten umfonft gefucht, wunter ibnen gefunven,
und eben darum habe iy fie immer bejonders
geliebt, 35T
ABag id) bisher gefagt habe, ift mir meifig
den Winter hindurd), wo ich Feinen Ybend binz
bradyre, vaf i) nidht in Gefelifchaft gewefen
war, aufgeftoffen, und fo befhaffen, wie mans
in Athen alle Tage feben Fann, e wirde midh
damit, wenn i) fiir Curopa und nicht fitr vas
Siomeer fchriebe, gar nicht berausgemwagt has
ben; da es mirvornemlich an der Gabe gebricht,
tleine Dinge mit groffen Worten vorjutragen,
und von Geiftesfraft und Genieflug gar nichts
an mir baften will.  Wdre mir etwas davon
geworden, fo batte ich mich fhon in Athen anfs
Diicherfchreiben gelegt: denn ich freute micy
allemal, wenn id) die Tabelle der fchdnen Geiz
jter und Dichter lag, und hdtte gern etwas
orum gegeben, wenn ich meinen Namen darinne
gefunden batte, S fing auch wirflich {chon
einen Roman an, den idy, um Feinen Verleger
damit befehwerlich ju fallen, auf meine Koften
wollre dructen laffen.  Uber mein Lfis widers
vieth mir8 mir folchen Grinven, daf ich meine
fiifle Hofoung wieder aufgab, und mein Ma=
nuffript in dem Koffer verfthlof, woraus es,
fo lange ich mich in Guropa aufgehalten, nicht
wieder gum Worfchein gefommen ift. Sein
voraiglicher Grund war die Furcht filr die Res
senfenten. Das ift eine Gattung von Menfcen,
die fich die hohe Gewalt aumaffen, ber i(e;e,é
¢lz
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Geiftedproduft ihr unmafgeblidhes Urtheil ju
fallen, und jeved nach ibhren cignen Boblge=
fallen 3u loben oder 3u tadeln, ob fie gleic) nue
Die Vorrede, und etwa cinige Jeilen qus der
Mitte und vom Cnde gelefen baben. Sonft
war diefes Handwerk febr in Aufnabme und efs
was dabey zu verdienen: jegiger Jeit aber ift
ihre Anzabl fo hod) geftiegen, vaf fich die Re=
senfenten felber vegenfiren, und fic) dfters fo
blamiren, daf ¢8 einem ehrlichen Manne vers
gehen mdchte neben ihm zu figen. Swar that
mir jemand den Vorfchlag, mich mit fo einem
Herrn befannt ju machen, und ihm durd) einen
Dufaten eine glimpfliche Negenfion abjugewins -
nen; dag fonut ich aber doch nicht iibers Hery
bringen, nicht ald ob mid) mein Dufaten ge-
dauert hatte, fondern weil: mid) der Regenfent
dauerte : ich lief alfo meinen Roman unvollen:
bet und ungedrudt, Da ich aber befehloffen
habe, den Anfang in das O:Tabitifthe ju ibers
feen, und ihn alsdann fertig su machen, und
meine Qandesleute, unter denen ich feine Rezen=
fenten: fiirchten darf, damit ju beehren, fo will
i) euch immer mir dem Plane deffelben beFannt
machen, — Shr werdet da befonders viel Mon:
benfcein , Wonnezerfliefung und Thranen fins
den,  Da fizt dasd Liebchen in der Ubendlaube,
und Hordyt dem fchauervollen Hall der Abend:
glocte, die Nachrigall fidter, der Mond blinke
durd) das Laub, und Liebchen weint. — Dev
arme MWilhelm EHrumt und weint mit,  Beyde
umarmen fich) und Glyfium balt fie ein, —

D weh) o Fomme der graujome BVarer, der
3 By Men:
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Menfchenfeind, und fchlagt Lieb - Hanchen, und
gBilhelm weint, Macht eine lange Betradytung
diber Das triibe Vilgerleben, fleht den feujchen
Mond um Hiilfe an, der Mond bilft ihm niche,
and Wilhelm — fiirde.  Der arme Wilhelm ! —
Rieb= Hannchen verfchlieft fich in ihr Kimmers
Yein und weint, und befucht im Mondfchein
Wilhelms Grab, fivent Veildpen drauf, tweint
Lhranen drauf, fiebt Wilhelms Geift im Mon:
venlicht — und ruft den Tod und firbt. O
weh! bid ift mein Plan, ben ein Kaufmannsz
diener, der ihu obhngefehr zu fehen beFam, fehr
Yobte, und mid) gur Ausfihrung deffelben quf:
munterte, 5y glaube nicht eben, daf ihr bey
Lefung meines Romans weinen werder; {had’t
aber nichts, baben fig doch in Athen tber den
Plan fchon geweint, Denn dem Kaufmanngs
diener traten wirFlich die hellen Thrdnen in die
ugen,  Von ihm hatt’ id) das am wenigfien
permuthet, weil er felber fchon einen Roman
gefhricben batte. Ueberbaupt find die Kauf:
mannsgdiener in Athen durchaus {dhdne Geifter,
Genien und Kunfifenner..  Der eine fhreibe
Romanen, der andre Komddien, der dritte
extemyorivt Cpigrammen,  Sie verfiehen fich
alle febr webl auf die Kunfwerfe ver Neltern
und Newern.  Manche fpiclen den Srevgeift,
fo gut es nur fmmer gehen will, und wieder ans
dre den Deiffenn, und wiffen VWoltairs fechzig
Bandve auswendig.  Die ahl der Voltairianer
ift wobl die {tarkfte unter ihnen; ba Difputiven
fie auf den Saffeehauferu, bis fie yum Syiel
eingeladen werden, mit alley @'rfmblidyf‘cit% n;lb

elez
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SBelefenbeit,  SHier Fann ich nidyt umbin, eine
folcbe Difputation einguricten, der idy in eigner
Perjon beygewohnt habe, ob ich gleich mewe
Stimme nicht mit dagu erbob.  E$ unterrevere
fich da der MWirth des Kaffeehaufes mic einem
Kaufmannsdiener und einem Senfal ) Der
©treit fam dber Horrers IBiderlegung ved
Bahrdtifchen Glaubensbefenntuiffes her - Der
MWirth Hatte ed-zu Fidibus bereitet auf den
Qeuchter gelegt, Dierdber Dbefchwerte fich der
€enjal, und fo entftand der Jwift, der fir die
gange Welt fehr intereffant feyn muf,

Senfal.  (3um MWirth.)

Aber Hdren Sie doch , mein Herr, wie Fin:
nen Sies wobl wagen, eine neue theologifche
©drift, die noch dazu fo 'n groffen Manne ge=
widmet ift, zu Fidibus gu miporanden ?

Wireh, &

Sft das eine neue theologifche Schrift?
Habs warlich nidht gerouft, denn ich habe nic:
malg eit eine Jeile gu lefen, 76 hard vergangue
MWoche einer liegen laffen, da brachtd der NMars
querjunge, dem lief ich Fivibus dvaus machen,

Senfal

&o cine wichtige Schrift! 8 ifid eingige in

feiner Art, ein Meijterfinick von ciner Iiverles

gung,
Wirth.
#) Das gensdbhnliche Gefchdit diefer Leute 1, daf fie

Sicuigteit aus eiien Faden in den andern und von
cinee Shreibefiube in die anbve tragen, b, Lieb:
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Wivth. :
8 ift gut, daf ichs weif.  ’8 bleibt manch.

sal was liegen, ift aud) bey manchem fchon
etwasd verbraudyt, wills aber aufheben flinf:

tighin.
Senfal,

Ja bas thun Sie, ich. willd Fhnen ablaufen,
ba Sie Fein Freund von Leftive find, Heben Sie
mirg nur auf.

With.

Ja, ia, >8 fann manches Meifterfiict dar-
unter feyn. Der Marquertunge blittert immer
rinnen “rum, wenn er fo was findet, aber der
verftehts nicht,

Senfal.
Heben Sie mird nur auf, idh) wills Shnen
bezablen,
Wireh,

Ach was begahlen! — bezahlen! — IMas
mir nichté Fofter, laf id) mir auch nicht bezalys
len, dba geben Gie *n Jungen ’n paar Dreyer,
der wird ibnen genung bringen,  Cr hat auch
manchmal lateinifhe Difputationen, aber die
aerreift ev, obne daf ichs ihm heiffen varf.

Senfal.
3 will fehon mit n reden, ich Fauf’ alles;

Kaufmannsbiener,

€ fo werden Sie fich cine Fojiliche Biicher-
fammlung anlegen, wenn Sie alies faufen, was;
au




£ SBabaus Nelfe durdy Athew. 29

anf dent Raffeehiufern liegen bleibt, denn wad
tauglich ift 1aft man fo leic)t niche liegens

Senfal.
Wober wiffen Sie das fo gewif?

RKaufmannsdiener,

« b bringe jum Beyfpiel Voltairs Kandide
mit, und lefe fo lange davinnen, alé die Bilz
lardg befest find; dad werd iy SShnen warlich
nicht liegen laffen,

Senfal. |
Smmerbin nehmen Sied wieder mit, bdenn
va8 Fauft’ ich ’n Sungen fo nicht ab. Sch mag
nichts von BVoltair wiffen, aber Horrers Wibdera
Teguna deg Bahrotijhen Glaubensbebenntnifies
will ich Faufens

Kaufmannsdiener.
Das Fann ich Shnen nicht vermebren.  Nue
“dag gefallt miv nicht von Shnen, daf Sie von
Boltair gany und gar nichtd wiffen wollew.
$Haben Sie Boltairs Schrifren gelefen?

Wirth. ;
Belyiite der Himmel ! die find inParis purch
den Schinder verbrannt wordein,

Kaufmannsdiener.
Gie haben ihm nidyt gelefen, und fprechen
gleid) das Tobesurtheil ber ibn aus? Da fiebt

man, wie viel angeerbte Worurtheile {chavden.
Seit

EE— i

o L T

TRt




30 O s Wahaus Relfe burdh Uther,

@eit i) BWoltair gelefen babe, bin idy nodh ’n
mal fo glictlicp, eiter wie ein Sommertq 5
mad) ich mir dber nidhts ein Gewiffen, S
weiff was ich bin und was id) werde, unp
Fammre midy nichts um Gefchrey uny Bora

urtheil,
Senfal.

Schon redht mein liehey junger Herr! g
Gewiffen wird fich fchon ‘nmal qus Shnen etwas
madpen. - Kommen Sie nyr erft auf vasé Krans
Tenbette, oder in ein ander Unglict, ba wirh
fichs fchon finden, - Fch bin hier in diefer Stavt
alt und grau geworden, und habe viele Leute
gefannt, ~

Kaufmannsdienes,

3 febs fbon, *$ ift in ver Sache nicht viel
mit Shnen 3u machen, ’s fchad’t aber nichts,
weil wir einmal angefangen Haben, 1o will ich
auch nicht abbrechen, Sagen Sie mir nmal
was Sie von der Seele halten. ey wiff Shnen
Hernach meine Meinung aucy fagen,

Senfal,

Je nun da Sie das thun toollen, fo will idy
Shnen meine Gevanfen dartiber mittheilen : Die
Secle ift ein Geift, der bey dem Menfchen ing
Gehirn wobnt: da entfiehen unjre Gedanten,
die alédenn in Handlungen libergehen, Wenn
nun_ unfer Kdrper abgenuzt ift, daf ihn vie
Seele nicht melr bewolhney fann, fo gebr fie
von ihm qus, und auf diefe Are frerben 1ir,
Die Seele aber fFirbt md, fondern fchwebt ira
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gendwo herum, big einmal eitte Seit fbmgut,‘
0a fie wieder mit ihrem Kdrper verbunden wird,
Haben Sie dawider etwas einguwenden 2

Kaufmannsdiener.

O a3 gar febr viel.  Denn wober wifjen
&ie erftlic), daff die Seele ein Geift ift, der im
Gehirne wolhnt 2 Kdnnte denn das Gehirn niche
eben fo gut bie Seele felber fepn? Diefe Mas
fchine ift von der Natur fo Einfilich eingerichtet;
Dag fie, obne daf wir *n Geift hinein 3u felen
brauchen , uns Sdeen aeben Fann.

2Wivth.
ein, nein Herr, da haben Sie Unrecht;
Dehn die Seele wohnt im Gehirn, Nach Shrer
vt hatten wir 16 wohl gar Feine Seele 2
Senfal,

Wenn nun dasg Gebirn die Seele {elbft waire;

Wag bewegte denn diefe Finfiliche Mafchine,
wie Sies u nennen pflegen ?

Kaufmannsbdiener,

Dasift febr trivial; 3u fragen was dag Ges

birn bewegt! ’3 Blut, das den gangen Mens
idyen bewegt, bewegt ’8 Gehirn auch,
Wirth.
o ware fa wohl die Seele i Blute, denn

bas fieht man doch, wenn einem 8 Biut abges
loffen wird, g bt er allemal,

Ral(f:
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Kaufmannsdiener,

Dag Blut wird wieder durc) das Hery in
dem Kdrper umber getrieben, wie dag Waffer
in einer Wafferfunft, und fo gebt ed auch in den
Kopf, und bewegt da die fleinen Kdrperchen,
uud daraus entitehen unfre Gedanfen, Dep
menfchliche Korper ift eine Mafchine von dep
Natur mel{’-hd) unqmd)tet DieSeele ift nichtd
alg ein fiffer LWabn, mir dem fich der Pdbel
abfpeifen [d§t.  Leuten die VWerftand und Bele:
fenbeit haben, und dber fich felbft nad)\enfm
Fdonnen, werden Sie fo was nimmermelhr eins
reden.  Solange alé ich lebe, bin id), nach deme
Tobe iftg aus mit mir. Sy lebe darum doch
al8 ein ebrlicher Mann, und habe meine SJZDraI,
ohue wich an die Pfaffen zu Fehren,

Senfal.

Das flingt fo gan biibfdy, aber ich will Sie
ift erhd)eu Fabren wiederfehen ; Sie werden da
gany anders reden,

Hier vourde der Kaufmannsdiener jum Spiel
eingeladen, und. lief den Senfal mit den alts
deutfchen Kaffeefchenfen allein.. Diefer Mann,
ob er gleich in der mobifrben Welt eingeFerfert,
pon einer modifchen Frau und ein paar modis
fchen .L%d)tern beberrfcht wurde, war dennody
bey feiner alten, vielleicht vom Dorf bcremgez
brachten Lebensart, geblieben, 1md wird audh
allem Anfeben nach darinnen perbarren, Dee
Senfal befimmerte fic) febr um Drthodorie und
SHeterodorie, und [as alles was er nuy beForz
men
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wen Yonnte, Gr [ag auch philofophijche Werke,
befonders tber Geifter und Geifterieher, und
fand denn fein grofites Weraniigen, wanu ev
Beweife von feiner Velefenheit ablegen Fonnte,
Der Kaufmannsdiener war aus der Klaffe ders
jenigen, bdie jo was vom Horenjagen haben,
und ed auf den Kaffeehqufern und in Privatz
Gefellfthaften ansframen. Sie find beFannter
mit Roufau und BVoltair, alé mit der Bud=
baltung, ob fie gleich von Rouffau gar nidyts,
und von Voltair nur wenig gefehen haben, denn
bey foldhyen Schriften Fommen {ie gar nicht ans
Lefenn.  Sonji lefen fie alles, 1asd ihnen dey
Biicherverleiher bringt, und glauben Wunbder
wa$ fie gefifcht haben, wenn er fpricht: ,,’8
5 lieft fich fo fchdn wie Siegwart.« Da faufesn
fie venn u thren Maddyen damit, und erlduz
tern Dad Romanchen auf eine fehr gelehree Art,
Do) giebté audy cinige unter ihnen, die
Steinbarts Syjtem und vie frepmiithigen Bes
trachtungen 1ber bdas Chriftenthbum  lefen,
Diefe find meifts etwasd ernfibafter und guricls
baltend, Die wenigfien aber bekimmern {idy
um ibre eignen Gefchdifte, und fireben tictige
Kanfleute 3u werden.  Dafitv aber verachten fie
auch die audern und f{chelten fie barbarifche
Dummidpfe, die fich um die uftlivung ded
Menfchengefchlechts nichts beflimmern,

Die Kaufleute felbft find hier febr pracdt:
Fiebend, obgleich nicht immer verfchwendrifch,
Sie fehen, wenn fie in Gefellfchaft find, einew
Thaler Geld nicht an, vergeffend aber audy

¢ nidht
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nicht ibren Arbeirsleuten oder Untergebnen dops
pelt abzubrechen. ie borgen den Gelehrien
febr gerne, anch da noch, wo fie fich Feiner fo
richtigen Bezablung getrdfien olirfen; nur muf
er ein Dofror oder Profeffor fepn, Sie geben
febr oft Gaftereven, und laven am liebften fol=
¢he, die fie nicht wieder laden funen,  Sie
baben ffentliche Gefellfchafren, und thuns pa
in Frepgebigheit immer einer dem andern juvor,
damit fie gejehen werden von den Leuten, Sn
der Stille wobl gu thun, it wiver ihr Naturell,
©ie fehen fehr davauf, daf ihre Weiber und
Kinder feine neue NMode vorbey laffen, und acha
ten funfiig Thaler fiir den Frifeur nidhs,  Sie
fiellen fich gegen cinander fehr freundichaftlich,
und fuchen fich dabey immer 3u fberliften, Sie
tlagen Deffandig tiber Werfall der Handlung,
und fprechen viel von erlitrnen Schaden, Dag
thun fie aber nur in Gefellifchaft von ihres Gleiz
den: Bey andern Gelegenheiten wiffen fie quf
eine feineve Art gu prahlen,  Sie {haffen fich
groffe Bibliothefen an, und fehens febyr gern,
wenn der Snformator fiber Tifche von gelehreen
©adben fpricht.  Der Informator muf einen
Magifier vorfiellen, damit der Raufmann, wenn
er Gdjie bat, defio mehr Staar mit ibm mas
chen fann.  &ie halten ihren Kindern 3u jeder
Kunft einen befondern Lehrer.  Ginen Klaviers
meifer, cinen Tangmeijier, einen Jeichenmeis
fier, einen frangdiifchen Sprachmeifter, alle
neben dem Haus:Informator,  Diefer muf fich
bejouders die Gunft feiner Gebieterin, der Kanfa
mannsfrau, 3u enwerben fudpen, @'rbmuﬁ
Avor
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davor Deftandig einen Haarbeutel tragen und
©onntags im f{hwarzen Rod er{cheinen. S
Gtiefeln darf er fich gar nidht blicken laffen,
viel weniger damit ju Fifche Fommen. Audh
darf er fid) die Erziehung dev Kinder nicht allzu
febr aumaffen, denn died halt die Frau Mame
fir ihre Sorge.  Daber Fommen ihre Sdhne
frih in die Welt, und werden gemeiniglich e
Febrourm an ibred Vaterd Vermdgen,  Die
Tochter werden im Jwdlften drepzehuten Sahre
inGefelifchaften mitgenommen, und ihuen alled
Wergniigen erlaubt, Sie gehen wichentlich ing
Kongert, und fdagen ficdh) glictlich, wenn fie
eine vie fingen diwfen,  Jm wviergehenden
Sabre hat fchon jede ihren Liebhaber, und be-
rathichlaget fich mit der Jungemagd ,. wie fie
denjelben anf imuer feffeln fhnnte,  Die Muts
ter bildet fich noch dargu viel drauf ein, wenn
ihre Tochter angebeter wird,

MWas ich jeko gefagt habe, gilt alled von den
frangdfivenden Kaufleuten, die in Uthen bdie
groffe Anzahl audmachen, €& giebt hier nup
wenige, die deutfches Vetragen, und dent{ches
Anfehen haben, diefe aber follen die andern an
Woblftande weit dberfehen, Sie ergichen ibhre
Kinder gu guten Burgern, wie fie felbf find,
und fchaffen ihnen eine Uhrund ein paar filberne
Sdynallen, und fhmdlen darauf, vaf ihnen
die NMutter einen Frifeur Halt,

Von den Hanvelsleuten aug dem Mittels
ftande [aft fich wegen ihrer Werfchiedenheit im
Aligemeitien wenig fagen, Dianche leben wie
Shueider, mande wie groffe Handelsleute.

C: Giner
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GEiner-hat fein Brobd, der andre darbt, ein drits
ter {pielt die groffe MWelt, und fieft in Schulden
bis tbern Kopf. Die lejtern fuchen ficy dann,
wenns nicht mehr gehen will einen andern Yufz
enthalt und verlaffen Athen. Yud) bringen viele
ihre Weiber dahin, die e groffern gleich thun
cyollen, und durch ibren Glang in Kleidung und
andern duferfichen Moveprunt, das BVermbdgen
ihres Mannes fo febr {chwachen, daf er ulest
in Werachrung leben muf,

9Beil ich einmal bey den athenienfifchen
Srauen bin, fo will ich mid) entichuldigen, wenn
man etwas ecingelned uber fie erwarter hat,
Sch fann dem geneigten Lefer unmglic) damit
dienen. Ste mdchten mirs fonft, wenn id) einz
mal wieder dahin Edme, machen wie dem Cus
tipides, dem fie fchandlicher LWeife die Angen
austrazren. *) DMeine Landeslente verweife
ich auf die Vefchreibung von Tyrus und meine
mimdlichen Cryablungen, in denen ich die euros
paifchen und vorziiglich griechifchen Weiber gea
fchifdert habe, Denn hier in Athen find fie wie
in jeder andern groffen Stadt, Do) werd ich,
wie ich auch fchon gethan habe, bey Gelegens
heit enwas mit anjubringen fuchen,

Die {ibrigen Wintervergnigungen in Athen
Beftehen erfilich in der Cig- und Schlittenfabre;
uud dann in Vefuchung ded Kongerts und Koz
mbdienhaufesd, die ywar auch den Sommer diber

nicht
*) Hier macbte ber Herr Verfaffer einen groffers

Gdniger in der Litteratur, da er nicht wufe,
baf fie s evft thun wollten, d. Veberf.
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nicht leer find. Die Gidbahn oder die Schlitt:
fchubfabre, die eigentlich fir die Jugend iff,
ob fich gleidy audy Manner damit abgeben,
3able ich unter die unjchuldigfien Dinge von der
SWelt.  IBas die Schlittenfahre anbesrift, o
batte man darwider nichts einguwenden, wenn
fie nicht immer in Athen mit o viel Verfchwen=
dung verbunden wdre, Dod) da diefes die ein:
3ige Werfchwendung der Athenienfer nicht iff,
fo [a§ ich fie mit Peitfchen Elatfchen, *) und
burch. die Straffen fahren ohune mich weiter
darum ju Funmern,

Die hiefige Schaublihne war vor einigen
Sabren noch eine der beften in Griechenland,
fie ift aber jezt o in VWerfall gerathen, daf fie,
in Betracht andrer, gar nicht in Konfiderazion
Pommt,  Die meiften AFreurs find Anfanger,
aué denen noch erft nach ihren verfchiebnen
Falenten etwas werden muf, wenn fie fich nicht
verperben.,  Und das mbchte allem Anfchein
nach der Fall bey vielen feyn, Dod) giebt es
einige febr gute chaufpieler unter ihnen, nur
werden fie durch die Kabale, die unter allen
griechifchen  Trvuppen  berrftht , unterdradt,
Das athenienfifche Publifum bhat immer feine

Qieblingsafrenrd, die e beftandig, fie mbgen

gut oder fchlecht fpielen, applaudict, Bers
fchiedne haben auch qute Freunde, die fiir fie auf
vem Parvterve mit Handeflatichen den Ton an:
geben;

*) LS ob bicrinne Terjchwendung wdre, d, Lieherd,

€3
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geben; und auf der andern Seite wieder ifre
Geinde, die fie auspochen, Daber Fomts dfrer
baff viele gugleich apploudirt und ausgepocdht
und auggepfiffen werden.  Wenn nun das Hans
peflatfchen, das Pochen unb‘l\rcwm tibertqubs,
fo fd)mbt ver Cd)mxwxc[u auf feine Rechnung
Das gwgtc Lob rm fetne gutgemadyie Sadye;
denn dem Yutor eines Schaufpicls ju a“plmu
diren, davan witd in Athen gar nicht gedadht,
Ueberhaupt fcheint mir dad bhiefige Publifum
das gefchmatiofefte pontder MWelt zu feyn, €3
geizt unaufborlich nach neuen Sriiden, und
perfchluctt fie fechd- achtmal Dinter einandey
mit der qrofitert Vegierde: dad neunte - gehutes
mal ifts ibm fchon gum Gfel, das Stic mag
gut oder fcblecht feyn.  Dag Alterthum fann
e8 nicht gut leiden, aber bas Fauftvecht ift feine
@ade; Geifter fiebt e8 gern ev{dheinen, und
halt Donnenvetter fiir dag vorzuglichiie eines
Srauerfpiels “»{\Ihr miiffen fid) empirven,
und jech bis acht Menfchen eine blutige Schlacht
auf dem Theater liefern.  Thurniere miifen
gehalten, und Lanzen gebrochen werden, Uebers
Daupt mufi das Stict, wean e gefallen folf, von
unm n Reiren gar feinen ”mnbun haben, Das
Ber ift Aemilic Galotti ein febr mittelmafiges
&tiacd in Athen  Opern feben fie mit vieley
Gifeichailtigleit an, und laufen meifts blosdes
grofien Namens wegen bineit,  Framer 3ifche
eins dem andern ing Dhry |, die Jeit wird miv
s techt lang. ©  Vey der Ulzefte adhnt jeders
mann, SHievan fann auch die Auffibrang fchald
feyn, denn bey diefer Gattung von Dramen
wiffen
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wiffen bdie Afteurs gar Fein Sypiel in die Hand=
fung zu bringen, und fiehen meifientheils da
ie die Chorfchiiler. Auffer daf Herfules,
fvenn er fingt: ,, Jreund, gweifle nichrl feine
fnotige Keule in die HOH hebt und fich geberdet,
a!5 ob er Dem Admct das Garaus fpielen wollte,
MWenn Komodien Beyfall gewinnen follen, {o
miiffen die Charafrere Hubfch flach ausfallen,
Wenn ein Verfajjer’ einen rechten plumpen
SHandwerker {childert, und ihm von it 3u Jeit
cine angewdhnte Redensart wiederholen I3ft,
ver fieht in Athen tief in die menfchliche Denz
Fungsart hinein, ob er gleich nur den Schaum
abgefchdpft bar, An Operetten Hat e8 nicht
oiel Quft mehr, daff der Divefreur der Schaus
bifhne nur felten tamit aufrwarten darf,

Sch jollte nun etwasd eingelnes von dew
Sdaufpielern und Schaufpielerinnen {agen,
und auch wohl die gange Auffiihrung eingelner
Stiicke beurtheilen, ich willd aber bierbey bes
wenden laffen,  Nicht als ob e dber meine
Krafte ware; denn wad fann ein Sehrifts
freller nicht, wenn er nur {onft will, fondern
weil e meine Abficht nicht exlaubt, b gehe
daber ju den Sonunervergnigungen tiber, und
auerft auf die Promenade.

Hier hat man die menfchlichen ‘lborbeirqn
in einem Kompendium, und ywar fo, daf ein
Lefror mit, [eidlicher BVeredfamfeit, uber eine
Reile eine gange Stunde plaudern Fonnte, Ob:
gleich die gange Stave mit Baumen rings ums
geben ift, fo wallen doch die meiften, - obgleich
nicht die Fiigften, nur fber cinen Weg von

€4 ey
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swey Hundert Schritten, von einem Pfortchen
gum andern, und ertragen glle Unbequemlichs
Feiten Des Drangs und Staubes, wenn fie nur
feben  und gefeben werden.  Hier verfams
melt fid) im Sommer von Nadymittags fiinf
Ubr big das Thor gefchloffen wird die {chdne
Welt, daf man mit jedem jchonen Tage Suy:
plemente  zum  Moderegifter madhen Fann,
Hier iftg, wo die jungen Herrn ibren Schdnen
bie Cour machen, und fie fragen wie fie ge-
fchlafen haben, SHier Fommen die Matronen
aufammen umd berathfchlagen fich fiber vas
Wobl ihrer Haufer, und gehen die Febler ihrer
Werwandten und Vefanunten durch, obne fich
an die ibrigen u erinnern,  Hier fieht man
Otudenten, bdie liber die BVoritbergehnden fpots
ten und felbft den grofiten Sypott verdienen,

Sch habe die Gewobubeit, Leute die in die
ugen fallen, genau u betradhten,  Hiersu
fand ich auf meiner Promenade die befie Geles
genbeit, €5 hatte erft vier gefchlagen,

Cine Dame.

Ajie {chien ziemlich acht und vierig surnidge:
« legt ju baben, und dennod) war ihre Kleiz
dung nach dem neuefien Schnite des Middyens
von adhtzebn. Sie ging febr gefillig einber,
and faly fich dann und wann unmerflich um,
ob man ancy auf fie Achtung gabe. Merfre
fie, daf fie ein junger Herr betrachtete, fo be-
sablte fie ihm dafir mit einem freundlidyen Laz
heln,
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dhelnr, und machte ibr qar einer einen Severens,
pann danfre fie mit einer Gragie, die vorny
©pieqel ftudiet zu jevn fcbien, Diefes IWeib
toar die Frau eined Kaufmanns, dev fie freilich
an Alter weit fbertraf. Sie batte verfchiedne
junge Herrchen an jich, die fic auf ibhre Kojtey
ftudiven lief. ©ie war al§ die woblthatigfie
Dame in Athen befannt, und fonute feinem,
der ein bitbjches Angeficht hatre, etwad abfdlas
gen.  Scb fab die Frau ju mebrern malen, nie
aber in Gefellfchaft von jungen Madchen, wenn
ibr auch ibre BVefannten darunter aufftiefen,
fo wufite fie fich allemal lo8 ju machen. Sie
ging immer nur {pagieren, wenn der Drang
nod) nidht fo grof war, und verlor fich fchon
gegen fiinf Ubr vom Plage, €5 giebt in Athen
melyrere dergleichen Damen, ob fie gleid) in ans
vern Stadten nicht o haufig find,

Cin NRenomift.

Rifam tenete amici! Der Herr Hat sorige
Nacht nicht gefhlafen, und darniber feine
Haarlocken vergeffen.  ,, Schwernoth ! dew
L, hartit Du {dlagen follen, daf er die Fabne
»gefucht barte! Sich von n Philifter fo blamis
»ren gu laffen! in weinem Leben hab? ich fo 'n
s feigen Purfchen nicht gefehn! Sid) von ’n
» Dbilifter auf der Strafie blamiren 3u lafjen!
5 3¢h bin nunmebro finf und ein halbes Jaby
., bier, aber wenn mir dag begegnet war, idy
,» 0dr {hon lange refegive, ’6 fam nur “nmal
weinier auf meine Stube, und wolite mir da
€s 200N
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5 B0 Karger oorreden, in der erfien Watlh hidte
5, ith Den Kerl lieber gleich von meinem Hunde
s> derreiffen lafjen, aber ich nahm meinen Stock
5 UND 308 ibhn damit, daf er in feinem Leben
s Nicht wieder gu mir gefommen iff.  Weift Du
55 Wad, wir {chlagen ihm auf den Abend, wenn
5 i gus dem Hotel de Vourft fommen, pie
s Senjter ein,  Die Schande darfit Du nicht
s auf Div fisen laffen, — — Siely’ “nmal den
s Soerl, dev da reut’t, der iff warlich das Pferd
s»nicht werth,  Geh! Fdy mochte *n gleich
s runterfilicyen, daf er die Schneiverfnochen
5 brach,  Sieh ‘nmal dovt das Madchen, die
» Dat den Modge Niphoniod auch ’n Hialbes
s yabr geaft, der lief ibr auf allen Schritten
»tach, vaf n ebrlicher Purfche feine Freude
sovan haben mufte, — Sa, ja, {o gehts.
s Borige Woche waren wir in Hellipolis, da
93008 was 3u ladhen.  Da demolivten fie n
o Manichaer die Bude, Pefi ! ver Kerl winfelte
55 e ’n Hund,  Hier friegt einer dasd gar nicht
a5 31t feben! — Nein haft Du denn gehort, daf
s Glaufos Karabinier geworden ift.  Warlich,
soer hatd recht gemadht! Sein Vater woll?
s 10 nichtd melhr {hiden, nun mag er ihu logs
g Taufen,
s Lduft bev Vater gleich sum Thor hinaus,
5 Ep was maht fich denn dev Purfthe draug 2

: 31 ) C! l() !“ 54
nop! Mufel Hopie =) &

#) an darf fich nicht wundern, daf fein Kompan
nicht fpricht, denn er fenat feincn Dann fehr wobl,
und weif 0ab er fish nidht in dbie Rede gaH’;n tIdat.:

' . Yut,




09 +MBabaus NReife durch Athen, 3

Scy Fonnte dem Schrever ohnmdglich lans
ger subdren, b war ihm eine Weile nachs
gegangen, und war an einen Ort geformmen,
der nicht febr betreten wurde, - Hier fam

Cin Bedienter,
@r fdhien ein Mann von vierzig. IMNit einem

Hindchen, dasd er trug, ging er gang mes
landholifch vor fidy) hin. Endlid) ezt ev fich
auf eine Bank und den Hund neben fich, ,,du
mionntft aud) laufen, Bellart, i) muf ja
sstaufen und dich noch dazu tragen. Doch bift
5 DIl immer noch viel beffer, al8 dein Herrs
5 Benn ich dich trage, fo left dDu mir freunds
»5 lich die Hand und liebft mich. - Aber dein
s Serr , wenn ich ihn auf die befie Art bedient
5> babe , vanft er miv mit Schmabungen, und
5 Will mich alle Tage aud feinen Dienften jaz
»gen. ¢ Diefer Mann trug fehr viel Falten
ves Kumnters auf feinem Geficht, vereinigt mit
der fanften Miene der Geduld. Er faf noch
eine Furge MWeile, dann nabm er feinen Hund
unter den Yrm und ging weiter.  Hier fab ich
einen Dienfiboten, wie fie in Uthen fiud, Man
findet 3war wenige von feinem Nlter, aber die
meiften geniefen feiner beffern Tage als diefers
9, feyd befler gegen cure Vedienten gefinnt,
fie find u eurer VegquemlichFeir, nicht um
Qiel eurer Grillen da,  Sind Menfchen wie ihr,
find auch eure Britder, und follen auch glactlich
feyn auf diefer Grde, Su diefen Gedanten
Febrt i) um und war wieder auf weinen Plag
gefommens  Dier fiieffen mir guerft auf A

e
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Die drey beliebten Schivefterir,

@icfe baben fidy feit ihrer Crifteny angemagt,

ttber die Moden ju tyrannifiven, Sie find
die eitelften Dinger von der Welt, und verdie=
nen den Eypott einer ganzen Afademie Saty:
gifer — doch was fag ich? — Nicht das Hobhz
geladyter eines einzigen,  Befonders ift bie
eltefte eine Piefe unter aller Kritif, ,,Weg
s> damit, « fagte mein Lyfig, ,,fie mdchten Sie
s fonft cinen Ka6- und Brodftudenten fchelten,
»denn fiir cinen O Zabiten halt fie doch nies
syMmand, Betrachten {ie lieber

w08 Stugerdyen,

95 S8 Yasd Dinter drein bhipft.« Vertieft in die
edle Nachlaffigkeit des Kopfpuses, fehen
feine Aeugelein nicht dag Kind, das er von der
©eite feiner Fubrerin faft su Bobden fidft, G
batte vorgefternt den Mamfells im Kongert vers
fprodhen, fie beute in die Komddie ju fiihren,
ber das fchone Wetter hatte die drey Gragien
3u einenr ©pagirgange gereizt, und fo way
mein fifiparfimirted mit Schminfpfdfterdyen
ausgesiertes Aefchen genarrt,  Gr ging immer
unbemerfr Dbinterdrein, und gupfte fich bald
an der Wefte, bald am Frack, befiblte feinen
Haavbeutel, um bey der erfien Gelegenheit erz
fcheinen gu fonuen,  Diefen Menfchen Hatre
fein Water, ein reicher thrazifcher Kaufmann,
auf die hiefige Univerfitat gefchictt, QUllein ex
befuchre niemals die Horfile der wx'ofefforc;l,
100
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thobl aber befto fleifiiger die Kongertd und
Schaufpiele, und war in allen Mavchen-Gefell=
fchaften als die guthersigfte Seele von der Welt
befannt, — Um Vergebung, mein Herr, was
iff Shr Werth 2. — Bey diefer Frage flatterte
er bey mir vortiber, S fah dem Schmetters
ling nicht weiter nach, denn eben begegnete
meinen Augen -

Madam Olympia,

@in junges muntres Weid mit einem hubidhere

pollen Angeficht, Sie hat ibren Eleinen
Buben an ver Hand, und fhame fich nicht,
wenn fie daritber von Madmeifells und Damen
angeftaunt wird,  Sie [iebt ibren Mann ald
ibren Gatten, und ehrt ihn ald ibr Oberhaupt,
Sie liebt ihren Frig und laft ibn ungern aus
ihren Yugen, Um ibre Hauswirthichaft beims
wert fie fich fehr, um Sujammentinfte nur wes
nig.  Shrem Gefinde erleichtert fie ihre Avbeit
fo viel alg mbdglich, und forgt dafir, dap fié
einen Sonntag mm den andern in die Kirche ges
hen.  Nicht minder Iaft fie ibnen 3u gehdriger
Seit Wergndgungen 3u, und giebt ihnen dans
und wann Fleine Gefchente,  Hierdurd) ndthiat
fic diefelben jur Liebe und Hochachtung, und
beftarkt fie in ihrer Treue. Sie meiver unndz
thige Ausgaben, und bezahlt die Rechnung ih=
res Schneiders, wie er fie bringt. Sie iff
nicht eigenfinnig, und fucht ihren Mann, der
auffabrifch iff, durch Nachgeben 5u befanftigen,
Romanen lieft fie gar nicht, fondern weif die’

eit
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Beit beffer hingubringen. 1Unter vier Nugen ift
fie lebbaft, auch wobl manchmal auggelaffen ;
aber in Gefellichaft felr befcheiden, unp fagt
nid)ts, vasfie nicht vorher bedacht hdtte. eh
hatte eine mwahre Sreude fiber diefe Srau, und
winfthte feden braven Mann ein {olches QReib,

Der Adovokat,

9)?51: einer tiefen Miene ging diefer Mann

einber, obne jemanden angufeben, @
Datte jest einen Proef verloren, bey dem ep
fich grofie Nechnung gemacht hatte it 3u ges
winnen.  Nicht als ob er fich um das Jnterefje
feines Klienren beFmmert birre, fondern weil
fein ecignes febr varunter litt, ©v tlagte bey
fich felbft fiber den Werfall der Sechvalterey,
und fludhte auf die Vauern, daf fie fo flug ges
worden waren, ,, ) wollt’, ich hitre was
9> @NDEr$ gelernt wnd midh in meinem Leben it
»» Dem verdanrnnten Jus nidyt eingelafien,  Yfer
arDalbe Fabr friegt etwa unfer einer einen gez
softheuten Progefi, und darnady mufi man ihn
»aud) nody verlieren! Sa fo mdcht’ ich wars
» i) — — Grfilidh verftudict man fein Ver=
»MOGEN, und lernt was rechtichafnes, und
ssdanu thatd Noth, daf man Noten {chriel,
sum fid) dem Hunger ju entwehren, — Yoie
w0l Da die 2Wele beftehen !«

Dey
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. : Der Kandidat,

er Herr hat beute frilh feine DogmatiF fehe

frattlich auf ver Kangel repetirt, und fiehe
fih auf allen Seiten um, ob man ihn Gllfb fae il
ben heutigen Frithprediger t‘lf(‘m’f. It Bweis Ll
fel fiber diefe widhtige Sadhe, argert er fich, {18
daf er feine Stugperufe nicht aufbehalten, und
wiinfcht, daf er feinen @egen 3u Haufe gelafs
fen hatte.  Cr geht mir feinem Freund gang
bedachtig auf und ab, und fpricht mit einem
febr theilnehmenden Anfiande:

L, Wenn i) Jhnen vathen darf, fo predigen

5, ©ie nicht {o oft. Seyn Sie verjichert, e

,, forut nichtd dabey heraud. €8 ift wobl gur,

,,baf; Sie dann und wann Jhre Sprache *)

5 exfoliven fuchen, aber vasd haufige Predigen,
55 6 fommt warlich nichts dabey beraus, ¢

» Aber glanben Sie mir, befter Freund, idh
5 bin in meinem Leben nicht ufriedner, als |
5, enn ich eine Predigt gebalten habe.  Glaus i
5, ben Sie mird, ich bin reche glictlich, « 1

5 Das glaub ich Jhnen gar wobl, weil ich
»» 0lled felbft erfabren habe. f’(bel nehmen Sie
5, Mird nicht unquttg, Sie verfaumen fich dabey
yfelbft.  Sie find nur erft cin Jahr hier, bedenz
» Fon Sie nuy, ¢

3 @511(’,

#) TBeif nicht gewif, tas der Herr davunter verfeht, -
b Sprache Stilus; ober Sprache Lingua ober
usfprashe Declamatio, o, Yebesfes,
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,,®ut, mein Freund, i follte dber viers
»jehnTage wieder predigen, babe mir gud) die
5 Difpofizion fchon aufgefchrieben, aber iy wilf
5, Die Predigt wieder aufgeben.

,, Datan thun Sie wobl, Siewerden, wenn

5 Sie aller Rierteljahr einmal eine Predigt hale
»ten, mebr 3eit gewinnen, diefelbe beffer auss
-, suarbeiten, Seben Sie, idy babe beute dber
,, Die Crbinde gepredigt, und fo grimbdlich, als
5 €8 jemals gefcheben iff, erwiefen, Daf fie den
,, Abfichren Gotred nicht yuwider iff.  Uebers
5, haupt bitt ich Sie’, gewbdhnen Sie fich dran,
,,¢ine Sache griindlich ju behandeln. €8 wird -
et febr ftark Mode Moralia ju predigen,
5, aber was foll die Crhif auf der Kangel 2 Der
5, gemeine Mann bringt o viel er ubthig bat
3ymit qué feiner Schule, und der Bornehme
,, hat" Biicher, oa Fanu er lefen, Glonbens:
;, lehren mitfjen erflart und bewiefeh werden,
4, damit ein jever in feinem Chriftenthumn bes
S, ftdekr wird, - e habe gu Haufe eine Predigt
,, angefangen, yorinmen ich pie chrifiliche Relis
5, @ion wider den Porphyriug und Ulpianus,
5, und hiermit gugleid) oider bie Neuern vers
. theivige.  Dad, lieber Freund, ift jetso basd
'y Bediufnif unfrer Religion, und follte der
5, Stof einer jeven Previgt fevn, — Haben Sie
., benn nicht gebdrt, daf Bahrdt und Semler
;, Wieder Freunve find?2 So wurdens eingmals
5 perodes und Pilatug *© —

Nun befirchtete idh, mein Kandidat von

fechs und zwoangig, mbdpte in Eifer gevathen,
Drum
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prum lief ich ibhm mit feinem glimpflichen
Freunde , dem die Gelehrfambeit pefjelben
gurdht und Schrecten eingejagt batte, feinen
MWeg, und fabhe mich nady einem andern Yndi:
»iduo tmm, dasg miv auch gleich begegnete, -

Mamiel. Hero.

€)ag guthersigite Mdvchen in gany Atben,

Hat heure Nachmittag beym Siegwart die
hellen Thranen geweint, und iff vdllig iberz
geugt, fie fep die arme Mariane. Woll heiliz
ger Empfindfamfeit blift fie {hmadhrend jeden
jungen Herrn an, und winfiht in ihm einen
Sieqwart gu finden,  Fn Jweifel, ob in Athen
ihr Wunfch jemals erfulle werden mdchre, *)
entjchliefr fie fich ing Klofter zu gehen, ver-
fidhert, dag ihr dort ein Siegwart gar nicht
fehlen fann,  Sie ift fir vas Nardliche fehs
eingenommen, und empfindet bey cinem Kinve,
das auf der Crde fizt, {o fehr, daf fie fich der
Lbhranen nicht enthalten Fann.  Shre Kleidung
ift gang einfach, und alg s NMode ward, mit
fchargen Kieivern die Promenade auszufillen,
war fie eine der erften mit, die eind trug, Sie
liebt die Cinfamteit, und alled was ven Ans
fchein ded Klojterlebensd hat: wider alles Welt=
liche hat fie einen groffen Abfchen, und drgert
fih, wenn jemand mit ihr von Hauswirthe

{haft fpriche, :
Cin

*) Dick mdhte aber doch fo fd)mcr nicht fepn,
5 O, Ueberfess,
0
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Cin Poet,

s,

@in Hleiner muntrer Mann, dem man feine

Profefiion qus dem Geficht abjehen Fann,
sumal da ier und da der Falerner lururiirt hat.
Cr gebt in Begleitung zweener junger Grafen,
und vepetirt ihnen Stellen qus feinen Schriften,
Sn der gangen Stadt und in allen Gefellfchafz
ten ift er ol der aufgerdumtefte und guthers
sigfte Mann von der Welt beFannt, — 'Ob er
gleich fouft mit feinen Ordensbridern viel gez
sein hat, (3. B, die Tugend der Citelfeit,)
fo zeichnet er fich doch von ihnen dadurch qus,
baf er was guted ift und trinfr, welches man
bey andern Poeten nur felten findet, CEr halt
ed febr mit ten athenienfifchen Kaufleuten, die
Urfache davon ift mir unbefannt. ebrigens ifig
ein gang guter Mann, der gern jedermann dies
net, und fidh ein Vergniigen daraus macht,
wenn er mit einern Cmypfehlungsbrief aufvars
ten fonn,

Oer Plerdejunter,

3 @ieh ‘nmal dort den Schimmel, Vruder?

» Dohl mich der Teufel! So *n Pferd biab
» 1D in meinem Leben nicht gefehn, - Sich nur
5 nmal, was das fir Knochen hat! Gerad fo
5 eing hatre mein Vater. — Bruver id) {chwde
5 Dird zu, er hat gegraust wie *n Kind, da ’d
5 ihm ein feindlicher Najor mitnahm, Denn
sser war den Pierden fo gut als ich.  Cr war
» 0 alter Mann, aber warlich, wenn er “n
2 Habfch
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5 BUb(ch Dferd fah, er vergaff — alled driber,
»Nein i)y muf Dir ’n navefhen Spas erzdabhs
s [e0: vorgeftern ritt id) mit meinen Braunen
2 Nach Defelia, *) da Dbegegnete mir unters
210095 Athendod. Sch fragr n, ob er mits
ssreuten wolite, Du weifit, er laft fich nicht
»lange ndthigen, er fehrie wieder um und ritt
»mit,  TWir waren nicht weit geritten, o field
»dem Narven ein, laufen 3u loffen. Sd) pas
srivte auf mein Pferd drey Luidor, das war
s bem Kerl wie nichté,  Aber wir hatten Faum
s> foggelaffen, fo lag er mit feiner Mdbre im
»Ovecte.  Da fannft Du leicht denfen, daf idy
g mich fiber ibn werde ziemlich luftig gemadve
o haben,  Mein Seel! er fhamte fich wie i
»oetteljunge,  Der Kerl hat fonft {o ’n groffes
»Maul! Yber mein Brouner, das ift Dir 'n
2 Pferd, fa und wenn mir gleich einer gweye
s bundert Luivor ‘daflir bit, i gabs ihm
2 icht. :

Diefer Men{ch fprach o laut al8 er Fonnte;
und wenn er feine Auffchneidereien mit einent
Sluche betheuerte, hdrte mand in einer Entfer=
nung von Jwepbundert Schritten. Sein Yna
Fug war wild und feine Frifur hing ihm um dem
Kopf berum.  Niemals had ich ihn ohne Spors
sen gejehen, und niemals ohne Peirjche, Uebriz
gené war ihm alleg Kleinigfeit. Gr war in
allem unwiffend, nur in dem Pyervefall nicht,
denn da war er erzogen,

Dad

*) fiegt nach dev LandEacte von Uttifa nicht weit von
Atben,
D 2
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Das Landfraulein,

a fommt fie in vollem Crftaunen mit ihrep

Muhme dem Stadtmavchen, die jedeémal
die Augen niederfhidgt, wenn ihre Freundin
fich umijiebt: ,, Das gute Fraulein follte {ichs
s nur nicht fo werfen laffen! < fagte einer int
Borbeygehn. Sie Fonnte {ichs nicht enthalters
feven Kopfpuss, der by begegnete, mit ihren
ugen eimige Minuten 3u begleiten.  Allesd wap
ihr neu und fremd, fie wurde von eincm Gex
genftande auf den andern fortgerifen, und mag
jedes Sleid nach dem ihrigen, und drgerte fich, -
vaf fie in Samelot und die Kaufmannsdtochtes
in Seive ging. Hier vergaf fie iiber ven Strom
von jungen Herrn ihren Vecter den Lentnant,
und winfdyte fich wenigfiens vier Wodyen in
ver Stadt bleiben ju Fdnnen, '

5 Aber fagen Sie mir, Mamfell, ift denn
»Das beftdndig fo.? Gehen denn beftdudig fo
» viel Leute hier fpagiren 2«

5 C8 1ft heute fo voll eben nicht, Glauben
» &ie mirg, gnddges Fraulein, wennd Sonnz
» 1ag ware, fo wiirden Sie noch einmal fo viel
»Menfchen, und audy mehr Verfchiedenheit
s finben, «

5 Menn i) nur big auf den Sonntag da
» Dleiben fonnte! :

Cin
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Ein fhoner Geift,

(& bat ein paar Komdbdien gefchrieben die in
~ Uthen verfchicdnemal aufgefiibrt worden
find, va vfinft er fich einen Menander, ob er
gleich fein Bedienter {eyn Fdnnte, Er bhat einige
Abbandlungen *) in die Journale einricen
lafjen, und rechnet fich diefertvegen unter die
erfien Manner von Griechenland, da er doch
zufrieden feyn follte, wenn ihm bey dem Trof
e¢in Poften angewiefen winde, Vol Vertrauen
guf fich felbfi gebt er einber und ift verfichert,
Dag ithn jedermann Fennt, und von ihm fpricht,

s aben Sies denn gehdre, wied Wieland
5, Den qungen Hevychen giebt, die den Erdboden
5, mit Gedichtchen befaen? Scribite, pueri, feri-
» bite! dadurch wird gewiff mandyer, der feine
o J¢it mit Werfen verdirbe, abgefchrekt,

,»Glauben Sie das nicht, denn wenn gleich
seinmal einer von unfern groffen Yiteratoren
smit Fhiffen drein fpringt,. fo werden fie doch
ssauf zebu andern Seiten wieder angelodt., «

s Mir lief ich fo etwasd nicht weymal faz
»oen, wenn ich in dem Fall desjenigen ware,
5 vem e fein Gedicht o herrlich exgerpivt hat.—
5 IBer Feine Schwingen hat muf nidht fliegen
Hiollen; die Serren hunens andern iberlafs
»fen, die mit der Sache beffer umpugehen
a5 Wiffen, €

Der

*) Mie fcheint dic AbhHandlung dber den Hrfprung der
SHaarbeutel den Heven gum BVevfaffer su baben,
. Ucbeufes,
D3
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Oer Durger.
$*in alter treuer Biirgerdmann, der fber bie

vielen neumodifthen Ungefichter I[achelt,
s 3 habe beffere Seiten gefehn, da fich nody
o Fein AWeib mir folcbem Fatterhafren Pugs ihy
4 2ngeficht {chdndete, uud noch fein Mann in
., serjtiimiuelter Kleidung einberging. S feis
Hhent Kaftan und feiner Hirnermiige ging
»mein Onfel, der Virgermeifter, aufs Raths
., bausd; und af ju Mittag ein Gerdchte Kob¥
Hund RNindfleifch, und war ein rvechtfchafney
5 Mann.  Gotelod id) bind aud), wenn ich
5 aleich fein Bilirgermeifter bin,  Er bielt feinen
s Rindern aud) einen Snformator, aber niche
. 3um Staate, fondern daf er ihnen was lers
.o nenfollte, Sie hattensd audy, und lebten wie
500y Water, aber ihre Kinder {handeten den
s outen Ruf ibrer VWorfahren und vevyrafiten
5, 0ag erfparte Gut: nun modgen fie darben mig
5, er jessigen MWelt; — jene an VWermdgen uny
5, Diefe an guten Menfchen, < — ,, Wer foll dich
s hoven, guter Ulter 2% v gieng gerade durch
ven Drang durch, ,, Konum, VWater, i) beas
s»aleite dich von dem Schauplahs menfchlicher
55 horheiten, ¢ :

Sy gleng mit diefen Worten vom Promesz
nadepla himweg, iweils aber noch am FTage
war, und dag Thor noch nicht gefchloffen wuys
ve, ging ich noch in den Garten ded Apollo.

Hier fieht man die traurigfien Spuren altz
griechifher Pracht,  Groffe Etatuen der (Sgi\;tev
fiehen
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fiehen am Gingang. FWeiter bin einige Fleinere,

9(le roften unter dem 3abn der Jeir, der eine

nach der andern verfchlingt. *) Von den {dhd=
nen hohen Kafianiendaumen ift jedem bie halbe

Ceite des Wipfels geraubt, wm den bungrigen

Befiger mit threm Holge u wirmen,  Die

fchbnen Buchenhecten verwildern,  Die Dbft-

baume werden umgefchlagen, alles, alled liegt

Doe va. Sy gieng eine IWeile in den Buchhes

cfen quf und nieder, endlich Fam mir cin Manw

entgegen, ber in einem BVuche [ag, und darein

fo vertieft war, daff er mich nicht cinmal be=

wmerfre.  Sch betrachrete ipn aufwerffam & G
foar ein Mann im befien Alter, feine Kleidung

war biirgerlich, feine Miene ernfibaft und nachs=

benfend.  Cr ging noch etlichemal auf und niez
der, endlic) fet’ er fich, b war neugierig
penn Manu gu hHdven, und fegie mich gu hm.
Ohne fidy von miv fidren ju lafen, las er ims
mer fort. Werlegen wie ich ihu Jur Sprade
Dringen foltte, viifte ich immer nabher an thm
an, daf i ihm ing Budy fehen fonnte, welz
ches mir wie @emlers Widerlegung der Frags
mente vorfam: aber endlich fchien ¢, ald ob
8 mir gelingen wollte, Er madhre fein Buch
zu und wollte gehen,

., Wenn ich Sie fibre, lieber Freund, fo
»WiIll idy eher Shnen weichen, ald daf Sie miv
s weichen follen, ¢ :

» Sie

*). Das beift: Dor Eigenthitmer verkault fie.
b, Uebeefes,
D4
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s ©ie ftdren mich nicht, ich wdre ohne di3
s gegangen,

Cr grifite mich und ging fort, Scb traf
ibn hernach mehrmalen in diefems Giarten, der
Mann aber hatte gar Feine Luff Ju meiner BVes
fannt{chaft , ich lief ihm daber feinen Weg,
Sn-ver Folge erfubr ich, daf diefer Mann einer
von den heimlichen Socintanern war, die in
diefer Sradt unter gewiffen Klaffen von Biira
gern fehr haufig find. Sie seichnen fich dnrch
ihr fiilled Leben von andern aud, und vers
fanuneln fich, wenn andre in die Kirche geben,
an einfame erter, wo fie fich mit theologifchen
Unterredungen unterhalten, ie find tbrigens
gang gute Biiwger, die ihrer Sefte Clhre
machen,

Cingmalé ging ich tadhmittagd ausd, und
weil da noch niemand auf der Promenade war,
in den Garren ded woblthatigen Koufrannsg,
Dies ift jeko der vollfommenfie in Athen, und
perdient, feiner Schdnheiten wegen, von jedem
Reifenden befucht 3u werden. So bald id) hins
eintrat, Fam id) in einen verdefren Buchengang,
ver in heifen Tagen mit fiffer Kiblung labt,
AlS ich da beraus fam, fahe ich die fchdnften
Teiche, die mir jemald vorgefommen find,
@ie waren Ianglich - vievecfigt und obenhey
fingd mirBogen von verfchnitrnen Budhen um:
geben,  Um das Ufer waren Blumen gepfanyt;
ie fich in dem Froftallbellen Waffer fpiegels
ten, — dasherrlichfie Schaufpiel fiir bas Auge.
b ging einige 3eit in alle diefe Schonbeiten
pers

T —
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gerfunfen , in dem Garten auf und nieder, big
ih an dag Fleine Tannenbaynchen fam, vad
am Gnde defjelben liegt, Hier hbrte iy die
Stimmen sweener Streitenden, worauf id)
cufmerffom ward. Sy naberte mich dent
Stimmen und fahe endlich gween Studenten
figen, die fich mit einander befprachen. Sie
redeten ohne mich bemerft zu haben fort,  Dev
eine harte ein Fleines Biichlein in der Hand, ed
modte vermuthlich ein Mufenalinanach feyn.

» Sagen Sie niix ‘nmal, obg nidt das
Hndmliche ift, wenn ich meine Gedichte im
»s TifchFaften liegen lafie, ober difentlich in perios
. Difdhen Schriften beFannt mache,  Gefest fie
swaren nach Shrem Urtheil foo vsollfommen
»Hhicht, alg ¢8 ju wimfchen ware, fo werden
5 Sie doch wobl gefteben, daf fie unter andern
» Urbeiten junger Didyter fehr wohl Plaf
5 haben. :

5, Mein, lieber Freund, vie Gedichte eines
»jungen Menfchen von achrzebn Jabren, der
5 nur erft feine afademifche Laufbabn angetretern
,»hat, find weiter nichtd ald Sprachiibungen,
,, it denen er fich in feinen Grhohlungsdftunden
5, abgiebt, Diefe Uebungen aber muf er nicht
»oructen laffen, und fich dem Publifum ald
»einen Schuler geigen, fondern warten, bis
»feine Frichte gereift find, und dann als ein
»IMann damit Hervortreten,  Sie thun fich
5 felbft den griften Schaden, denn wenn Kh=
»te Arbeiten, yweil fie unvolformmen find,
» Feinen Bevfall-erhalten, fo fieht alddann aus

D3 2 BOF
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Worurtheil niemand auf Sie, wenn Sie mit

9~
5 etwaé beffern anformen,

» 3 bin doch aber “nicht der eingige
woer jung ift, und Oedidire maht und
»oruden lafit: und nod) darju Dabe ich gefer
»hen, daf meine Gedichte Anfmerffambeit cve
s, regt haben.

o, Mufmerffambeit | — o licher Freund,
' fdhmeicheln Sie fich nicht fo fehr. Bey wem
5, haben fie denn Sufmerffameeit erregt? Gewif
5, bey weiter niemanven, al8 bey JFbren Ve:
5, fannten, und andern, neben welcdhen Sie
s umeilen im Kollegio figen,

, @prechen Sie doch nur nicht fo beleidis
,»oend , fonfi muf ih mich aud) Jhres Tons
5, bedienen:  Freunde reden nicht fo mir einanz
e, b verlange nicht von Fhnen daf Sie
5, meine Verfe loben follen, aber ich wollte doch
waud) nicht gerne, daf Sie mic) damit qufs
wadgen.

»Habe ich Sie beleidigt, mum fo vergeben
5, &ie mirg, e8 war meine Abficht nicht,  Aber
,»bad fag ih Shuen noch eimmal, machen Sie
5 fich Feine Rechnung darauf, daf Jhre Gedichre
5 Aufmerffambeit ervegen,  Sie fonuen gar
s, weiter Feine erregen, alg die Mufenalmanachs
. felbfE, mit denen fidh Fein Regenfent mehr
5 abgiebt, denn fchon iff jedermann derfelben
L iiberdediffig.  Mit jedem Fabhre nebmen fie u,
L, ind mit jedem Falhre vermindert fich die Lieb=
. Dabevey 3u derfelben, daf fie dald gor mf’;)t
»Mehr
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mehr gefauft werden: ja e8 ware fhen lange
,» Damit aug, wenns nicht roch hier und va einen
5 Poftematifchen fhdnen Geifi gabe, der fie der
» ortfeung wegen faufte.  Ueberhaupt yoers
,oen der Almanachs von allerhand Art und
,» ©dynitten fo viel, Daf eé nur noc) an einem
» heuniodifchen Tery fehle, der die lateinifchen
,und deutjchen Crevzizien feiney Siafje, unter
5 dem Titel : Almanad) fur Schulen, bHevauss
. giebt, denn htte jeder Stand das feinige. )

» Da Sie Shr Spdtteln nicht laffen Eonnen,
sie mim fo werd i) e8 auch nidht acbrem,
» Meine Gedichte find vodh nicht vowm genieinen
> Sdlag, ¢6 find meift Parodien, und die
,» mitfen Aufmerffamieit erregen: Ddenn wenn
phiemand auf Parodien Acht haben will , wors
»auf follen fie denn fehen? weldhe edichte
,» fonnen‘angtiglicher feyn ? Fch habe evft geftern
» eine auf die Mondpoefie gemacyt, die muf idy
» hnen vorlefeny Sie werben e8 gewif febr
s paffend finden. Hoven Sie nuv ! die Uebers
 febrift ift ¢ An den fieben Mond,  So etwoas
» vom poetifchen Unfum,

» @d}cine

#) Dey Horr da mag fagen tag e will, fo wdee
toch ein Almanacdy filr GScbulen efne herrliche
Gade, und menn fich binnen Jabe und Tag
nfemand bdriber mache, fp unternebm it diefe
ndglicke Gache felbft.  Mich wunbert febe, Dag
noch fein Mdsen unfeee Reit cinen Preid quf

folche gemeinninige rbelt gefest bar.

: b, Ueh,




£ +Wabaus Reife duech Athen.

»s Odbeine, Tieber Mond perein,
o tein 3u meinem Fenfterlein
» Mit dem Silberliftelein,
» Das umgichet deinen Sclein !

» Stdrf dburch deinen Schimmer mich,
5, Picher, fonft vergebe ich!
5 Uch- fich meine Thednen an,
5 Die ich wein’, i avmer Mann!

» ©ich, th weine Tag und Rakht,
»Oenn midy deict der inne Macht!
» Ach mein Mddchen, e iff hin!

» Traurig ifis ip meinem Sinn!

» Trifte, fonft vergebt mein Hery
5 Bor der Minne bangen Schmers,
5, 1tnd fch ferb in meince Blith,
., Daf wan mich dann nimmer fiet!

L Nun fomme die Antwort des Monbes,
,, hbren Sie nur, dieift fehr epigrammatifch,

s Otirb, adp fieh, ich bitte Dich,
55 Thuff miv gar u jdmmerlih,
5 Tauaft audy eben weiter nichts
s tinfinn braudht nicht Mondenlichts !

5 Sehen
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»Sehen Sie, lieber Freund, wenn idy das
5 Gedidyt follte ungedruckt lafien, fo wide id
»€8 bey meiner Mufe nidht verantworter
» Fonnen, «© *)

» Wiffen Sie wad, laffen Sie michs bey
» der Mamfel verantworten, fie foll gewif nicht
» bdfe werden, denn fie ift vas befte Madchen
., bon der Melt. Db ich gleich nicht fo mit ibe
,, befannt bin, wie Sie, fo hab’ idh) mirdoch von
»andern fagen laffen, daf fie leicht ju befanfs
5 tigen fey, wenn man ihr nur eine fleine Cloge
5, madhte, , :
» 3ch fehe wobl, Sie wollen mich blod auf-
5, Bringen, aber die Freude mach ich Jhnen nicht,
,, &8 3eigt von feinen guten Hergen, wenn man
» feinen Freund auf foldhe Weife mifhandelt,
» ¢ werde Einftig nichs mehr {o vertraut mit
sohnen feyn, ¢ :
»Alfo foll ich Shre Gedichte loben? Das
5, y0iirde pielleicht einent jeden, und gewiffers
»maffen auch mir, leicdht feyn, wenn ich Sie
»icht fiir meinen Freund bielt.  Aber ih fags
» S3hnen rund heraus, laffen Sie fid) Shre Ges
»» dichte [oben wem Sie wollen, oder loben Sie
»fie auch felbft; fo lange fie mir nicht gans ge=
»fallen, [ob ich fie nicht, und wenn Sie auch
»»uber mein bdfes Hery laut fchrien, o wiwde
»mich das doch nicht dazu bewegen. :
, »®ut,

#) @ muf aber doch feinen Borfats gedndert haben,
benn bis jest ift diefes Gedicht meines Wiffens nodp
nisht eefchienen, o, Ueberf.
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»Gut, ba Sie nun einmal ein gefdhrwors
» her Feind von Gedichten find, fo thu’ i) am
s beften, i) fpreche nicht mebr mit Shnen das
» 901, {0 werden wir immer Freunde bleiben,

o~ : I8 3

»o babe noch ein Epigramm an den Pond
s bey mir; aber jur Strafe follen Sie Feine Sils
s, be Davon zu fehen Friegen®

5 30 ber That, da fivafen Sie mich su fele,
» Aber haben Sie nod) Feine Profe verfucht?
»» Thun Sie miv “nmal den Gefallen und fhreis
2 ben Sie was in Profe, ed wird Shnen wars
» lich nmicht gereuen,*

» AD Profe! Gehenr Sie doch, b werbe
s 00ch Profe fehreiben Edunen! Sie trawen mip
syaud) warlich gar nichts gu.s

» Sabent Sie denn o viel {honr gefchrieben,
., baf Sie Sih auf ihre gute Sache betufen
5 Eounen? Freund, Freund, eine guie derbe
»Profe, fie will aud) ipvetr Mann haben,
5 Sehen Eied nicht o leicht an, wie ein Epis
5 gramm an den Mond; o ein Dingeldhen lage
»ith bald binfdhreiben) verfuden Sied aber
setnmal, und venfen Sie fiber eine Sache bey
sfich nach, und fuchen Sie alddann ihre Ges
5 danfen gehbrig an einander 3u reibhen, und
, Nieder 3u fehreiben , Sie werden fchon fehen,
45 Daf €8 fo leicht nicht ift,«

»Das nemliche fdnnt’ ich Fhnen von bder
5 Poefie fagen, Glanben Sie nicht, daf ¢8
»i0 leicht iff, einen guten’ WVerd ju machen,
»Cin Gedicht, wo Gedanfen puf @jeba;}f%n
nit0s
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5 ferdnten, ein Gedicht voll MWoblElang und Hars
»monie, Freund, es ift aud) dag Leichtefte
»nidht; ob ed gleich einem, der einen Habis
s tum darinnen erlangt hat auc) nidht feher
»Witdy  MWenn i) Stoff 3u elnem Gevicht
»habe, fo fe id) mich nieder, und in einee
5, halben Stunbde bin ich fertig: ich fag Shnen
5 feine Unwalyrheit, und dann ift eé fo rein
s und richtig, daf {hs ohne Durdhfiche Fann
5, dructen laffen, *

5> Seien Sie fich aber aud) einmal hin,
Hund fihreiben Sie Profe, und fehen Sie,
.50 Sie fo bald fertig werden, und obs Sh=
,uen o leicht anfommen witd,  Fah verfichre
», Sie, ©ie {chreiben eine gange Stunde, und
ss3ablen eine jede 3eile, ob dic Seite bald voll
»wird,  Folgen Sie meinem Roth: Poetens
» tubm glange nur wie Meffing, Brodweiss
» beit Dat den Werth des Golds.  Studis
Hren &ie iy Sud, und machen Sie danp
5 UND wann eine profaifcheé Ausarbeitung, und
» laffen Sie Shre Mufe ausruben, bis Sie
sy 3¢it gewinnen, Sie wird unterdeffen Sons
s, ne haben, und alsdann veifere Jrilehte brins
2 gen,

» Sie fprechen fehr ernfibaft, wie? iff das
»Wirklich ihre Meinung? Glayben Sie denn,
5»00f ith weiter gar nichtd mache ald Werfe,
»Wasd ich daburd) verfdume brech ich mir an
s meinen Crhohlungsfiunden doppelt ab., Aber
»0af Sie wollen,  daf ih Profe fehreiben

»iol}
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ysfoll! — Lafit dem Dichter feine WVerje 1und
55 Demt Profaiften feine Profe ! «

. Glauben Sie mir, Sie Ednuen in Falle
o, fommen, wo Sie Jhnen mebr nuien Fann,
,,als die feurigfie Ove, over bie lannigite Pa-
,,rodie. Bor ywanzig Jabren liep fid) mit Ge-
,, Dichten noch eber etiwasd anfangen, da waren
,, oy nicht fberall fo viel Fabrifen angelegty
5, Sest ift ein Gedicht nur gemeine Baare,
»Profe aber bebalt bey aller AWelt Schmieres
5, tepen. dennodh ihren Werth, «

Hiermit ftand er auf, und der Poet mit
ihm. Sie gingen gevade nad) der Gartenthite
3u, und icy nahm den nemlichen Weg, Dodh
¢l ich ibn vollends verlafje, muf ich nod) das
pemerfen, was man fiir dDag Vorzliglichfte die:
fes Kleinods von Athen hile. €6 ift ein fleie
ned runded Hauschen im  japanijhem Ge:
fchmadt, etwa fedyzig Sdcbritt im Umfange, von
aufen gang und gar mit Porzellan, und von
innen mit ver nemlichen Maijfe belegt, nur
daf ¢6 da nod) mit verfchiednen alafernen und
fteinernen Wergievungen audgeiert ift. €8
wadre {o ein gany bitbjches Hauschen, wenns
nur nicht achrzebntaufend Thaler Foftere. Miv
hat die {hdne Ausficht, die man da herab hat,
am beften gefallen.

9Weil ich nicht weit davon war, ging i
gerade, nach der Promenade, um von neuent
Betrachrungen anfiellen u fdnnen, Hier bes
gegnete miv guerft

SHecatlaos.
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Hevaflaos,

@in Eleiner auggewachsner Mann. Mit fchnel:
-~ len Sehritten ging er von einem Prortchen
3um andern, bdicht am JRande des Stadtgraz
bens Hin, Gr war ein Lebrer des athenieniiz
fhen Padagogiums, nnd uur erft aus der Klafje
gefommen,  Hier hatte er mir feinen Schiilern
ginen fhlimmen Tag gehabt, daf er in vollem
C€rufte witnfhte, die gange Klafic mdchte einen
Nucten baben, bdamit er jte afle auf einmaf
braun und blan fehlagen fonnte.  Sedermanm,
der ibn anfah, hielt er von ver Parthie feines
Schiiler, und waud von ihm, als feinem Seind
die Augen weg, - Befonders waren ihm einige;
die vorher Schuiler des Padagogiums gewefen
waven, fo verhaft, daf er ibuen auf allen
Ceiten nachijtellte, um ilyr Wbl 3u befdrvern,
Cr batte was gelernt, und war daher fibevs
eugt, dafi ihm jedermann bodhfchdsen mifte,
wenn ihm {ein 9Belhrt genung befannt war,
»Da lebr man nun unter einem Soch vou
s Buben, an denen wan fHinolidy ju peirjchen
wbat, unbefannt, ringg umgeben von Schurs
wien, die fich u meinem Haf verfchworen
s baben, - Gehe hin und fiindige binfort niche
mebr!

Der Ber{chwender,

)frmr und vitrftig Hillt er fich in ein abgetrag:

nes Dreffentleid, flucht auf fein Gefehict, und
denft fid) eine Todesare, , Und idh foll nody
KLY ¢ , lANz
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»langer in Dirftigleit leben, und meine traus
s rigen Tage hindarben? Stirb unglidticher !
soenn die MWelt iff nidhyt mebr filr dich, <
Diefer Menfdh hatte in einer eit von: vier
Jabren gwangigtaufend Thaler durchgebradyt.
Um neun Ubr deg MPorgens ftand er quf, und
brachte da bis um wdlf den Kopf nicht zum
Fenfter hinein, und begufte jeden, der vordberz
ging, durch fein Fernglad, Suweilen bedus
gelte er audh feine theuer erfauften Biiften und
RKupferftiche , von denen er weiter nicht& wufite,
als daf fie thewer waren.  Denn fpeifte er mit
feinen Hunden fehr herrlich und fubr oder ritt
nach gebaltener Mittagérube {pagiren,  Um
finf Ubr ginas in die Komddie, von da brachte
er’ den gangen Abend big in die Nacht um
3wolf in Sausd und Braus ju.  Cr bielt fich
einen anfehnlichen Harvem und Bediente vier
an.der 3ahl.  Crowar Pein Cdelmann, wollte
aber nberall dafur angefeben fevn, und lief
vaber auch bey der fleinfien Gelegenbeit feby
viel aufgehen. Seine Vedienten muften qolds
befete Livereien tragen, und fein Kutfchge:
fohirr das prachtigfie in der Stadt feyn, - Seis
ne Wohnung war die erfie Ctage in dem ans
febnlichiten Haufe, wo er wichentlich einen
pracdtigen Schmaus gab, GCr war ein Freund
pon NReiten und Jagen, und achtete hundert
Luidor flir e Pferd, und zwanjig fir einen
Hund fir Kleinigkeit, So brachte er fein BVers
mbgen durch, bid er nach einem Halbjdhrigen
Stubenarreft ganglid) verarme war, und feine
Srevitoren weiter nichts als feine Perjon hats
fen,
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ten, an der ihnen freilich nicdht viel gelegen
fepn fonnte. ezt wobute er in der Vorftadt
unter.den niedrigfien Leuten, und af vas Gnas
venbrod feines Werterd, der ihm widhentlic
3u feinem Unterhalt einen Thaler gab, — ez
be bin, du bajt vein Sdictial verdient! Cin
Berfchwender ift ein Schandflet der Menfchz
beir, denn in ihm geveinigen fich alle Lafter,

Salofagathos,

Sey mir gegriiit, evler, qliclicher Mann?

Sey mir gegriifit!. Dein fanfted freundli
e AUngeficht, dein heitres Lacheln zeigr dich
ven Lebhrer der Tugend in Wort und That.
Bas ift vir eine Nacht, die du fir das ok
veiner Jiinglinge, fiir das FWohl der Menfel=
beit durchwad)ft? — Sey mir gegrifir! —
Danet den Mann einen Altar, ihr Biirger von
Athen, dem beften, den eure Mauer umgiebt.
Hell iftd in feiner Seele; wie die Sonne Giots
ted theiit er auch andern fein LUcht mit, An
Dich wage fich flder nicht der blafe Neivd,
fitfier Friede belohne deine Tugend, — Bauet
dem Mann einen Altar, dem beften, den cure
Mauer umgiebt! Aber ihr feyd undantbar;
die meifien von euch fennen faum feinen Naz
men, und die meiften von euch find feiner un=
widig,  Sidy felbft genung, lobt er feinen
ftillen Wanvel, und Fanumerr fich um euern
Beifall nicht, Lebe wohl, glictlicher Mann?
Du bedarfft nicht meines Lobes,

(G Ginen
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Ginen guten Mann bt ihr hier, aber auch
oiel Thoren,  Glaubt nicht, daf.ich ein Vers
gniigen daran finde, wenn id) eudy die. Narren
geigen muf. b wollte, Athen batre folcet
Manner . viel aufuweifen, aber leiver, find
beren’ nur wenig , und diefe wenigen werden 3u
unterdriicten gefucht. 4

g Cine Dame,
Oninas "
toly wie Hara BVoopis wandelt fie einher,
und blift auf jeden mit Veradhrung herab,
hr Mann it rdhon, in Athen, da balt fich
» <% gedbermann, der eine Vedienung erbalten wilf,
an fie. Gefchieht dag mit gehdriger Demiithi=
gung, fo faun er immer feines Umtes gewif
feyn, wenn fies ihm auch anfangs nicht gewig
verfpricht,  Der Bediente ihred Mannesd erhdlt
Den Dienft nicht, wenn ihre Jungemagd fiie
ibren Licbhaber ein Wort gefprochen hat, ,, O
,» ftands doch in meiner Gewalt, ihr folitet nicht
»» 10 fiolz neben mir bergehen! Wit ibhr niche,
»woer ich bin? D ja febr wobl! ein Weib,
vaf fid) um ihre- hauslichen Gefchdfre bekdim:
meru follte, IMadam mifdyen Sie fich Finfighin
nicht in Sachen, die fir Manner gehdren, und
laffen Sie ibrem Gatten fein Ame allein verwals
ten : Athen wirdé Fhnen Danf wiffen,  Den
Stoly will i) Jhnen weiter nicht vervehren,




s abaud Reife duecy Athen,
Der Sonderling.

sﬁ?ltﬁtocf' und Degen FHmme er daher, und
N ift ftolz davauf, 2af ibn federmann anfiebf,
Aus feinem Roctermel hangen 3wo groffe Mar:
fchetten Gerab, und feinen Ricen “iert ein
SHaarbeutel, aud dem fich figlic) ein paar Ho=
fen machen licfen, Cr geht gern in Gejellfchaft,
Tpricht da fehr wenig, aber alies was er fpricht,
ift new, #) und gewdhnlichen Meinungen wiz
derfprechend, umr gu geigen, dafi er fichs pum
Giefess gemacht hat, anderd als feine Mitmens
fchen su venfen. ,, Hlt man mich nicht filv
,, dent verfiandigfien Mann in Athen, der fich
L, nichts wm die eiteln Moden beflimmert, und
S,feine Kleidung, wie er fie vor ywanzig Jab:
,ren getragen hat, Deybehdlt.  Unflug ift der,
»oer fidh mit Neuverungen abgiebt, lafité bevm
o Alten, unfre Witer waren auch Feine Ntavven!
5 Da frlirmen fie in die Welt hinein, alles wasd
5 hundert Jabre und dritber feftacfest gewefent
5 ift, wollen fie umdndern:  ju was das alles?«
ezt begegnete ihm einer von feinenFreunden.”

,,QBic ficht man Sie denn einmal hier 7 Hat

5, ©ie das Werter hervorgelods?
59 nein, wer folite fich denn umd Tetter
» Deflimmern 5 ich geh im fchlechten 2Wetter liez
wber al8 im guten, ¢ find da der Menfchen
wweniger: niche alg ob idy mich vor ibuen
» flrchs

*) Mev nehmiich nach dev vt der Senderlinge,
' o. Uebevy,

P2
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»filirdtete, aber Sie wiffen ia, wie ich bin, ich
»» gebe lieber meinen IBeg allein, «

Meinetwegen, ich gebe nicht mit dir, denn,
Serl, du bift ein Narr!

) i Der Avchon.

2§t omim nalier, edler Maun'! der Du ben Bey

fall eines jeden verdienft, Du. gichft niche
Gefese um Gefese gu geben, befiehlyt nichr ury

“3u zeigen, baf Du 8 Fannft, fondern nur da

wo ¢g dad Woh! Deiner Stadt heifdhr, — Dey
Du die Wiffenfchaften liebft und Kinfie unters
Jtiigeft, und den Mujen hold, felbft ein Pricfier
der Mufen bift, ~— BVoll des edelfien Herzensd
fucheft Du auch das 2Wobl eingeluer Menfchen,
Die feltne Tugend der Groffen. — Du liebft
Deine Birger, ja Du windfi ibr Vater feyn,
wenn fie Deine Sdhne feyn wollten, Wandle
furder Deinen groffen Prad, edler Menfchana
freund, die Nachwelt wird Deinen Ruhm erhd,
Den, und Cnfelfdhne Dir danfen,

Der Geisige,

§Yort fommt er her an feinem Dornenfiode,
mit abgezehrtem Angeficht,  Seine Gebeis

ne find mager und feine Miene fElavifh: cv
tht fich nicht fatt, und gawdhnte feinem Ges
finde dag Cffen lieber gar ab. ,,O ihr Wers
5 fhwender, die ihr wm mich her mit freudigen
5 Angefichrern fhwarme) Wie werdet ihr bbar:
T
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i ben miffen! Yber glaubt nicht, vaf ich eudh
,, belfen werde, meine Freude will ich an euver
» Noth haben,  Da veryprafjer ihr euer ererbtesd
5 Out, das euern Batern {o fauer getvorden iff,
,-und werdet alsdann Diebe, die ihren’ Nach-
y» ften Derauben, €8 ift gut, vaf id) gute
s Schbifer por meinem Golve befise, mir follt
5 10r nichtd nehmen, eher will ich Nadhte durch=
s ivachen, und eé mir meinen Yugen am Tage
", bevoabren,  Ach, was das fliv eine Welt iff,
» o man Feinen Menfchen trauen darf! Feh
o avmter Manu, abgematret von Sorgen und
» Gram, darf ich mich faum eine halbe Stunde
5, i die freye Lufe wagen,  Ueberall bevortheiz
5, [en fie niich, Gberall madhen fie mir unndthige
5, Soften, Meinen Kindern darf ich nid)t trauen,
,umd meinem 98eibe nicht,  alled iff mir untren,
» 5y ‘mitfte lauge {chon Betteln gehen, wenn
., 1ch nicht o forgfam gewefen warve, da alles
»oon mir haben will. — Da fdHmmt {o ein
s Kerl, der fich im Miffiggang vom Betteln
,» ernabre, der Hat gewif fein Gut auch vers
W pl.aﬁ" 13

,, Grbarmen Sie fich dboch, lieber Herr, ich
, bin cin redhter avmer Mann !«

5 Sch bin felber avm, meiu guter Freund,
» b miifit Ceute anfprechen, dies geben fons
snen:  feht Shr dore den reichen Mann von
s Dent werdet ihr gewifi was beFommen,

,,i‘;;dz und meine Kinder haben fein Brod,
»eyn Sie doch bavmberzig, mein licber Herv] <

(G 33D
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» I fann Cud nicht helfen, ‘verdient ifren
3 Brod !«

Cr ging fort, dem armen Manne traten die
Thrauven tn die Yugen.

' » O fo wollt ich, - Baff du auc) Kinpey hittft
‘ s und i Leiden fehen mifefi! «

: i1
S.d.ph  Das Vackermaddhen,
Y Uitye e S e Seipsape
n tneinem Leben Hab ichy noch Feine Stabdt
gejeben, wo fich die Baderstochter mit dep
Tohrer des Dofrors mifir, wo die Tochter ded
Handwerfers der AFe jeder Mode ift.  Am Al
Semmeltifdye - fizt der “Galan neben ibr und ‘}‘
fpricht der Mamfell die guderfiiffefien Sachels {
Men vor, — Dort Fdmme fie mit einer Haute s
auj dem fhaalen Kopf, deren Kligel 3u dent T
©deinthore pafjen, und drunter eine Stifur mit b2
{echs 3dpren und zwangig Locen,  Das Ding
Dar beute ein nenes Kleid angezogen, unbd prefit
fich dariting wie” ein Pran,  Geh und glaubs,
Daf du eine Gans bijt.
8] ( ks : v
Kalligraphos,
@cr arofite. Narr, den ich in Vthen gefelyey
habe, - &ein ganges Verdienft ift, Daf ey
eine qute Hand fehreibr, uud nm[d)invumﬁﬂ'ig
i ein Grempel rechnet, und doch balt er fich fir
| ven Werdienftocliften in Athen, Gr giebt jun
gen Lenten im Sdjreiben Unterricht, und fyrioe
ihnen
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ihnet oiel von {ich felbff vor. Gr fehnt die
gange Stadt und weiff das VWerdienfi cined jes
ven 3u beurtheilen, und jeden unter fich bherabs
su fegen, und vas thut er vov einen Haufen von

Unbeutauuxgen, oie ibrem angefehnen Lebrer
aur TWort und Ireue qlauben. Cr ift in feder
Kunft erfabren, und weiff ailed ju beurtheilen,
und beffer 3u machens  Gr ift cinige Monate
unter dem ArtillevieForps gewefen, und {pricht
ven Schlacdhren, ovenen er beygewolhnt, von
Wejtungdwerfen, worju er denPlan entworfer,
vor Crfindbungen, die er gemacht habe, Cr ift
ein Philofopl und {chdner (»u]r und fpricht da
por feinen Scbiilern, tber jeded nene Vuch,
Dafi er nicht eimmal gefehen, gefcnveige denn
gelefen bat, das diimfte Urtheil von der Welt,
Suweilen erniedrigt er fich gegen feine Unters
gebmu {o_febr, dafi er \icunmtiqﬁm Epasdhen
mif ihnen macht, und u einer andern Jeit geht
or wieder mit ibnen nm wie ein \,Emvenbuur,
und flucht und fehimpft auf fie, daf ein ebrbaver
junger Menfdy die Obhren jubalten mbchre,

er " Avyt.

jjat biefe MWoche fchon wieder fein ﬁnantum
ur \vbtcnhuc aeliefert, und ficht jedvers
mann fir einen >)\a,mmn an, - Gr fany dabep
nicht umbin, eine Seudye unter bas nunlfb=
liche Rindovich s wihnfchen, damit er und fein
Herr Gevatter, der vu\nnqmbn, thre, Nabs
rung verdoppelt feben mpchren.  Doch was be:
fchuldige ich den Mann fo bmtl Cr iff viel:
€y leicht
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Teicht dev befie ryt von der Welt, und hat
feine Kunft in ihrem gangen Umfange innen. —
Nur Schave, dafj feine Kunft felbit fo gerbrechs
Yich ift — Gebt mic mit euern Wifen ihr Yerste,
Das fidhy auf nichrd alé VWerfuche grimdet, die
fidy bey jedem Subjefre anders jeigens  Nidytd
alg Glid ifis, wenn ihr einen Kranfen heilt,
SBie oft verfchlimmert ihr dasd Uebel noch, und
fecbiebt den Karn fo weit in Moraft hinein, bis
gin altes 9Weib mir ibrer Knoblaudyfchadyrel
Fomme und ihn wieder heraudzicht. —  Geh
deinen IWeg, Hippofrates, und prable nidye
anit denen, die du Furivt haft,© Aerzte, Apothes
fer, Leichenbitter und Todtengraber find alles
Qeute die an eincr Fabrife arbeiten,  MWenig
Qroft bleibt dem fibrig, der in ihre Hande fallt,

Magifter Montongos,

9CS ift ein Untiguar, ihr Fonnt gar nicdht
fehlew, feht ’n nur an! AWenn er einen
Gtudenten in groffen Stiefeln mit Hufeifen
vofmajig befchlagen fieht, fo ffellt er fich den
Kothurn des alten Theatersd vor, und winfiht,
vafi dergleichen Stiefeln nur bey Trauerfpielen
gebraucht wiirdew. “Cr hat ein Buch) von dem
Mimzwefen der Alten #) gefchrieben, und
¥ifiglich bevoiefen, daff ed gut wire, wenns ein
Klrft wie die alten rdmifchen Kaifer machte,
und

#Y Qb habe mich nach diefer Scrift fehe umacthan,
fte aber niemals 3u feben befommen, e§ wolite fie
guch nicmand jemals gejeben haben, o, Ueber).
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und anfiatt Silberminge das .ﬁupﬂrqclb mit
filbernen Platten belegen und in die Welt ausz
fcbicken lief. - Cr ift auch einer von den Leuten,
die fich far die widtigfien im Staate balten,
ob er gleich im Grunve gang entbehilich ware,
v foll auch junge Leute untervichten, und mit
ihnen fehr hdflidy umzugeben wiffen, und vieles
oon ihnen erdufden.  Fch habe -aber audy ges
hort, daf er fie dafiie bey ihren Gdnnern febr
Iobt, und ihnen ibre uumlrutsuugeu 3u befeftiz
gen juche.  Glaubfd, e ifi cin Freugbraver
Manu, und dabey noch eirdNann fiir vie Welt
venner hat noch eine fleine Schrift gefchrieben,
oeren Titel fo gelebrt ift, daf er miv gar ents
fallen ift, wo man gleich auf den erfen drey
Seiten den feinen Manu fennen lernt,  Seb
veeif; nicht, wie er heute einmal hievher Fommt :
fonft geht erinumer im Felde fpaziven und madyt
Berfe auf den Heren von Reimeich: weil ex
fich aber einmal auf dem Plae jeigt, fo fann
ich ibu guch nicht ungehudelt laffen,

Der Philofoph.

@ eht nur wie er die Nafe trdgt, fo hoch dafp

ed Faum 3u aberfehen ift,  Grv halt alles
um fich hev fir dumm, und fhmalt, daf die
Leute  feine  @yllogifmen  machen Founen.
ss Cefare, Cameftres, Feftino, Barocco,“ N’tﬁ
miy niemand den .ﬁmn fiir 'n Raubrer halt,
’ ift der grifite Philofoph von der Welt,  Hirt
i nuy einmal anderd veden, dasd vorhergeheade
war nur die Sprache der Hdhern S)\I)dofvpbne.

» 8

e ;..rx,:ft{i‘:&:%m

il




o e -, e,
76 O i Wahaus Reife duech Wthed,

8 will auch fest jedermann einPhilofoph fewn,
,unb dabey fomme die nugliche Weltweisheit
st Berachtung, - IBas war das nidyt filr eine
» berrliche 3eit, wo nech niemand deutfch fehreiz
s ben durfre, dawar fie nod geadht, aber jeso
5 ift alled aus damit,  Die Philofopbie ijt die
5, Stifge dev Wahrbheit; mit der Philofophie ifts
5;aud, und alfo audh mit der Wabhrbeit ; bie
s Wabybeit macht glicklich, nnn iff& mit der
3 2Babrheit aud, alfo auch mir dem Glacte —
3 00ch balt ! das war wobl nicht richtig ges

s> fhloffen — ' Barbara, ‘Celarent,” Darii, Fe-
s 10, — S will mich aber doch wobl hervors
s thun, und fellte i) eine neue SKategorie erz
5 finden, — Plato, ‘Hriﬁntclu‘», Gl\rm'x'ppu;v,

s Qicero, Senctal ich weiff gewif, mein *Wmme
s fOllmir den eurigen genannt werden. S
5 Will fchreiben Tag und Nacht, und Q‘\'ﬁnbmu
yoeenmachen, und auf die Nachwelt ftoly fevn,
3 Dem pie beutige iff eine undanfbare, unphi:
o [0TOpDifche Here,. die” den armen Magiftyis
5 Feitien Biffen Vrod ghnnt.« ) Geh Narr,
Ia§ vich im Tolibaufe qc(dwut machen, und
Fonnm wieder und werde efn Korveftor, dafi du
Dein Brod verdienen fannft.  Aber andre nicht
etwa deine Korvefruren nach deiner philofophis
fchen Art, fonft bringft du den Autor und Wer:
Jeger wider cinander auf, und blamivfe dich vov
der unphilojophijehen Welr,

Jib

¥) Slinats nicht bafd af3 mwenn diefer WPhilofoph nu@
¢in SRagificr gewefen-wdve?  dv Vkebesfen, - -
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% I)abc euch nunr fchoit manched Menfelyen:
gefubt geseigt, daff es euch lange Weile ma-
chen wirde, wenn ich euch nicht cmmaI 00
anders hinflihree.  Shr mbdat euch aber fperven
foie thr wollt, fo nu'x}”;t ihr doch nochy einmaf
mit guriick,  Uber jezt geh ich wieder in einen
Garten, und von da in den Hayn der Minerva,
S mbchte cuch gern auf etwad vorbereiten,
aber idy weif warlich nicht wie ichs anfangen
foll ;5ich habe hierinue fo cine gewifie Schwade,
per ich wiich im Grunde fihamen muf,  Wenn
ich euch gleich von bder menjdhlichen Citelfeit,
von leerer Pradht und englcm)m ESacdben vors
plauderte, ibr wirdet alle wir cinander in ¢in
%whgcé Gahnen verfallen, das eud) in ven
fanfteften E chlummer cinmwviegen fdunte, Vielz
leicht ware wanchen wad damit gedient, aber
mit meinem Willen midchte ich nicht mit einery
Schlaftraniden aufwarten.  Ciner fdhreibt um
gu lachen 3u machen, mandymal auch diber fich
jelbft, daf die geneigten Lefer verdanen Fonnen ;
Der andre um ju lehren, nur Schade! dap n,au
den nicht left; ein dritter will dem Lefer Thrds
nen ablocten ; und ein pierter weifer nichté als
gelefen werden; ein filnfter belimmert fich mm
pas andre alles nichtd, und will blog daf ihm
der Verleger feine Bogen begablen foll. — Hier
WIEd mir jeder einen Plap fud)m wollen, allein
ihr berefigt euch alle wie ihr feyd, Die NAbicht,
yoarum idy fchreibe ift von jener gang verfthies
pen, S febreibe auch nicht enwa um berdlhmg
3u werden, wenn ihr etwa darauf rathen foils
fef, Dt 0ad Fann mign Heut 30 Tage gal"mci_)t
= mebr,
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mebr,  Sch wiifte aber doch wobl ein Mittel,
yoenn mir die Ruhmfudht anfommen follte, wie
ich Eounte Auffeben erwecten.  Jd diirfte nur
etien ein oder ein paarmal verhdren, daf midh
diefer alédenn wieder verhdrte; wir wirden uns
algdann vor vem lieben Publifum herum gans
fon, und manched junges Herrchen ju lachen
machent aber dad will ich anch nicht, denn ein
erfabrner Schreiber, der nenlich nur wiever vier
langft verfprochene Bande hat dructen [affen,
fagte mir cingmalg die golone Regel: Man
muff nicht fo ing Publifum Hineinfiiirmen,
und gab mir aldann das herrlichite Beyipiel
in feiner demuthigen Worrede jum erfien Bande,
G ift mit der Schreiberei nun fo eine Sache,
werd nicht braucht der [aff 8 lieber gar bleiben ;
aber leiver Fdnnend die Leute, wenn fie nur
Halbwege gefunde Faufte baben, gar nicht lafs
fen, I habe nun fchon mancbcﬁ Sdriftchen
ergehen [affen, aber was bat mirg geholfen ?
Dann und wantt’ hat mich ein Student geqen
feinen Nachbar im Kollegio erwabnt, oder Fhch:
fteng ¢in Biicherverleiher wm des lieben taqgli=
chen Brods willen, einem Ladendiener angelobt,
bas ift neben dem Tagelobhne meines Werlegers
mein Danf gewefen. b batte auch wirklich
fchon mein Schreibgeug gerfdhlagen, und alle
mein vorrathiges Papier verbrannt; idh muf
aber gefteben, daf michs gleidh darnady fehe
gereuet hat, denn den Nadimittag drauf Fam
der- Pavorifmus wieder, und id) fcbried noch
arger alé guver, Aber wo bin ich? Jch wollte

is



O Wabaus Reife durch Athen, 79

ja in“den Garten gehen, faft war ich bey ihnm

porbey gegangen, — €8 wird vielleicht man=
cher unter euch die adhtzehnte Ode in Horazensd
swepten Buche gelefen haben : wenn er fie nicht
verfteben follte, der fomme nur mit mir in den
Garten, da wird er einen lebendigen Kommens
tar dargu antreffen, —

Du dem Tobe reif verdingft

Soch Marmorbriche; thiiemfi, dein Gtab vergeffend,
Feue Schlder in die Luft:

Verbedngli das alte Meer, das mwider Vojensd
Berworfne Dinen brauft,

Duesh alles fefte Land noch nicht gefdttiat,
Sa vervitt den beilgen Stein

Der nachbatlichen Grenge u, [ w.

Sy mag nicht weiter lefen, ihr Eonnts fels
ber thun, denn ich habe nur ein Stid aus der
IMitte heraudgenommens denft aber nicht etwa
bafi eé meine Ueberfelung ift; i) bhabe fie,
wie fie da fieht, abaefchricden. Denn wenns
auc gleich andre thun und ibres Nadyften Gut
fiir das ihrige audgeben, fo will ich mid) dody
nicht der Simoe theilbaftia madhen.  Sch will
fieber wad geringers aufweifen , ald meinew
reichen Nachbar beftehlen.  Wielleicht madyte
er fich eine Ghyre darausd, aber auch diefe vers
qmm ich ibm nicht, man muf nie die Citelfeit
eines Menfchen Figeln, . Wenn ich jum Bey:
fpiel den Cigenthiimer diefes Gartens fobte, fo

dadye
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dicht ef er wobl gar, er hatte feine Sache recht
gut gemachrs aber nein! 8 wird fich fcbon ein
anbdrer finden ders eher thun fann,  Denn leiz
per find die Leute -unter und nicht fo rar, die
yrem “Rolﬂ;ebobmcu Gonner und Patron fiix
Rrey Luidor eine Meilen lange Lobrede halten;
und ijis nicht L()?l 2 fo t}k"d/ltl)f €5 in einer Dez
difazion, denn fir cine panegyrijthe Ode gicbt
niemand ehwad mehr; und wenn man. gleid
verfpricht man will fie in das ¢ Jxv],re und bes
h‘wmrmc Sournal einviicfen tafen.  Jejt eben
fallt mirg ein, daf ich bey der usgabe meiner
Reife dirch Tyrus aud) eine Dedifagion fehrie
aber ich fchrieb fie an eciven Manu, Der mehr
von gelebrren Sachen vevjtand, ald manches
SHochwohls und edelgebohrner Herr von und {. w,
und der weine Dedifazion auch (ad, deqn das
Hab ich mir Augen gefehen; ob er mein Buch
gelqux hat weiff i) nicht, aber die au;d)nrt
tag er.  Diefer Mann war Nachtwidyrer tm
dritten Biertel von O = Tabiti, er verfprach mig
vafiir mein Hausd wobl in Acht ju nehmen, und
ich bin auch wirflich von der Ieit an nicht be=
frehlen worden, — Aber ich . weif gar nidt,
soted fomme, daff ich nicht in den Garten fome
men fann: i) habe euch dochy alle an die Thitve
perfamurelt, und ich weiff aewif, €8 ware man:
d)u gern drinnen; fchon hdr ich 1bn brammen
serr, o balt er eiw’n nur nicht fite *n Navz
nu"‘ Geduld, mein lieber Hevrl ich habs
bcrypwd)cu und halts gewif: denn wenn aud)y
einige ‘unter meinen Amesbrivern feyn follten,
die viel verfprechen und wenig halten; fo.will
: i
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ich doch nicht mit in diefe Kiaffe gefest werden,
G5 fann niemand {agen, Oag ich auf dem
blauen, rothen, grinen oder gelben Umichlag
eined Sournalg einen Profpefrusd eines Werfs
gegeben, und mir darauf Pranumerazion aug:
gebeten batre, Nein, was id) {chreive, das
laf ich mir meiren Werleger bezahlen, der mag
al&dann febn, wie erd o8 wird: da hab ich doch
nut cinen betrogen ) aber die Herru laden gleich
eine 3ahl von fechd: frebenbhunderten auf ihr
Gewiffert, und zanfen fich wmir ihnen, weun
einer oder der andre laut 3Detrug fchreit, Dare
niber foll fich bey mir niemand befcheren ; werd
Dud) fauft, der mag fich meinethalben felber
betruigen, darf er mirg doch alsdantt nicht ans
vechnen. S alanbe, daf eé auch daber Formur,
dafi niemand mebr groff Ppranumeriten und
fubfEribiven will, und eben daruin anch o haus
fige Slagen in dénen Fournalen einfaufen: da
ift bald der Gefchmack verderbt, bald — wad
weif iche? Nein, ich pranumerive nicht; und
gebe lfeber , wennd BVud) twas taugt, ein paar
Grofchen mebr; ) denn die darf man fich fin
ein gut Buch o nicht dauern laffen, Da fpre=
chent aber die Herrn immer, jie wollen dems
Buchhandler den Profit nicht in den Halg jies
den: je nun wenn euch einer nicht genung ge-
ben will, {o lafit auf eure Koften dructen, und
febt ob ihr eure Waare unterbringt, NReichwets
vet

*) Wenns angeht: die Heren wollen ja tmimer nicht

mebr drucken laffen, afs prdnumerict wird,
o, Uebepfen,
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det ihr davon gewif  nicht werben und grojfe
Garten bauen laffen Fonnens aber wid mentt
eure Arbeit gut ift, fo Fount ibt vodh wobl das
taglidhe Brod verdienen; und damit mif jedet
Gelebrte zufrieden feyti, denn der Neichriut
gebort ein uhd allemal fir de SKaitfleute.
Manche aben vie Wetderbnifi unfrer Seiten das
Ber leiten wollen, daf die Gelehrten meiftens
theils arine Scheline find; aber da thiut marn
unfern- Jeiten wolil 34 biel: 1an Fduiife dettent
Gelehrten die Shuld ihree Aninth gar leicht
felbft auf den Syals weifenn, Aber ddswill ich
hicht thun, fonft Fams Gerans, als ob idy in
bie groffen Angelegenheiten der LWelt reden
Yoollte, und dafir bt ich mic) fo fehr fvie fiit
vie Bejhreibung diefed Gartens,  Feb Habe
mein 9Bort gebalten, und cuch hineingefihre;
nun gehe ich geradestwegs durch: ihr mdgt eudh
numer drinnen umielen, wenn viel it fehen
ift. ) I balts doch allemal fiir beffer, wenn
man den Lefer felber fehen [afee als Wehin man
ihn dureh fechd, adyt Seirenn durchfithre, und
er sulest < nichts wei, Ueberbaupt fuch ich
wich fur foldhen Feblern u bitten: 4nd fvenn
tch auch hier und da hineinfallen follte, o halt
ich mich au dag etiam dormitat Homerus; ’8
it {hon mandhen Schrifeficller gn fiatren ge=
fomnien,  Die lieben Altvater, die wir fo tve:
nig lefenr, und nuy fir die Schiler beftimint
harten,
#) ©btie O Tabiten damit sufricden gewefen find,
will ich niche audmamens mit den Athenienfern
wilrs freilich ein andver Solli o, Ueberf
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Batterr, Daben ung wiel vergleichen golone

@priche aufgehoben, von denen wiv Gelehree
jeist Gebranch machen; oft obne daf wir uns

mit dent alten Mann abgegeben haben,

J¢b fomme nunmebt in den Hain der Mi-
nerva, ) — O Athen, twasd haft du fiir eine

Dbencidendwiertles Klefnod, und wie wenig adhz

teft du e8! E§ liegt fehr nahe an ver Stadt,
und ovennodh befuchen e meifieh von venen

Indiffigen atbenienfifhen Spagiergangern big

SDromenade, und huffen leber unter dem Staub
ves Fabrwegs, alé daf fie diefen fchattichren
Sain bejuchen,  Nur wenige von Tenen, vie
i) auf der Promendde gefehén habe, Fommen
hievher, als wie Kalofagathos, dev Archon, uud
noch einige andre’ voryugliche Mdnber diefer
©tadt,  Inerft will ich fagen, was thir dafelbft
begegnet 1ff, und vanu eihe fleine Befchreibung
pavon geben  S5ch fags aber ein fur allemal,
daf die Topogtaphie =) thein Fadh nicht ift,
und dabér verbitt iy inlré geradeéswegsd, mip
cinen Fehler dariumett vofzuricenr. ’8 mdchte
jemand fragen, warum idy mich an eine Sache
gemacht harte, fu der ich nicht bervandert wir ¢
je nuit fo Fdnite mdu olele von unfern Schrift:
ftellern ‘fragen, die anfangs in allen, aber ant
Cude in feiner Sache bewandert find, . ezt
ifts
) O« Wabau inuf vetmithlich Hurch diefen Gartery
geaangen fenn,  da man noch binten duech in den
Rain fommen fonpte, - o; Uebecf:

%) Bepm Hain folls wohl anders beiffen, d, Ueb,
R
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iftd genung, wenn eciher fdhreibt: muf er denn
allemal die Sache verfiehen, von der er {cdhreivs ?
Das Papier it gar febr dienfhwillig, und
nimmts nicht ubel, der Sdreiber mags brau:
hen oder migbraudhen. Dafiir find jez auf:
geflarte Seiten, vor vierzig, funfiig waré freiz
Tich cin ander Ding : da jhried einer nichr eher,
bis er die Sache innen batte, und ftanmd filr
ven Rif. €5 gab aber da aud viele Polyhi=
ftorg, die von vielem wufiten, und alfo audy
von viclem fdhreiben Fonnten: allein die find
gang und gar ausgefiorben; bis aufeinige Stu=
dentelt; die ¢85 nod) mit dem fecligen Heveridy
aufnchmen,  Ueberhaupt iff fiir einer groffen
Meiige diefer Leute feiner von den berlihmren
Mannern Guropens ficher, daf fie nicht bey
jeder Gelegenbeit feine Talente hevabjepen, fich
wobl gar ftillfchiweigend fber ihn erheben follten,
Crwas ahnliches fam mir jeo im Haine der
Minerva vor, wo cin hochgelahrter Student
mit einem andern, der aber ehwas dlter und
Flager su feyn {chien, fich befprach, Sie hat=
tent fich beyde gang dichterifch aufs Gras hinges
fe3t, und unterredeten fich auf cine fehr warme
Nre,  Weil das Gebiifd) dicht war, und fie mich
nicht bemerfen Fonnten, feit ich mich hinter fie
und hdrte ju,  Nun mdchte aber wobl jemand
fragen, wie ich die vielen Gefpradye, die ich
bier und da eingernfr, {o volifommen habe aufz
bebalten Fonnen? Die Frage 1T frevlich etwas
fhwer zu beantworten, mir aber foll fies doch
nicht werden,  Denn exfilich harte ich wie jeder
gndrer Beobachter meine Schretbrafel befiandig

bey
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Bey mir: da {chrieb ich, wenn ich fo erwas
inteveflantes horte, das wichtigite auf, und
bracdyte ¢8, fo bald ich nach Hauje Fam in ges
horige Form, daf mir alsdann Feine Silbe feha
len durfte, und auf diefe Art habe ich quch fol-
gendes Gefprach aufbehalten.

» Glauben Sie mir, Gellert war Fein Didy:
»ter, es fonnte wobl fbrigend ein Herzendgu:
»ier Mann fepn: aber wenn man ibu unrer
» it Rlaffe der Dichrer fezr, fo thur man ihm
»febr unvecht,  Sehen Sie nur “nmral feine
» Shaferfpiele an, was iff 3. B. das Vand
Wbt fir ein fhaled Ding,

» D licber Freund, fagen Sie dad nicht 5
» Dielleicht Daben Sie weiter nichts von ibhm
s elefen, ald gerabe diefes Stick: Gellert harge
{0 oiel Talente jur Dichtbunft als ciner,

» Warum - {ollt ich ihn nicht gelefen ba-
»ben? — Sn meiner Sugend, als ich noch
sy 2er3ie {af, war er mein eingiger deuticher
s utor, da bab ich ibn woll drey bid viernal
s vom Anfange bis su Cude durchgelefen, .. LUnd
» amaid gefiel er mir recht felbr, vgs Faun ich
» Wit anders fagen: aber jezt da ich anvre
» Didyter gelefen habe, febe ich febr wob!, vaf
» et feiner ift. Denn feine Fabeln find niches,
» al8 gereinite Profe, die fich durdy weiter nichts
» als thre Leichrigheir auéjeichnen ; wabren 28ig
myoerden fie davinnen gar micht finden: wud
wioon Sie verfichert, 8 follte mir febe

S 3 2 kDT
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»leicht “werden, cine Gellevtfche Fabel 3u
s maden, «

» Db ih gleich weiff, daf alles was Sie
5 fagen nicht Shr Gedachtesd, fondern immer nut
» Nachgefagtes ifts o werd ich mich doch ume
» Sie verdient madhen, wean id) Jhnen diefe
9 Meinung zu benehuen fuche. ¢ —

5 Jtein Here! Ty bete nidht nach, fondern
51005 ich Shuen fage ift wein Ureheil, und icy
2 0ErD €6 nidht weieder quricknehmen ;. und wenn
» @ie fich dadurd) um wmich verdient machen
»iwolltenr.  Sehen Gie nur nmal die Gellert-
s fehen geiftlichen Lieder an, Sie werden miy
s feine eingige ftarfe Stelle davinnen aufweifery
5 TonneN“

5 Erftlich war ed wider Gellerts fanfted Gies
5 DL, und dann batte er dic Abficht gar nidht,
pimmer ok ju feyn,  Aber dieferwegen if
pCr8 Doh, wo €3 bas Vedlrfnifp erheifcht,
3 Lefen @ie ‘nmal die Ode wider die Wolluft,
s ie viel Searfe werden Sie da finven, die
5 Otelles

0 Begwefung fhdndet fein Gefichte,
9 10D predigt febvecklich die Gefchichte
s Dee Liite, bie den Loib verbecrt.

. TWiffenn Sie wobl swas ftarferd ? bdie Gellerts
5 fchen Rieder find der Abfiche ibres Verfafferd
003 gemafs denn er wollte fie alé Rirchenz
s> lieder in die Gefangbicher aufgenommen wiiz
sfen, und dicfer Wunjdh iff b eud) erfillt
. a9 DOV
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pworden.  Sn den neuen: Gefangblichern mas
s> hen die Gellertfchen Lieder, gegen die Arbeis
s ten andrer Dichter, immer die {tarke Anzahl
5 O85, und fie perdienen 6 auch; denn Gellere
oIt einDidyter far denlngelebrten; und glaus
2 001 Sie mird, er bat den Deutfchen wehe
o0 uben gebracht, @l alle anpre die mit ihne
2> gigleich avbeiteter.  Cr hat die gange deutfché
s»Nation  gefchmeidiger gemacht, und durch
5 verfehiedne funcl (Enbld)tt’ uns gucrft Gz
,,pﬁxmmg eingebandht; ja obne cinen Gellert
5o WHEDEN Wir fo fchnelle Scritte in dep TWiffens
»idaften gar night gemacye haben: aber wies
,,ocbt, unvanibar yerven wiv Deutfche immes
»»Dleiben, - Hagedorn ¥) prophezeihte fichs.
s was bey Gellerten eintraf,  Kaum way ev
,,to'u, {o fam gleich ein Herr aud Verlin, *)
o D verdiente fidh) auf diefes edeln Mannes
o Unfoften cin pasr Thaler. Diefes Hervchen
,,famc unter unfrer wettenwendifthen Nation
g5 £I10 9 Leugc Stachbeter, uud nehmen Sie mivé
suicht abel, wenn i) Sie  aud Daruuter
2 §able, :

»Eben fo gut Tount idh Sie auf einer ans

o oern Scite davanter ‘vechnen s aber das fen
5 ferne pon mir, vaf ich o beleidigend fpxccbc

»follie.  Aber ich fage voch s Gellert 1yt foin

20 900ffer Dichter, Wenn diefer Mann' ctiwas
55 DOTY

1) G, feine Ginngedichte am Enbe. 8. Uebéry.

#%) Man wdl behaupten, daf dicfer Here nody big
jest in Berlin feinps g!euhen babe. d. Yeberf,

84
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»» 901 Klopftocts Starfe, und Leffings Wity qes
»babt hatte; dann Fonnte ihre Vertheivigung
s»gelten, o aber nicht, «

»» Auf diefe Art fonnte ich wieder Klopfocden
2 Oellertd Gefchymeidigieir, und Leffingen Gels
s lertd Sanfrmuth winfden, So muf wman
»groffe Leute gar nicht beurtheilen s jeder hat
pfeine gute Seite, und darnach muf er gerich-
s fet werden,  Ueberbaupt dirfen wir unfre
» groffen Manner gar nicht gegen einander halz
sten, wir haben Deven jest npch Fu wenig,
2 IBir Fonnen wobl einen Klopftoct mit Milton,
seinen Leffing mit Voltaire, und einen Gellere
5 it £a Fontaine vergleichen, und ifhre Talente
s nach einander abweffen; aber nur picht Deuts
»ihe mit Deutfchen, :

. Eben bringen ie midh auf etwad, bag
s ith fonft vergeffen bdtte. )  Beilan hat ven
»la Fontaine, der wenigfiens mit Gellerten in
»ber &abel eing ift, unter anvern Dichtern
» Sranfreichs nicht genannt : darum weil er ihn
2 34 enig fiir einen Dichter hielt. «

wJtein Here, nicdht darum; -Voilaw bielt
wia Sontaine fiir fein Original, fondern fir
peinen Nachabmer desd Bocaz, Malherbes und
s anderer.  Aber dafir habens auch die Franz
wiofen erb dibel genommen, daf Racine ges
» NG

*) Man-daef fich nicht wundern, dab diefer Herr mit
fetner gelebrten Anekbote fo viel Aufhebens madht :
denn ev bat fie aus einem litcratifchen sioucsiu

weggetragen. < O, Ueberfess,
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» IUNG 3 vertheidigen hatte. Und noch dargu
» 1t8 mit Giellerten cin gang andrer Fall, wen
» f0IL er unter den Deutfihen nad)qm.hmt ho:
»ben?  Hagedornen nicht, und Stoppey nodh
s ieNiger, ¢

» Aber Sie muﬂ'm ooch geftelien, dafi Has
»aedorng Fabel mit dev (hc[lcrryd)en cing ift,
2 MU pafi Gellert waé gedrangter und leichtey
it ald f)agebmn : aber auch diefer ift wie Gel:
5 levt fein groffer Sabeldichrer.  Won feinen anz
55 Deryt Poefien mlll ich teiter gar uicht veden,
s e da it er alé Vater ves deurfchen Liedes
»W00Hl befannt: ob e gleich auch in andern
s sadern, 3. 9. in der Satire der groffe WMann
Huithr ift Vergleichen Sie gum Veyipiel den
» Schreaker Hagedornsd mit feinem Otiginal
5 0011 Horaz, und fagen Sie mirs wieder, wie
ser by durchwafiert hat,*

» Daran ywar die Epradhe feiner Jeit und
5 NiEhE J’mgebpnw Genie fchnld,  Freilich wiirde
»fein Schwdker, wenn er ibn jeRo {dyreiben
»iollte, gang anderd auéfehen. €4 iff wobl
a0an3 aut, daff Sie fo was wiffen ; Sie foll:
» tew fich aber auch I)ubfd) um den Grund bes
5 FLIDIIEEN, ¢

SHier fagt ich Ymen, und ging meinen Weg.
Sie fonnen fich wohl bis Sounenuntergang
gefivitten baben, id) batte aber nicht Cuft lan:
aer jugubdren, Menn idy vem Lefer dergleidyen
Unterredungen mittheile, fo Hab ich weiter feine
Abficht dabey ald den Geift wnfrer hiefigen Stu-

S direns
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divenden aufzudecten s ob mirs gelingt , weif
idy nicht; - dariiber laf ich andre urtheifen,

Runmehr falh ich mich vach denen uw, dig
fich im Haine ergeben,

e G A1L . | Sophron,
% ;};ﬂM 2!

neyeh mir gegrifiet, edler Menfchenfreund |

Jm dunfeln Rofénhaine fey mir gegrafiet!
Die Tugend glangt anf Deinem Angeficht wnd
Weisheit auf Deiner Stirn — Dafi deutfhe
Jugend befjer und beffer wird, ift Dein. Dir
Wirds das Mavchen danfen, uid der Fingling
ooll Ehrfurdyt Deiven Namen nenuen, — INit
beitern @dhers verbunden, lehrft Du ihnen die
Zugend, und bauchfi fanfres Gefithl in ibren
Vafen, — Von Menfchenfreaden fangft. Ou
cin fuffed Lied, uwhid malteft mit fehergenves
NMufe vas ghidliche Canvoolt. Dann {thilderz
et Ou im Frayerfpie! die Ceiden der Liche,
2in Deined Gellerts Grab fonaff Du ein Trauers
lied, und bradytft ein wirdig Opfer Deinem
fecligen Freynd, — Sn diefem Rofenhain fey
wir gegrifit! evler Kinberfrenud! ~— Serrlich
glange Dein Ruhm, fo wie Dein Leben glangt,
wid {pat noch danfe die Nachwelr Dirs. —
Hater ‘Den Mannern Athens evelffer,  Defter
fMann, geniefe fern des Crvelebeng Gliick!
Schon fey der Herbft Deiner Tage, wie Dein
Frubling und Dein Sommer war; dafDu noch

1R

viele Fraghte Deiner Vemiihungen fiehft, und
mvem Bewnpfifeyn, Gutes gethan ju haben den
Winter
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gRinter Deines Cebens verlebff.  Wergdnnt €§
pann wein Schickfal wmir,  fo foll cin winbig
Lied Div meine Mufe fingens  Juveffen wandle
fern den groffen Pfav, wud, fubl im Avme Deis
ner ¢deln Sreunde den Lohn Detner guten Tha=
ten, big Dir einfi dic Siegespalme enigeger

weht,

Gotuates, Jerr Feeiyes
SR3Jeun ddyre Weisheit und wahre ‘bfyugenb*qg"“ :
3 glitclich macht, fo mugt Du gloklich fovn's
ia, und Du bift ¢ anch. UBer fann Digh
feben, und nicht in Div den groffen, evein
Mann erfennen ? Mic ciner tiber{dhmwenglichen
Peredfamieit Lehift Du ung Tugend nud Reliz
gion: iie Kinder, an der Haud bes lehrenven
Vaters, {tehen wiv da, vor Deinem Lehrftubl,
und fabhlen, durd) Dich geleitet, derp Wwahren
Wehrt der gostlichen Religion: —  Und iyt
durch Worte allein, foudern durd) Defn bHeris
liches Beyfpiel, aych fiorf Tu ung per Tus
gend fchdnen Pfad,  Sey fern nogh unfer Lebs
ver, edler HMann, dafi Seine Lehre nng nodh
forn begliide,  Griing {thdu, wie diefer Rofen:
Dain im Frithling grint: und lebe ungebrank
Deine Tage dabin; bis einft am el Dein
groffer Meifter Dir die Siegesfrone yeidr. —

Nod mancher guter Mann wanvele durdy
dicfen Hain, ven idy auch jeigen Founte.  Wiel
find veven freilic) nicht, aber doch cinige: aber
wean i) fie euc) lange anpried, und i Lennget

fie
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fie nicht; was fwiirde euch vas belfen 2 Sy
bin ju wenig, al$ daf i) euch ilhre Berdienfie
gebdrig seigen fdnnte: davum log ich fie wanz
veln in Gotred Frieden.

Jd fomme nun auf die Befdhreibung diefesd
Haing felber, in der iy gang Ffars feyn werve,
Cr liegt am Ufer ¢ined fanften und fillen Slufz
fes, der fich treulich an ibn fchmiegr. Seine
Baume find meiftd Buchen und Cidyen verfihieds
ner Yrten, untermifehe mit dicken nicvrigen Ges
firauch. - n ver vechten Seire fiihre ein erhdf=
ter Gang, den die dlteften Cichen befchatten,
au einem reizenden Dirfchen, Sn diefem Gange
befinden fich hier nnd da fieinerne Binfe, anf
benen die Lufiwandelnden ausruben,  Quey
durdy gehen viele fdhdue Alleen, die weaen ihrey
Lange die herrlichfte Ausficht geben, ) Deg
Morgens bdrt man hier die fiffeften Melodien
ver viclen Luftfinger, und des Abends gewahrt
bas trauliche Summen der Snfeften dem Dbhre
Bergniigen,

Nun muf i) eudy jum drictenma! auf vie
Promenade fithren, aber mit dem Verfprechen,
vaf ibr wie wicder dahin fommen follr. Y
babe nur noch einige Gegenfidude da ju behan: -
veln, und vorsiiglich

Mich |

*3 Tan darf fie aber nicht betreten, weil fie jum
Wicfewahs genust werden.  Dies mochte nun
fecilich die ABficht desjenigen nicht fepn, der fie
anleacn lieR: e ift aber cinmal eine Beffee Eins
richtung geteoffen, man foll bie Ulleen nur sur Aue
genweide gebraudhen. . Aut. :
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Michy Selbft.

Qa foiniat ich nint daber it iteinem abgetrage
nen leberrodfe, mit einem runiden Hute
auf dem RKopfe.  Wenn ihr einmal fo einen
SHeven feben jolltet: {o begubt ihn vecht, denns
ift Oz 98ahau, der O:ITabite. *) - Fdy habe
die unartige Gewobubeit, dafi id) den Leuten
ing Gefidyt fehe, und meine phyfiognomifchen
Kenutniffe ju ereitern fuche, Denns ift gar
fo ein berrlich Ding um die Phyfiognomif!
OBenn ich sum BVepfpiel in ver Kirche oder irs
gendwo neben einem fige, o fann id) gleich
fehen, ob ich mein Uhrband in vie Tafde fte-
den mufi, ober meinen Hut bepm Herausdges
ben Defelien, ob er audy veriwedhielt fey. Sch
tann auch wiffen, ob der Mann, dew ich ans
febe, cin Schurfe ift; oder ob ich it thm ves
den darf, oder nichts Fury es L4t fich tiberall
Gebraud) von der Sadhe machen, - Daber
Fommes auch, daf meine Promenadengefichter
immer fo viel Monologen balten s aber das iff
noch lange der Fall nicht bey jedem. BViele da
pon und die Dialogen alle habe ich wirklic) mig
angehdre, und treulich exzahle. Aber ihr Fount
nur immer verfichert feyn, daf Herr O:=08ahay
ein fchnorriges Menfchengeficht ift 5 der euch da
fo cin buntfthickichtes Birchlein u lefen giebt,
moem es fo unordentlich auéfieht, wie in2rhen
felber

* 5ih weth nicht, su wem O+ IWabau dies fagt, ob

au feinen Landsleutens, oder su den Uthenienfern,
d, Yeb,
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felber. .~ @udyt aber ttur s i werdet fehon Otha
nung bvinnen finden, wenn jie auch nicht fo
gevadein die Augen fallt; eé ift it melner Stavt
aud) fo: Orduung geinng auf der einen ©eite,
aber Unordnung auf der andern auch nicht ywe-
nig — — SBennt ihr glaubt, daf icy gelehre
ausfehe, fo fire ihr euch fehr, Senn ich bing
hicht, oie {0l id) miv alfo ein Anfeben geben 2
bag war ja Shnve. Denft auch nicht, daf ich
meinen - Hur Genlemafia avffene; oder aus
meinent Hagrlotfen  Geiftestraft propliezeien
laffen will 2 in alfen frve ibr cuch. Shr werdet
mich alle fame und fouders vieltnals gefeber,
aber niemals erfannt haben, -~ 8 ware mir
audy cben nidye lieb, fvenn ihr mich. Fennters
beans mbdyte miv da mancher cinen Progef an
ven Hal werfen's und ich bin o ein ‘qrimes
Zeufel , ders init detiv drmften unter euch nicht
aushalten fdunte,  Sedermann unter euch, der
enwas von der Gefchichte meines Baterlandg
foeiff, wird beFannt feyn, vafi twir beyuna feine
Minge Haben s und die Herrn Euglinder bes
fanben fir qut, und fir unfre Sdyweine unp
andre natinlidye Produfte Ndgel u gebens
Deven hatt id) eine gientliche Menge gefammielt,
um mid)y duf meinen RNeifen durch Suropa u
erndhrent s aber da fah idh gu meinen grofiten
Crftaunen, daf ‘ich fiir vie Ndgel, fir vie ich
meine gange Heerde Schiweine hingegeben hatte,
nicht ein eingiges beFommen Ffonnte,  Das
Franfte mich vun freilich febr, aber was halfs?
ih mufite mich aufs Bitten legen; und va et
hielt ich von meinem gitigen Hauptmann S‘\“m‘zf‘
[
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fo-oiel, als su meinem Unterhalte nbtbig ifts
wovon wl) meinem §£9fis nod) fo viel gebe, ald
ich entlibrigen fann. -~ Fch. bin abuylmmel froz
hen Muths, uno laffe nidh die fogenannte bﬁye
Lautie hur felten mlflc.)ft‘ll. und da fd)mcx;, ich
alled gufommen, was miv unter die Yugen
fomme, und.‘renne Manern uud mxﬁcx und
alles durch ; daf fich meine Nachbarn oft exfun:
bigt haben, obs mit meinen finf Sinneh richz
tig ausfabe, QAber das Hmmt nur febhr felten:
denn tdenn fie fich mefden I&fr fo geb ich auf
vie S;)romezmbe‘ ®) ba macht fie bald Der lufti:
gen Plab,  Denn da giebts fo viel 1t lachen;
als man mur haben wille  Erfi will ich endh
noch ein bischen ubcr mith lachen laffen; und
pann einige ande Fndividuen anéfindig machen;
die euch Dey eurer Werdauung ju ftatten fome
men werdetts  Denu eéinige Stellen aud meis
nem Buwchlein muft ihr frih, die 'andern itber
Tifche, twieder andre nad) Tifche,  und nokh
andre beym Schlafengehen’ lefen.  Nit den
Tezten bin ich 3wm fo gufrieden nicht, aber Saz
lomo fprichts 5, Seded Ding hat feine ! Seit, «
und mit diefern Sprud) ves Meifen biet u[) fez
vem Regenfenten Trofl. Entweder er laffe mid)
ungefchotent, oder ich fehrei ibn flir den hamifchz
ften Keber von der Welt aus.  Da foll er mit
allen Q'}co.oqcn Curopens fo viel Handel bes
fommen; vaf erszulest feine Haut. zum Scljeiz
terhaus

*) e da ber Auter fefnen Plan ryishandelt, auf ter

Infeb £ 2 Eabiti wollen fie ja evft eine anlegen,
o, Mebicys,




96 O +MWabaus Reife dursh Athen.
terhaufen tragen muf, er mag wolfen oder

nicht, %)
Nun aber wirds auch 3eit, daf ich ench wie:
ber 1as anderg, und zwar gang neues jeige.

Der Civilbeamte,

» §)ank dir, gltige Schubinfie! cwiger Dant

»ien Dit! Smmer will ich dich bey miy
wiragen, uberall wo id) gebe id ftehe {ollft
» Ot Bey mir feyné denn durd) deire Tugend
»hin ich {o bod) geftiegen, Daf ich alled libers
s febe. - Bergaldenn will idy dich laffen, unbd in
» Seide-einnefien ; ich will dich falben mif ¥ofi-
»lichen Valjam: denn du baft mich glictlich
wgemacht.  Sn mein Wappen will ich dich auf-
s nehuen und gu meinem Helmfligel dich ma:
»hen.  Meine Kindesfinder follen dich erben,
»und tie Nachwelt dich erbeben.  Finf Genea
»iagionen {ollft du in meiner Familie bleiben,
»und Morgens uud Abends balfantirt werden,
»Dié du in dad groffe Kabinet der Stadt sur
5» Cwigteit “aufbewahrt wirft, Du hafis Ur-
fache Tieber Freund, daff Du deiner Schublivfre
Weihraud) opferft, i) wirde Did) fonft einen
undanfberen Gafi fchelten. Wenn Du fie gleich
sehn Sabre hinter eingnder alle Morgeit erbavm:

lich abgenuzt haft, fo hat fie Dir dennoch u

einem

*Y) Die Herven Resenfenten diiefen fich an diefe Dro-
bungen nicht fehren, denn unjre Theologen predie
gen hrififiche Licbe und find tolerant. o, Mebery,
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ginem Hiibfchen Amte verholfen. Du thateft fehr
wobhl, wenn Du ihr deine Verfrechungen aus
genblictlich evfillteff, fonft mddyte Dir der
Gtoly ihre groffe Wohlthat vergeffen machen,
Denn ich habe mehr Deinesd gleichen gefannt,
die warfen bald bie gitige und woblthdatige und
grofimiithige Schubnrfie auf die Straffe, und
fchamten fich ibrer. Da fagren fie ju jeders
mann, fie hatten in ihrem Leben mir diefemn
Suftrument nichts 3u fihaffen gebabt; fondern
waren auf Schulen und Univerfitaten gewefen,
und hatten fich durch ihrem fauern Schveiff *)
- pies Amt erworben,  Aber mach Dus nicht fo,
%uer Sreund, und balte Dein Verfprechen!
Du {ollft mir allemal lieber feynn, alg Deine
gnitgenofjen, di¢ die gltige Schubiivfte auf die
Strafe werfen und fich ihrer {chamen,

facht nicht etwa ju febr fiber den Manm,
er fann euch eitmol einen grofien Dienft leiften,
SBenn ihr 3, B, eine Cloilbedienung haben. wollt,
fo dlieft by ench nur an den Herrn balten, er
wird euch fiir Geld und gute SBorte gewif darzu
behulflich feyn. b will eudh auch nicht weites
Anlafdarzugeben: ihr mdchtet fonft die Schuld
guf mich - fehicben, und desd WA mir nicht
gelegen, :
Fezt Edmmt ein Fohlfchwarzer Manns aber
~ ffie den fivcht ich mich, da fob i) liebex weg.

Cin junger Officier mit einetm alten Degen,
ver lauter Tapferfeit athmet: der mdhte mit

: mie

*) Gchuputen ift auch fefne fﬁﬁeéglrbeit. 9, Ueb.
j
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mir Handel aufangen, davum laf i) ihn auch
gehen.

Wieder efn Kritifer: aber der fhnnte wmiv
ntein Wilichlein perdammen, a8 wdr mir cin
artiger ©pas.  Geh auch hi,

Gin Lehrer von dem Padagogios der mbchte
mid) vor feinen Kindern blamiven, den fann idy
auch nicht brauchen,

Cin junger Herr, der Heut jmm erficnmal
Den @cgcn.trdgt. Der fonntd darnad) feiner
SMama weinend Flagen, und da weinte das
gute Weib mit ihm; tangt auch nicht fiv mich,

Cin aufgeblasner Kaufinann, der das Cinz
maleing im Bufen tragr. S babe fhon ges
fagt, vaf die Herrn den Gelehrren gern borgens
ven will ich audh verfthonen, ich mdchte feine
Hiilfe diber Tang oder fury ndibig Haben,

Cin Schirler ber gepredigt hats den will id
auch nicht franfen,

Cin junger Arst: der ift an und fir fich
felbf su bedauern, denn er fann feine Pagiens
ten befommen,

Nun, ’8 wird doch einmel was in meinen
Kram taugen, ;

Cin politifcher Schneidermeifter, der foll
gute Hofen machen tonnen, und noth darzu anf
SKreditt lafit ibn 10 gehen!

Cin muffiger Kopf, der die feute nicht
ungefchoven [af6. :
Wieder
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Wieder ein wifiger Kopf, der feine Cinfille
- Alle Wochen aufivarmt, und dediber laht: nein,
vbiefc_r michte miv ein Epigramm ing Angeficht
werfen, '

Cin Qadendiener im fchwarzen Nod und De-
gen: mit dem lief fich noch eher etwas ans
fangen,

Cin Sdyneidermadbdyen mit einem frifivten
Sopf. Das arme Ding! ibr Grofivater Hat
fie beute fo auégefcholten, daf fie fo viel € taat
madht: die fann id) nicht noch drger Detriiben,

Cin alter Kandidat, bder fich um feinen
guten Namen getvunfen-hat, und auf ein Yme
wartet,  Der wirde fich vielleicht auf meine
Mectereien waé 3u Gure thun: aber eben dars
um laf id) ibn [aufen und einen Schulmeifer
werden,

Gin hamifcher Sournalift. - Der Fonnte midh
erft vecht blamivens mit {olchen Centen iff gar
nichts angufangen; denn fie haben eine dice
Haut, da muf man neunmal auf einen Flek
fehlagen ehd durdhdringt,

Wenn wird dod) das ein Ende haben 2 Nes
ben Der laufen nod) viele folche Leute, die ich
gar nicht beimerfen fanu,

Cin-Kombdviant, der Feine Rolle audwendig
Ternt, und dody alle machen ifl,

Cin langer ftarfer MNann mit einer gefunden
Saufi s ift beym Pavagogio su empfehlen,

® 2 Cin
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~ Gin armer utor, bdem mang Vlichlein
tonfifcirt hat: der ift am drgfien dram,

. Gin abgehungertey Lleberfefser, der | eine
Piefe fucht, mit der er fich wieder auffhelfen
tonnte,

Blify und Hagel ! dort Hat ciner den andern
ein Gente gejchimypit.  Wie die fic balgen! —

Fest Eomme mit bedachrigen Schritten ein
{chdner Geift, der feit einer Woche an einent
Gpigram arbeitet: Sinter drein ein andrer,
der eben quf einen Plan ju einem Lrauerfpiel
medititt,

Gin junges $Beib und ein alter Maun: ein
veichhaltiger Stoff ju einem Fomifchen Roman,
Daf mir den Feiner wegfchnapt, den heb ih
fir mid) auf!

Cin angejehner Lefror, dem weiter nichts
ald Qubdrer feplen,

‘Gin Senator von vier und sivansig, der von
Cifabhrung {prichts

Gin alter Gedt in junger Tradht, Das
wabhre Bild menfehlicher Navrbeit,

Da fdhyried ich meine gange Schreibtafel voll,
elye was vrdentliches vorfam, Denn der Stoff
ift heute gar 3u reichhaltig: e filirgt cing Nber
dag andre her, vap iy gar nicht gum FWorte
fommen Fatin,  Skcb weifi fo nicht, ob ich meiz
fie Lunge 3u fehr exfchicters habe ¢ denn id) habe
faft su viel gelacht, vaf i) am Ende muthz
willig yoerden mbchte, b gehe licber von dem
grofjen
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groffen Plake weg, und fuche mir an einem
einfamen Ovte einen Gegenftand, von dem fich
was fagen laft, Ru jenen Aphorifmen *)
werd ich ehffens Supplemente machen, und fie
aum Gebrauch meiner Borlefungen jufammen:
bructen laffen: da (olit ihr alédenn mebr ders
gleichen Sachelchen su lefen beFommen,

. DOer Ligbhaber,
@Mt nur-wie ev fingt!

5 omm fiiffer Tob und Eife mid!
9 ®leb. miv den Labetrant:
9 DU bift miv nicht mebr fivchteelich
s 30 meines feiven Drang.

s Dent in miv nagt der ficbe Mache
» Mit wildem ngefim,
s fomm, ih weine Tag und Facht
200 meinee Leidenn Grinm, .

5 Gchdn rwar meln Liebhen jung unb sothy
9 1ind lachte Wonne, mir;
5 Da famft du neidicher. blaffer Tob,
55 110D vifit fie hin mit dir,

9 Somm

<) DABabau muf fich body sum Peofeflov auf O:Tabitt
aufgewrfen haben, meif er von Borlefungen fprichs,
o, Uebeefens, .

63
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25 Somm wicder, nimm mich auch mit Hind

95 Mit Freuden fdh ich dich:
» PBeryweiflung fidvet meinen &inns

s Stomm und evldfe mich! *)

»»Uber du Fommfe nidht ! Trawvig fehleichen
o nieine Tage bin, — Feine Freude lachelt

5 ftir, — &elbft der wonnige Feufcdhe Mond, —

seDer mich fonft mis feinem Silberfchimmer ofe
»erquifte — hat fur mich Armen Feine Trdz

5 ftung mebr,

a5 Reine Hofnung — trauft miv Honig in dep

Was ift unfer Leben? —
2%, i) wollt, i) war hinaus! — Wie {if
55 OLIEDE Deine Labung feyn, Hiblendes Grab! —
5 Aber dieg alled ift miv nidht vergdunt  —
2 Langfam foll ich meinen Oden verhauchen —
ssuud ed Ungliidd vdlliges MWiithen fliblen —

.5 Letden bittern Tranf — Obumadytig erlieg
i) — ich Clenver! — SBo foll ich TWorte
5 finden, mein Leiden quszudriicten ¥ — Fiiefit,
2 000IthAtige Fhranen, fliefit! — aber nein,
gsauch ibr fliefit nicht — vev cingige Troff —
5> ver den Ungluctlichen fibrig bleibt — vaf ex
s weinen fann — in eurer Quelle erfiift ihr —
»3d Fann nidht einen. —

smiandhen! ¢

SHier fank er um,

O Hanchen!
Sch ers

fchraf dariiber nicht wenig: denn ich hates ims
mer noch nicht fo recht geglaubt, daf s ders

gleichen Leute auf der Welt gab.

%Y Dies ficd tmag e mwobl mit fommt dee Melodie

S ging 3u
ihm

ertemporivt baben: denn ich bab e in aller EBelt

Mufenalmanachen umionfi gefucht. o, Ueberfess,
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ihm und fihlte ihm in die Tafdhen, ob er etwa
ein Piftol over einen Deldh bey fich hattes abep e
oa fand idy weiter nichtd, alg Clegien und R
Ziraden aus Tvauerfpiclen abgefchrieben, und
f vabey cin Flafhchen Can de Luce, Die Pa=
piere fiectt ich wieder in die Tafthe, und wajch
mit dem IWafjer demw armen Sungen daé Ges
fichtchens  big er wieder Odem hatte  Sudlich
that er die Augen. auf und foh mid) fiare ans
va mochte er mich gewif fir feinen Geniug
balten, der ihn ind Clyfium tbergetragen hatte;
aber er furte fich fehr, denn ich hod ibn auf 154
eine vt in die HOh, dieihn gleich wieder au ?
feine Sterblichleit evinnerte :

» €ie haben einem Unglidtlichen geholfens
5 Do Himmel vergelt e Shnen, ich Fanu Jhuen
o L Danfen, :

@o ging er forts ich Hatte ihnr gern nodh
einen guten Rotl evtheilt, daff er fich nemlich
‘ 108 Tollhaus begeben, und da Furitew lafjen
| midyte;  aber er war mir fo gefchwind aus den
‘ 2lugen, dof i es fiv diesmal dabey bowenden
‘ Iaffen mufite.
|

‘Eic[ arme Stnaen gwar die SGtadt
\ Su hren Muttevavmen hat,
Do glaub ich faf ju dicfer Friff;
Oab dies dev allerdrmfie iff.

6 4 Maste
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3 "“’lg{,{f:} [ h
et Mamfel Ramtrebd. ;

I ¢ RN, .
pleA : ft eine alte Sungfer, die viel Vermbgen Hat,
i i1 gy 2 e ) e s g e
Jn ibrer Sugend war ihr feiner reich und [
8roff genung: dariiber wurde fie alt; und fo
b alt, dag fie nun dad Heirathen gang und gar
o AEE vergeffen mufl, Dafiic aber thut fie fich auf
il Bl einer anbern Seite wobl, und beraufeht fich

e e e s

o olle Tage in Champagner; und mancdhymal fo
“HERA febr, daf fie vom Stubl fallt, und fid) vas

veraltete Gefichte aufichldgt: wie denn nodhy

i bi3 jest ein groffes fchwarzes Pflajter vad

i Wabrzeichen eines folchen Falld ift.  Seit dies

bl fem Unglid wandelt fie nicht mebhr gwifchen:

den beyden Pfdrtchen mit andern Narren unter

den groffen Linden, fondern gelht gany einfam

auf der andern Seite der Stadt fpaziven, Sie 2 |

thut weiter nichts, alé daf fie ift und trinke i

und {chlaft ¢ vabey I&ft fie fich wdchentlich f

1 gweymal 310 Stunden ded Movaens aus einem

LR erbaulichen Roman etwasd vorlefen, und begahlt

il P einem armen Studenten fir.feine Mibe 31dlf
i Grofchen, Uebrigeng ift fie gang wobl bey Leibe,

LR und [aft fich nichts anfechten. b will b
il auchy gern nichtd in den YWeg legen: denn fie :

‘ mag, wenn fie einmal anfgebracht wird, auf [

il ihre Wiverfacher fo febr {chimpfen, wie ange= !

il iLEE henve Sdyiftfieller auf die Rejenfenten,

4 Nun gely idy wieder unter die hohen Linden,
o RUELE Hier Fomme mir juerft entgegen

il . i Mosge
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Mosge Ramirebos,

@er Herr Bruder der alten Jungfer, die ich
~ eben abjoloirt habe. Gr giebt ihr, fo wie
in allen, alfo auch am Alter nichtd nach, und
Lafit feine Tage fo gemddylich binflieffen wie fie.
€r ift die allgemeine Sierde aller Gefellfthaften
und Spaziergange, und fpielt tberall den luftiz
gen Bruder,  Das alles Fonnt ihr ibm aus dem
Geficht lefen, ibhr dirft ihn nur aunfeben. G8
ift ein Fleined rundes Kerlchen, uud nidht eben
fo wobl zu Fuffe.  Wenn ich ein Kupfer 3u
wmeinem Biichlein frechen lief, fo mufite er allen
vorftehen, :
Sest fommt wieder ein ganger Tvupy, den
idy erft vorbey laffen wmuf, €8 ift groff und
flein, avm und veich 3  alled untereinander,
Wiel Narrenvolt, und wenig fluge Teute. Iy
weifi aber gar nicht, wied Fommt, daf i ges
meiniglich anf Narren fioffen- muf: ob fie miv.
mir Vorfag in den Weg treten, und widy file
ihres gleidyen balten, weiff idy nicht; wenig=
ftens Faun iy, fo oft ich vor meinem Spiegel
ftebe, nidhtd ndrvifches an miv finden. ~ Aber
ed ift audgemacht, vaf ed das gewdhnliche
Sdhidfal der Weifen und Klugen ift, vaf fie
immer auf Narven fioffen miffen: dent dag
miift ihy doch felbft geftehen, daf ich ench noch
wenig Fluge Leute geeigt habe.  IWdr eé aber
nicht ein Unglick fir eine fo fhdue Stadt, wie
Athen ift; wenn mehr Narren ald Klige drin-
nen feyn follten? drum Faun ich mivd gany und
gar nicht tberreden, daf ich recht gefelen habe,
- (O3 S {1
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Scb bin dody nicht etwa von der Klafje von
Menfchentindern, die jedermann flv einen Narz
ven und fich allein fir weife balten? nein, nein,
vag bin ich nicht,  Hat mird auch noch feiner
von meinen BeFannten in einer theologijthen
Difputazion vorgeworfen ; da wiffen die Lette
doch fonft immer alle Mafel} einander vorgurls
cten: darum balt ich das fiir 0as ficherfte Kenns
aeichen, daf ich mich nicht allein fiir weife halte,
und jeven andern Menfhen fiir unflug. S
denfe immer, wenn ich auf diefen Punkt fome
me: wir find alle arme Sdnder, Mbdyte aber
nuy einer von den geneigten Lefern fragens
warnm id) mird angemafic hatte, die Reutchen
ver Welt vor die Augen 3u fiellen? Sa das ift
eben die groffe Frage, die ich wir felbfi noch
nicht beantwnrtet Gabe. €8 wird fich freilich
mander fo gut in dem Bitchlein wie in feinems
Gypiegel finden ; or darf aber deghalb nicht
denfen, daff es gerade auf ihn gemingt feys
iy verwebhre e8 ihm aber auch nicht, daf ers
braucye, und fich — vie fdpoarsen und gelben.
Slectén absuwaiden fudye; denn es ifi doch ein
fchties Ding, wenn man vor Gott und Men=
fchen vein bahergeht.  Uud wann ich nur einer
unter eych gum IWafchen nothige, fo bin idh
fchon ufrieden: denn 8 giebt freilich viel Mens
fchen, die fidys gar nicht einfallen laffen, Daf
fie unrein find; und glaubens nicht, wenng
ihnen qud) ein Chriftenmen{ch des Tages 3ehns=
mal fagte, AUber die laf idy laufen mit ihren
Slectenr, und tydfte mich mit deww Spruch des
weifen: Salowo, Spridpw, 27, b, 22, 36}1?

ith




0 :MWahaus Reife duecs Nthen, 107

ih Habs {dhon cinmal gefagt, daf eé mir Feine
Sreude ift, der Leute su fpottent ich lache queh”
eben nicht fo felhr ald es vielleicht den Ynfchein
Haben mdchtes befonders bep Lenten, die an
folchen Orten angefteclit {ind, wo fie dem Gans
gen tugzen fchaffen follten,  Perfonalitaten find
mir felber verhaft, aber auch chne viefe fann
man viel fagen, Die Stadt, von der id) rede,
foll gar nidht eigentlich der Stoff meiner Satire
fevn, wenn ich e8 anders fo nennen darf: fons
bern fie. muf bloff den Namen dagu hevgeben,
weil fie in meinen buntfchactichten Plan taugt.
Daber glaub ich aucy, daf niemand dber mich
su {chreten Urfache Haben wird, yoenn ich hiev
und da etwasd Lofales aufgefiellt hade. €8 hat
jede Stadt und jeder eingelner Stand feine
Narven : obgleich in einer, nach Vefthaffenbeit
iprev Griffe und Lebensart, immer wmehr als
in den andern find,

Aber wozu foll bas alled? — Mit meinem
Plaudern hab ich gany gewif manchen Herrn
verfehen, den ich aud) batre geigen ¥ounnen:
je3t aber Fhmumt einev, wie ihr noch Feinen ges
febn Habt, ,

Der Spicler,

%rcxmb Du nahrft Didy auf eine fhandliche
Art! — Daf Mitter weinen, und Vater
teaurlg einlergehen , ift Dein; Dein ifis, daf
Stinglinge in den Schlund alfer Laffer filivgen,
upd fur die Welt auj immer vevloven finy,
: Am
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Am Fage finnft Du auf Lt und Betrug und
ves Nachtd 1ibft Du ed aus, und raubft durch
fehandlichen Gewinn Deinen Britdern das Geld,
Ceht nur, wie er daher FHymmt! Su feiner
Geele ift es Nadyt, verderbliche Nacht: fchwer
wird der Tag ihm wieder lenchren. Aber gehe
bhin, Dein Lohn ifi Dir gewif.  Fch wollte Dich
auch fpotten, aber ich) Fann e8 nicht, — Dy
bift gum Craft und Sypott, zu allen taub, —
Sliebt ihn, thr Jiinglinge ! wie ihr die Schlange
fliebt s fein Umgang ift todtlich. Nicht nur euer
Sut, fondern euer ganges IWohl entreifit er
ench. €r wird eud) Lodfpeife hinlegen, abeyr
fie ift Gift, dag eyer Leben verzehret. Aus der
mmenfdhlichen Gefellfhaft follte man ihyn bannen,
und in der Nacht des Giefangniffed feine Tage
verbringen laffen ; bdenn cin Spieler ift ein
Schandflect ver Menfchbeit.  Lift und Betrug
ift fein Leben, und Verzweiflung fein Tod.

@v ernft feyd ihr bey mir wobl noch nicht
gewefen, lieben Lanbdsleute? aber man fann
voch nicht immer lachen,  Freilic) ift ein Spies
ler jum Sport und Ernfie immer taub; aber
ich fonnt ihu nicht vorber laffen, denn er hat.
Sunglinge verfiibrt, — Nun zeig ich euch einen
Dtann, der von allew filr den befien gehalten
fevn will, :

Der Wohlthatige,

¢ht nur den guten Mann! mit freundlicher
Miene {cheint er ein Prediger der Wobhl:
thatigleit su feym, Cr giebt jedem armen
Mann,
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Mann, und nach Maafgabe jedem viel, Cr
aebt fehr oft in die Kirchen, und hat in jeder
feinen gemietheten Sif, ¥) wo man ihn ime
mer finden fann,  Gr fpricht von nichts alg
Zugend und Religion und Barmbersigeir ge-
gen die Armen, und muntert jedem dazu auf,
Cr weiff fich fogar gegen fein Weib und fein
Haudgefinde u verfiecten, daf man ihn fir
ven beften Mann halten mifre: wenn er fich
nicht dann und wann durch niedertrachtige Ges
fhichten verrathen batte, bdie der Welt fein
ganges Snneres geseigt Haben. Denn er ift ein
Teftamenterfchleicher, der gefemdfige Crben
perdrangt, und fich dabey immer ftellt, als ob
ihm nichts daran gelegen fey, b lobe mir
einen Mann, der dew Ariten nur da giebt, wo
er fieht, daff e8 ndthig ift, und wenn er reichs
lich giebt, nicht damit prablt, €8 ift wobl gut,

Dafi man in die Kirdye geht: aber man muf.

mit veinem Hergen bineingeben, und nod) darzu
haben wir einen Spruch der fagt: bete und
avbeite, ,

Kronon. :

Qalis homo! Abgezehrt und tobtenblaf, mit
~~ einem Angeficht von Giram befiegt; in
cinem Kleid, das die BViirfte nicht mehr auss
; halten

#) @3 ift freilich nicht gar su (86lich, daf man die
@ife vermiethets denn es Fommt fo beraus, als
auf die Gallerie 4 GI., aufs Pavrerre 6 und quf
den dritten Rang 8 G, . Ueberfes,
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halten Fann, fhleicht er daber, ,, Wie ift alles
sum mich her fo freudenvoll ! Alle diefe Mens
s iden find glidlich, wenigfiens glauben fre
€6 ju feyn: und worinnen befieht das Gl

» D¢t Menfchen 2 — Bon ciner nagenden Krank-

s heit gepeinigt, abgemactet von der Arbeir

»eines beiffen Tages, wird mir Fqum  ecine

» ©tunde vergbnnr, mid) ju erboblen,  98p. |
» Mit Dab id) died alles verfdn{det ? < b Dbex

tradytere diefen Mann febr genau, und dachte

darauf, wie ich mit ibn: fprechen Fonnte.  Dars

u exbot fich bald ecine Gelegenheit, indem ep

fich niederfeste.  Jcbh fezte mich neben ihn, nach

einer fleinen Paufe redete ich ihn an, Suerft

befprachen wir uné vou gleichgiltigen Dingen,

vann ging und beyden der Stoff aus, Wir

fchwiegen, eudlid) fagte ich:

» Oicjer Abend ift auferordentlich {chdn,
» DAs beutige Gewitter Hdt vie Luft ganglich
5 abgefuplt, ©

» 30 Das ift Wetter, wie es einen Kranken
»laben Fann: Wenn ers nur geniefen Fonute,

» 3 fehe febr wobl, daf Sie Frant find:
s warum follten Sie aber da8 Wetter nicht gee
» tiefen Einnen? Laffen e etiva Shre Gefdiafs
»te nidht 3u? Allein der Kranfe muf Feine
» Gefchafee haben, dafir hat vie Welt Gefun:
Sy DEs

2 Nur Hab i) Feinen Gefunden, bder mir

- sy Meine Xixbeir tragen HAlf, vielmehr wivd fie

pinit erfihwert, O befier Freund! ich bin
»tiner
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neiner son den Menjchen, die alles Unglict ey

» €1e ertragen haben, vielleieht aber werd ich
»Dald erldft.  Sollten fie meine Gefchichte
s Wiffen, fie wirden Mitleiden wit mir haben,
5 Oer Sflay eined {Flavifdyen Mannesd, wird
» Wit 2t meiner Crhohlung Fawm des Tages
neine Stunde vergdnnt, - S wollte Shnen
»Mebr Hou meinen Umftanden érzdblen, wenn
» €8 Dle Jeit-gulief, wolfen Sie aber mit nach
mmeiner Wohnung Fommen, fo wird ed mir
s angeunehm feyn, Sy finve fehr viel Lroft
s, 0arInNe, wenn idy mein Leiden Hagen darf, <

I war eimmal in einer Qaune, die mich
Dbevedete mit ihm zu geben; nabm daber feinen
Antrag an,  Seine Wolhnungwar in einem ans
febnlichen Haufe, im Hintergebinde vier Treps
pen hody,  DHier hatte er ein veinliches Stihs
den, ein Pult, swey Stihle und ‘ein Vette,
Cr hatte eine fleine aber gewablte Bibliothek.
Auf vem Pult log Scapuld Lerifon, und einie
g¢ Bogen Manufivipt dabey, AlS enfahe, daf
i) aufmertfam drauf war, forady er: 5 Dier
»baben Eie meine tagliche Urbeir, An diefem
5 Lexifon arbeite iy wie ein Negerftlave in
» einemn veruvianifhen’ Vergwerkes und glans
5 ben Sie mirg, i fchwitze dfters fo fehr dabey,
5 0l8 der arme Neger,  Yber mein Ediffal ift
» bavter alg dag feinige. Unter vinem Saufen
5001 Mitarbeitern erfeichtert einer Dem anders
s fein Clend: aber idy fige verlaffen von jeders
ssman bey der Arbeit, die von allen gelelrten
2 Arbeiten die mahfeligfie iff, « .

5 Uber
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»Uber warunt haben Sie diefe Arbeit un:
s ternommen? War fiir Sie Feine befjere?

» Oeswungen mufite ich fle auf mich neh:

g ten , um nicht Hunger zu frerben, - Fcbh ha:
5 Dilitivte mich auf biefiger Univerfitdt, unod
»fhlug anfangs Kollegia an: babe aber in
»meinem gangen Leben feinen Subdrer ju fehen
5 befommen,  Die Urfache wober dies fam,
,» habe ich nie erfahren.  Jch weiff nicht ob fie
5 i meine Gelehrfambeit ein Migtrauen fezren,
,» ober mich unter den Schwall anderer Leftoren
poergeffens  Niemals trieb einen die Neugier:
, 0¢, gefchieige denn die Luft erwas u lernen,
3 mirt {o daf fich nicht einmal einer von
,ymeinen Befannten, deven ich doch verfchiedne
»hatre, feben lief. b batte alfo mein Geld
Humfonft vermwendet, und fab auf Feiner Sei:
5, te einigen Verdienft; daf id) mein Wermd:
. gen vollends aufzehrte, und alsdann in Schul:
5 den verfiel, wo ich am Ende nicht fah, wie
5, ich mich. davon [odmachen follte.  Einer von
,, meinen Krevitoren war ein Buchhandler, dies
s,fer ecbot fich weine Sculden u begablen,
5 und fie miv von feiner Seite gu fhenfen: un=
5 ter der Vedinguug , dag ih ihm dafir Sea:
» puld Levifon umarbeiten, und ded Tages swo
,, Stunden ausgehen, bdie fibrige Seit ané Leris
5, Fon verwenden follte.  Won feiner Seite vers
s fprach er mir freien Tifch und Wobnung, uud
sy monatlidh einen gevingen Gehalt.  Ju nteiz
s nier Noth fah ich diefer Mann fiir den Crvets
s ter meines Lebens an, und ging fehr gerne
o Diefen
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woiefen WVortrag ein,  Aber ivie fehr hab ich
,»mich betrogen, Unfaungs gingé gang guts
5, Dann vervingerte fich mein monatlicher Gebalt,
5, 0id b gulest gar Feinen meby befam, G res
»oete mir beftandig bon fchlechren Jeiten vik,
5> und fihrantte zulezt die 3o Stunden, die id)
5, 0¢8 Tages zu theiner Crhohlung verwendete,
sauf eine ein, ('So leb ih nummebhro funf
5 Yabt == bald aber werd ith meines Clends
5, erIdft ey, Sch habe mir durch vasd befidns
5, Dige Urbeiten die Sdywindfucht Zugejogen,
5> 0ie bttt o hart wiitet, daf ich imimer tneis
suenn lepren Tage entgegen febe,

Das fagte e mir im einent gany aleichailtiz
gen Tone. Ueberhaupt hatte ihu die Dauer
feines Clends gany falt gegen dafjelbe aemacht,
und nut felten fiieg der Gedanke in ihim auf,
vaf er nehy alg feine Braver dulven miifie,
Sch befuchte ihn oft, und wurde yulejt {ehr vers
trant wmitihm,  Cindmald als i) ibn des Nadh=
imittags befuchen wollte; fam mir ein alted
IBeib weinend entgegen , und fagte, daf er ges
fiorben fey. — Sein Wunfch war ihim erfile,
und viellcicht erndtet er jezt fchon ven Lobir
eines frommest Dulders, — Sein Buchhande
ler lief thn in ver Leichenfutfche, twie es dent
niedriaften Tageldbiter widerfabrt, gany in der
ftille gum Thor binaus auf den Gorredacter faly=
rent Das alte Welb fubyr it ihr, weiter bes
gleitete ihu niemand,  Sfch und mein Lofis fa=
hen ihn begraben, Dies war dag Sitjal

eines
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el eines Gelehyrten, der vor pielen feiner. Mitbefs

fRtE | ber ein beﬂ'ueé verdiente,  Cr war Fein Polys

> biftor, aber ein ac()m Gelehrter, und in feiz

nent Jache alfemal ein Meiftets  An feinent

; gebbrigen Poften hatte er der Welt viel Nusen
; fihaffen fnnen.

ABeil ich einnial bey den Budhhaudlern bin,
fo fey mir etlaubt, auch ein MWort von ihnen
3u fagen? ich werde von da Gelegenheit haben,
3u den Gelehrten uberugehen; denw wird mit
einer fursen RuBamwendung das Q&erfd)en ein
erwiinfchted Ende haben,

il @3 fonute vielleicht fct)n, vaf s manchey
i El von meinen Lefern gern gefehen, wenn ich lanz
: ge aufgehdre hitte:. aber ein Autor mufi doch
A tunmer hubfeh auf die 5Hngab[ ver Vogen fehen,

‘ und dieWBrithe ju veridngern fuchen, wenn andy
bag &Solide fparfam Ddrinnen feyn follte; denn
e5 wird bey der Begahlung wohl viel nad) der
Anzahl der Bogen, aber wenig nach dem Spliz
ben gefragh,  Ob i) wein BVudhlein auch vie-
ferwegen perlangert habe, wird {hon jeder der
ein paar gefunde Augen hat felber fehen foms
pen: ich darf hier weiter nichts fagen, ob ich
| gleich die befie Gelegenbeit hatte mein Biichs
b L : fein gu lobeny aber wer follte denn das thun?
i ey meinen Landslenten braud) s nicr,
LI venn auf der Jufel O=Tabhiti %) ift diefes erft
L i o 08

! =) Qib babe fhow in der Tovvede ‘angemerft, daf
Al ver Autor fm BVovaus gefchen haty dab fein igz)um
{ . tbers
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bas andere Buch das gedruckt wird, und alfp
wod) gang neus und bag Neue lobt 1l felbji,
Das hat man in Curopa aud) fehr wehl gefes
ben: darmm fucht ein jeder’ feiner &chrift den
Anfreich der Neubeit 3u geben; yoenng auch aus
alten 3euge sufammen gefloppelr ift, fo fchneiz
Det ev dennoc) nach ver NMobde sus und fo pafz
firt dag Alte immer wieder fir Neued,  Nber
Die QWelr will berrogen feyn, und mit der gez
Iehreten Maare michte fie wohl am meiffen bez
frogen werden, .

~ Jn diefer Stadt iff bdie Bichermannfaktur
ned) immer felhr in Auinabme.  Yud) fieht man
hier die Niederlage von allem, was Dentfchz
land von diefer vt hervorbringt, und Curopa
jemals hervorgebracdht hat, Hier. haben die
Buchhandler in ihren Haufern Ueberfesgsfaz
brifen,  Da figen die Wrbeitslente an langen
ifchen, und arbeiten an threm Penfum, das
thuen ihr Pringinal taglich aufaiche, und ywels
hes fie mic Vedrohung feiner Ungenade mit
Sonnenuntergang fertig haben miiffen : damit
der Fabrifant, denn das ift der Vudyhndler
vod) allemal, vie %Waare mit jeder Meffe ans
Licht der Welt bringen, ynd theyer verfaufen
Fanns ob er gleich felbi nich viel vafir giebt,
wie man qus dem Bey(piel ves feeligen Kros

: nong

beefest weeden mitd. Das fieht man qus viclen
Gtellen, wo er andh auf ausmietige fefer gevechs
net hat, o, Ueberf, R

Ij 2
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fiond fehr deutlich fehen fann, — Die meiften
find von Originalfchriften feine Freunde, weil
fie diefelben theuver bezablen miiffen, und nicht
anehr daflir befommen fonnen.  Dodh feben fie
bey denfelben immer auf den Autor, und lafjen
fich, wenn er einen groffen Nanen hat, wobl
eher guf fein Bud) privilegiven, als er die Ans:z
arbeitung defielben anfangt, — Doch will ichs
sveiter mit den Herrn nicht verderben: i) weif
nicht, wie ich fie auf einer anders Seite braus
chen fanit, ,

S gebe nun jum gelehrten Stande diber,
wovon i) fo viel fagen werde ald meinem Plan
gemdp ift. Denn ich habe befchloffen einmal
etvas Cignes diber das Univerfitardwefen 3u
fchreiben ¢ Daher werde iy jezt gang Fary feym,
ufd nur dag bertihren was am meiffen in die
Augen falie,  Man beruft fich gwar bey den
gneiften und oft gang zwefwidrigen Anftalten
der Univerfitaten auf die Gergebrachte Gewohn:
heit, die bey allem vorwalters aber muf man
fie dieferwegen beybehalten? Unfre BVorfahren
richteten alles nach ihrem Bedurfniff ein: bhiers
innen folltent wiv ihuen folgen, und die Sade
nach Dem unfrigen verdandern; fo ivie ed von
jenem verjchieden ift. Aber da laffent wirsd lies
ber beym Alten; und befinden ung wobl dabey,
obgleic) bag Gange darunter leidet, Ein jun=
ger Menfch, ver etwas gelernt hat, und als
Docent auf einer Univerfirdr viel Nupen fhafz
fen Fonnte, muf mit einer Dovfpfarve, oder

mit

of
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it einer Atuarftelle, oder fouft einem Yemt:
chen gufricden feyn: darum weil er fein Geld
bat, und fich nicht babilitiven ¥ann, Cin ande
rev hingegen hat oft viel weniger gelernt, hat
aber entweder einen reichen Patron, der ihn
unterftiise, oder felbfi Vermbdgen : diefer habiz
litire fich al8 Leftor, und erhdlt, wenn die Reis
be an ihm Bmmt, eine Profeffur; ohne daf er
feiner Beftimmung fattfam gewachfen ift. Und
jollte diefed nicht der Fall bey vielen feyn?
Hierdurch wird der Jweck gdanslich verfehlt; vaf
vergleichen Lehrer da figen und Feine Suhdrer
haben, wenn das Kollegium bey anbdern fo volf
geordugt ift; daf bey aller UnbequemlichFeit
der meiften, noch viele wieder fortgehen miiffen,
DNun fift ed freilich hergebracdhte Gewobhnbeit,
daf einer Geld haben muf, wenn er fich habi-
litiven will; aber macht ihn das Geld gelelit 2
Nein! audy ift fein Cramen nicht fo befdhaffen,
daff er Ddarinnen Proben von feinem Wiffen
ablegen mufite: denn eine Difputation IFt fich
febr leicht sufammen machen, und bey glimypfs
lichen Opponenten noch leichter vertheidigen,
Bey alle dem find diefe Difputationen oft von
febr geringfiigigen Sunbalt, daf es fich dep
Mibe nicht verlohut, daf fie der Buchoruder
pruft; gefthweige denn, daf fich eine gange
Menge von groffen und Fleinen Gelehrien vers
fammelt, und von frlil neunen bis Naghmitz
tags um eing ein langes Yufhebens dardibey
mad)t, und fich um Kleinigleiten 3anft.  Noch
varzu wird in foldh einem Strair niemals etwas

$3 augz
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quggemacht; fondern wenn fie tber einen el
felbarten Punft, wies deren in foldhen Sdhrife
ten nicht wenig giebt, eine BWievtelftunde oder
draber gefiritten haben; fo fpricht dev glimpflidye
Opponent . ,, weil wir fx[\ct diefes Dubium nicht
»» pufommen Fonunen funen, *) fo wollen wiv
;s Davon abbrechen, und auf ein andres unfer
5 Jugcnmmf haben. Sie fagen auf der funf:
5 sehuten Seite, -daf ver Vater ded Wirgiliug
5 i Topfer gewefen fey, ’

5 Mavo aber, der Vater des Wirgilius,

. toar qus demt MMittelftande, und vom

»» Hanbdert ein Topfee.

52 D08 trt falfch,  Sebermann weiff, daf

» Birgiliug in Andes, einem Dorfe bey Man:
s, tua, geboren worben war, und daf bey den
2 Alten “Feine Topfer auf den Ddrfern wobhnten 3
5, oie fann alfo der Vater ves Wirgils, der auf
5 Dem Dorfe wehute, ein Tdpfer gewefen feyn,
s Hdren Sie einen Schluf:

Mai, Bep den Alten wobhnten die Tdpfer
,,md)t auf dem $ande,
2> Min, Des BVivgilius Water aber wobnte
;» auf dem fandes
,»Concl, Alfo fann der BVater des Wirgi-
5 [ug Fein Topfer gevvefen feyn,
Dex

*Y 9Bie denn bies der Sall allemal iff. . Ueb.
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Der NRefpondent,
PBeweifen Sie ten Maior.

Der Opponent,

Bey ven Ulten wolnten Feine Topfer aunf
Dem Lanbde: denn ein Topfer iff ein Handwerkss
mann, und Handwerksleute wobnten bey dew
Alten, fo wie bey unsd, in der Stadt: denn auf
dent Lande wolhnten blo§ Landbauer, welde die
Gilaven der Guisbefier wartn,

Der Nefvondent,

Uber der reiche Stalienifche Adel hatte auf
feinen Gitern die Stlaven zu Huuderten, wor=
unter alferband Handwerfer warens warus
follte fein Topfer Darunter gewefen feyn?

Der Dpponent.

Nein: denn Ste werdben mir Feine eingige
@telle ans ven alten Nutoren aufivcifen Fonnen,
Daf dte NUlten unter ibren Stlaven auch Tonfer
gehabt hatten; die Tdpfer waren bey den MR-
nerii und tberhaupt bey den Ftaliencrn fieye
Birger, © Wllein der Water bes. Virgiliug war
einn Wote, der von einem Ot jum andern firs
Geld ging s ver fann fehr wobl auf dem Lande
gewoohnt haben, und gwar foll er bey cinem
gewiffen Majus in Dienflen gewefen feyn, und
hernach feine Tochter, die Mutter des Virgiliug
aehelvathet Baben,

94 Dey
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Der Kandidat.

NAuf diefe Weife miifte der Vater ded Virs
giliug ein S¥lav oder hdchftens ein Freygelafner
gewefen feyn : aber er war Feind von beyden,
fondern BWirgiliug. war von Aeltern aug dem
Mittelftaude; fein BVater war fein Sklay, aber
auch fein Coelmann, fondern ein Handwerfs:
mann und Topfer, Und nod) dariu ift e noch
nicht ausgemadyt, daf er quf dem Lande gebos
ven wurde, fein Geburtdort Fonnte fehr wobl
Mantua felbfi gewefen feyn, wie man aud
einer Stelle des Georgifons, im dritten Buche,
pom jehnten Werd an, fehen fann.  Uebers
Haupt ift die Vaterftadt des Wirgiliug fehr unz
gewif, und von den Gramatifern vieles daviiber
gefdhrieben und gefiricten worden,

Der Opponent.

. 9lber dennod) halten die meiften dafir, daf
er auf dem Lande geboren worden fey, und daf
fein WVater bey einem gewifjen Majus al8 ¢in
Bote in Dienften geftanden,

Der Kanbdidat.

Die meiften haben nicht allemal recht: denn
paf fein Bater bey einem Majud cin Bote ges
wefen wdre, grindet fid) blog auf die Meinun:
gen der mittlern Reiten, Ddie immer ungewif
bleiben, Dies fagt Lacerta in feiner volfomms-
nen Ausgabe des Wirgiliug,  Dis fagt Serviug

) in
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in feinem Kommentar jum Virgiliug, und viele
andere,

Der Opponent.

Ueberhaupt iff sieled in dem, was ves Niy-
giliug erftes Ceben betrift, ungewiff, und hus
fig daritber gefiritten worden, Wir werdens
auch nicht ausmachen, daber n\'tll ich Shnen
einen andern Punft zeigen, wo ich audh nicht
mit Fhnenfibereinftimme, Sie fagen auf der 19,
Seites

»» Birgiliug nabm in feinem funfzebneen
ndebensjabre die mdnnliche Toga an,
» Damals waren eben, wie in feinem Ge.
»buresjabre, Craffus und Pompejus
» Konfules in Romn, «

Hier irren Sie, denn Virgilius nabm in

feinem fiebsebnten Jahre die minnlidhe Toga
an, und gwar ju Cremona,

Der Kanbibdat.
Beweifen Sie das!

Der Opponent,

Died Tann ich Sbhnen aus ven allerglaubs
wirdigften Biographen des Virgiliug beveifen,
aus dem Yeliug Donatug, der fagt ausorictlich,
vafi er fie in dem fiebgehnten Sabhre angenom:
men habe,

95 Der
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Der Kandidat.

Nus dem Donatus beweifen Sies? Donaz
tus fagt ja, daf Wirgiliug die Toga im funf:
sebuten Sabre angelegt habe; an dem nemlis
hen Tage, da Lucretiug, der Dichter , ftarb.

Der Opponent,

9Bie, fie {ollten das Leben bes Wirgiling
Beym Donatus gelefen haben, und doch) bes
haupten, daff Virgiliug im funfzehuten Jahre
die mannlidhe Toga angelegt habe? Das ift un:
mbglich; wein hochzuverehrender Herr, -da haz
ben Sie fich geirrt: Wirgiliug nahm die manns
liche Toga in feinem fiebzehuten Jahre an,

Der Kandidat

Das Fann idh Shnen beweifen, bdaff Sie
Unrecht Gaben : " in der altern Heinifhen Aus:
gabe bes Wirgiliug, ver die Viographie des
Glaudiug Donatus vorgedruct iff, werden Sie
auf ber ng, Seite, im 6 §. finden, vaf BVirs
giling in feinent funfzehuten Sahre *) die manns
liche Toga annahnt,

Der Opponent.

Und in der Plantinifchen Cbition ded BVire
giliug von 1572, wo audy des Wirgiling Leben,
vON

#) Por fauter Gelehefambeit bat dev Herr nidt in
bie Foten gefehn. O, Ueberf.
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von eliug =) Donatud befchriehen, vorgez

bructt ift, fieht: vaf Wirgiliug vie mdnnliche
&oga in feinem fiebsebnten Jahre angenome
men,  Dawir aber beyde 310 vepfchivdne Yus-
gaben dardber nacbgefchlogen haben, fo fanw
es leicht feyn, daf bey der einen oder der ans
dern entweder ein Dructfehler oder eine gedn=
derte Lejeart vorgewaltet hat, und eé alfo une
qewifiift, weldher von ungd beyden geirrt hats
jo wollen wir und niche I[dnger fireiten, —
D febe, edler Fingling, daf Sie Shre Streits
fcrift auf die grimdlichite Art audgearbeitet,
und vertheidiget haben: daber preis ich Sie
als den wirdigfien jungen Mann, als einen
- grimdlichen und einfichtsoollen Gelehrien, der
aller Chrenbegeigungen, ver alier Velohnungen
wiirdig iff.  Seyn Sie ferner glitdlich, und
machen Sie unfrer Univerfitdt fo viel Ehre,
als Ciejelio verfprechen,  Seyn Sie fernet mein
Sreund und leben Sie wohl, Und Sie, mein
bochsuserchrender Refpondent, sibhme ich als
oen gelebreefien Sifingling, der fe eine Styeits
fchrift vertheidigen helfen.  Fabhren Sie forr in
Jhrem edeln Fleiffe, fo werden Sie ein lumen
mundi unfers Sahrhundertd werden, und She
Jeitalter vevewigen, b werde nach hrer
Sreundfchaft fireben, dic idh bisher nodh nicht
genoffen habe, und fie wird mir bey der Nachs
welt €hre machen,  Leben Sie woh! !
@i;‘l‘:
#) Jnallee @ife merten die Heven nidht, daf jedey
ewnen, andevn Autpr nennty O, Ueberfes;
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SHiermit hatte die Difputation fir dem Kans
didaten und feinem Refpondenten, Ddie beyde
Tovesangft ausgeftanden hatten, ein erwinfd):
ted Gnde, Denn diefer Opponent war der lete

von denen, Odie [eute den beyden Herrn ju-

fchwigen cingegeben, die andern waren nad)
Ioblicher Gewohnbeit ldngft su Tifche gegangen
und nunmebro gingen diefe drey Hevrn auch, —
Das gange Ding aber verliert {ebr viel, daf ich
¢ nicht habe in der lateinifchen Urfprache geben
Fonnen ¢ denn da wirdet ihr wanchesd vir fum-

me venerande, ober vir maxime colende, oder.

vir dodiffime, gehdrt haben, das ich euch nicht
habe mittheilen Edunen.  Doch hab ich euch
enwad von diejen widytigen gelehrten Streit
porgelegt, und fo viel gefagt, daff ihr euch von
vergleichen Difputationen einen Begriff madyen
Fonnt. %) b babe nodh einer andern Difpus
ration bepgewohnt, wo einem Profefjor ein
Magifter opponirte, die wdr bald blutig abges
laufen: bdenn der Profeffor begegnete dem
Heren Magifter {o unhdflich, daf ihm die
Gruventen durch dagPochen ihrer Stdcke einen
anvern Ton abndthigen mufiren. Ueberbaupt
find dergleichen gelehrte Streitercien das Uebers
fififfigfte von der MWelt: denn gefest aud), vaf
pann und wann die Sache, wordiber geftritten
wird, intereffant ware, fo witd dod) niemals

efwas

£y O +Bahdu fheint diejes Blosd fii feine Landss
feute gefagt su baben, benn fir uns find devs
gleichen Difoutationen was altes. . Ueberf.
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etwasd dabey audgemacht; denn weun fie ge-
fivicten und_ geftritten haben, fo machen fie
einander die ligenhaftften Komplimente und
geben nach Haufe. Die juriffifchen Kandvida:
ten miiffen alfe dergleichen Difputationen hals
ten; die aber von jenen darinne unterichieden
find, daf unter Aufficht eineé Prafes Stuven=
ten opponiren, und jich vorher cin halbes Sahr
davauf prapariven und prapaviven laffen: dag
alfo blog difputivt witd, um Haé omnino
dignus 3u befommen, das aber die meifien
fchon im vovaus erhalten. Doch s find junge
Suriften von den ich rede, die Fdunten eine
Probe von ihrer GelehrfamFeit an mir ablegen
wollen: und damit ware miv nichts gedient,

Daf ich doch immer denr Cinwiirfen meiner
Refer porgubauen habe ! Sest fragt midy wieder
einer, wie ich al8 ein O:Tabite in tie Difpu-
tation gefommen bin: je nun dasg wird fich
einer leicht Deantworten fdnnen, wenn er fich
nur an die Vefanntfchaft mit meinem Lnfis
erinntert, vder flbree tmich fberall hin, Da vers
fchafte ex mir eine Studententleidung, und mit
diefer ging ich auch in das Kollegium, von dem
ich eben {prechen werde,

€3 war eine metaphyfifhe BVotlefung, wels
der adt Subdrer beywobhnren: ich uhd mein
LYfis machten jebne voll. Nachdem der Leltor
die Wetaphyfit ein longes und breites an die
Zafel zierlich gemalr Dhatre, bowies er fehr
: ' Deuta




i26 O 90ahaus HReife dued Uihe.,

pentlich: vaff wenn in Athen jemand filivbe,
fo begdb fich feine Seele, nachdem fie noch eiz
nige eit bey dem Korper im Grabe perweilt,
nadh) Shina: und hing da in cinem Thautropfen
auf einer I heeftaude, wo fiejeder fehen founte. *) °
Das Fam mir fo fonderbar vor, daff i) mit meis
nem fyfis, ver diefer Meinting ganglich erge:
bentoar, zween ganger Tage barlber geftitten
babe, Die Studenten, fo diefer Vorlefung beys
wohnten glaubten alled anfdas Wort, und fihrics
ben alled treulich nach: und drgerten fich,
wenn fie den Jirvfel nicht fo ectidht treffen founs
teit, wie er thuen auf der fehwarzen Tafel vors
gemalt war, Sy fonnte mich fiber den Cifer
diefer Jtnglinge nidht genung wundern, und
tibergengte micy, vaf fie alle achre Metaphy=
fifer werden mufiten,

Mus diefer Vorlefung fibrte er mid) in eine
woralifthe, die fur mich fehr erbaulich war,
e war etivas frequenter ald die vorige, aber
die Jubdrer alie folche cifrige Stadhfchreiber wie
jene. S Dbatte wirklich meine Schreibtafel
bey mir, um aud) mit nachzufdhreiben. I
horchte und horchte, alled wim und neben miv
fehrich s aber ich Fonute nichts zu fchreiben bes
Formmen; endlich wurd ich des LWartens ibers

oriiffig

%) Dies machte mich neugietis, 0af ich auf meinee
Stdctreife aus Europa metnen e ber Ehing
nahm, und dajelbft auf allen Theeffauden athes
nicufifche Seelen fuchte: bube aber feine gefunden.

o, Hut,
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oriiffig, und fhrieb, was das Seug halten
wollte:

» Mt chriftglanbigen Hersen Fann nieniand
»it Dag Schauipielhoug geben 3 denn wenn
5 Dafelbft aud) die beften moralifchen Lehren
» Dorgetragen wiwden, fo iff doch die Art, wie
s»fic die Schaufpieler vorfiellen, den guten
5 Oitten fehr fehadlich.  Denn fic veist zur Uuns
s feufchheit, und oerleitet funge Hevsen aur
» Ausihweifung s und noch dazu, was find odie
s meiften Schaufpicler fir Leute ? Jmmer find
»{ie felbft den Laftern fehr ergebent wie Fons
» nen fie Tugend fehren, da fie von der Tugend
5 {0 weit entfernt find, wie. der Hinmel vou
» er Crde. . Ueberdied miffen diefe Leute alles
ssvorfiellen fhanen: Tugendhafre und Fafters
»bafte, mifien aud) wob! ihre Nebennenfclen
» verlammiden,” oder wohl gar umbringen,
»IWie follen alfo Leute, dle fo was thumn
s Eonnen, dyriftglanbigen Hersen die Tugend
»lehren? €6 iff swar nidt ganslid) su verwels
s en, daf man dann und wann einem Schatt=
» fpiele Deywolut, ennweder 3ur Crholung, oder
»fich eine Kenntnif gu erwerben: allein weit
» beffer ifts, wenn man fichs gang und gar
»enthalten fann, denn das Sehaufpiel iff ans
»lodend, daff man innmer mehrmald hingu
» 8eht, wenn mans einmal gefeben bhat, Sie
5 EONNEN freifidy in Umjtanvde gerathen, 1o eg
»Jbnen faft unmdglich wird, die Kombddie ju
nbermeden.  MWenn Sie 3. G g einem Ky
» fren in Dienfien Eimen, und e Shre Phidye

pW0dre
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5 10are, den Ghirfien in das Schaufpielbaus su
,, begleiten, {o wirden Sie ihm freilich folaen

s, miiffens  follten Sie fich aber ein Gewiffen

,»daraus madyen,, fo thun Sie beffer, Sie fala
,»len in die Ungnave ves Fiirften, als -in-die
. Unguave Gottes. Denn Fhirfren find doch
4 UE Menfchen wie wir, die uns weiter nid)t3
,» belfen Ednuen, als daff fic hodyftend unfer
,, seitliches Gluct pefordernt, aber unfer ewiges
S, Heil ift nicht in ihrer Gewalt s wenn fie nicht
o, Mecht thun, {o fallen fie in eben fo groffe
5, Berdannmiif, wie der Yermfte, Der Xafierz
5, haft gewefen ift; und werden, fo gut wie Diez
,, fer ewig befiraft, Darum bleibt vas Sehau=
5, {picl eiuen guten Herzen allemal bedenflich,
5, ie aud) der BVerfafjer fagt.ss =)

Hier {hiug die Glocte, und ich war Herzlich
frob venn der Heve Leftor hatte mir noch die
Beifien Thranen ausgepreft, wenn er langer
gefprocyen Datte,

Man. darf micht etwa glaubet, baf diefes
Fragment gu diefen Pehuf erdichtet ift, fons
dern ¢6 ife dent Lefror aug dem Munve gefchries
Pen, der noch dabey recht Elaglich that. ~ Aber
ywundern muf man fich, und pariiber erfiaus
nen, dafi es nod) Gelehrte giebt, die {o efwas

vom Katheder hevabfagen : da ¢b jchont niemcud
‘ fuehe

#) Berftet fich von felbfi, de¢ Nerfaffet des Soms
pendiwn woriber e¢ lag. B, Liebery.
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sehe auf die Kangel gu bringen wagt, Und
nocly daryu war alles, was er forvadh, fo aumﬁ
efend,: daf feine groffe Schwadhe anf allen Seia
ten bevvorleuchtete s wie fhon jeder aus deme
nacdhgefchriebnen Stlidden exfelen Fann,

Bon der metaphyiifchen Vorlefung, der ich
Im)qemobnt habe, will b nar noch fagen,
Daf der Leftor, bey dem ich fu horte, als der
grofite Jj)wotbetxfet befaunt ift, und dergleis
chen Dinge nitht wenig fpricht: daher vergeb
ul) ibm and) von Hergen gern die d)meﬁ‘d\c

Keeftauderts Hypothefe,

S wdr Dernach in uerfd):cbcnen .ﬁouegwn,
wo mirg aber weit beffer gefallen hat,  Sep
fonnte, 0a ich Stellen aud den- {thlechten ana
gefiibrt habe, auch Stellen qus den guten ana
fihren, aber wozu dag? —

Jcb Forme nunt auf die bevden aﬂ,micnﬁa
fct)en Padagogien, von denen ich felber nicht
viel fagen fann.  Denn wenn ich cuch von ihx
rem nftalten, von eingeln Lehrern ube:haupt,
und-von dem Juftand der Schiiler ein langed
Redend machen wo[lte, und felbft’ niche viel
davon wifte s fo wirde iy meine Lanvslente
mit Unwalhrheit Derichten , und mich dadurch
in Feinen  guten Ruf bringem  Denn wenn
gleich die Curopaer difentliche Anfialten bes
fchreiben, pon denen fie nur fo etwas vom Hi:
venfagen bhaben, und fie in Fobrnalen loben
wnd tadeln s fo will ichs doch als ein D:Iahite

5 nidht
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nicht thun, fondern nur das fagen, wad id
davon weifi; idy Fann algdenn jedem dafiiw fre=
Yen, daf ich die Wabrbeit geredet habe , und
es foll mir auch bernach feiner fommen, und
mich der Liigen befchuldigen,  Jch bin ein ehra
licher Manu, der mit Wahrbeit uimgehr, und
niemanven efwas unwabhres jur Laftlege: deny
alles wad ich gefagt habe, fage, und noch fa=
gen werde, ift die Wabrheit ; und wird es auth
bleiben, und wenn fich hundert mir entgegesn
festen, und alle- qud vollem SHalfe fhriens
O - Wahau , du Hafi gelogen! Jb) wiirde ihnen
dann die Lhge in ihrem Hals werfen, - und
thich in meine Stube verfchliefen, und ihre
Thorheit beweinen. ;

Das grofie Pavagogiunt in Athen hat fechs
Klaffen]und jieben Lebrer, worunter fehr gelebhrte
Manner find,  Ueberbaupt ift diefe Scthule
vurch die Gelehrfambeit ihrev Lehrer in Grie:
henland inmmer febr bertihymt gewefen.  Dex
jeige Meftor ift ein waderer Spartaner, dey
in Der griechifchen Siprache der, machtigfie uns
jrer Beit ift. Cr geht mit feinen Untergebnen
i, wie ed einem guten Lelhrer sufdmmt,  Cr
foricht mit ihnen von dev Leber weg, und Wage
feine SBorte nicht ab 2, went ex fich auch eines
Barten Yusdruks bedienen folltes und dasd ges
fcbieht, weni ex bey ubler Caune ift nicht felten,
Dafir aber baben ihn feme Schiiler, die gegen
dent guten Mann undanfbar bandeln . in der
Stadt auggetvagen , und ihn fivunhbflich, aus;
- gefchriens
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gefchrien, - Smmer hat diefer Mann durch {eine
Sdiiler viel leiven mifjen, und man fagt, daf
er feit einiger 3eit fich vor ihuen wie vor feinen
Seinden bittet, und immer mehr und mebr jus
ricthalend wird; und wer foll ihm das vers
denfen? — Der vierte Lebrer, oder wenn ich
ven Direftor der Mufif darzu rechue, dev funfte,
ift ein freundlicher guter Mann, von qchrer Ges
lehrfamEeit.  Diefer fucht feine Schiiler meife
burd) feine Satire 3u beffern, und erreicht niche
felten feine Abficht, . G ift einer von meinew
beften: Freunden 3u Athen, weldyem ich viel gu
verdanfen babe.  Die nibrigen Lehrer diefes
Snftitutd fenne ich nur vom Anfehen, und fann
pott ihnen nichtd gewiffed fagen. Neben den
fech und funfsig Schiilern, die hier anf dffent=
liche Soften unterbalten werden, und meifté
Yuéwwartige find, geben nody eine Anzahl junge
Athenienfer auf diefe Schule, die von den Vers
machtniffer, weldye Jum Beften diefer bffentlis
shen Anftalt gemacht worden, Ciniges geniefen,

Dasd andre Padagogium hat feche Klaffen
und eben fo oviel Lehrer, wovon i) nur dei
sweeten fenne,  Died ift ein jungerMann, der
purc) feine gute Methode , und durch feine auss
gearbeireten  litteravifchen  Kenngniffe  diefer
Schule viel Nupen {daft. . Die Angabhl. der
Sehiiler ift hier fehr gevinge, befonders in den
obern Klaffen, bda man in der erfien inumer
nicht uber achte antrift, Sie unterfcheiden fich
aber von den Schilern des erfien Pidagoges

5 2 fehr,
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feby, ba die erfrern blog die alte, diefe aber auch
bie nene Litteratur treiben, ¢

Diefe beyden Schulen find ihrer innern Ants
ftalten stach febr wob! eingevithters nur verliert
Dag Gange durth die Uneinigeit, dle auf jever
@chule unter ven Lehrern hevifeht,

Ueherhaupt walltet forwebl auf den ESchus
Yen, ald auf der Univerfitar viel Eiferjuchr,
Syminer fucht der audre niederzureifenr, wagd der
cine gebaut hat,  Fmnes fucht einer bem anz
dernr u fchaden, und feinen guten Leumund 3t
vauben. Leute, die fich als Briver lieben, und
pen - Ungelehrten ein Vepipicl geben foliten,
Qeute, die tiefre Kenntniffe haben, und fich auf

, diefelben etroad einbilden, Leute, die von jeders

mann fir teife und edel gehalten feyn wollen,
geigen fic) b ihrer gangen Bldje, und laffen
pie Gewmeinen uber ihve Thorheiten lacher
Den Haundwerfern einer Junft ift ed fo fehe
aicht gu perargen, wenn fie ciferflichtig auf eins
ander find, denn die rhung nicdht des leidigen
Rubms, fondern ded lieben taglichen Brods
soegen . uid noch dagu {ft cin Sdhufter over
Schneiver Fein Weifer und Gelebrter, den der
Firft gefest bat Tugend und Menfchenbefferung
3u verbreiten; und wozn find fie anderd da?
9(ber wenn nur eciner den: andern veradytlich
machen, und feine Berdienfte hevabfesen Fanu,
fo denft er wunber wie gut er fein Amt vers
waltet, und die Pflicht audnbet, weswegen es
baift,  Und eben-daher Fommt ¢6 aued, t[\ag
alles
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alles fo bleibt, wie ed vor swey und mehrern
Sabrhunderten gewefen ift: daf ed nicht cinmal
einer wagen darf, cine Werbefferung vorgnfd)laz
gen, viel weniger {ie ju unternchmen, wenn ex
aud) der befte und einficdhtdvollfte Mann von
der Welt wire,  E& fhreien obhnedied fchon
viele fiber unniige Neuernngen, wenn cé faurm
den Anfchein verfelbenhats wie {olltén fic niche
vent Hald aufthun, wenn fich gar einer damit
Herauswagte! Und diefes gilt von den meiffen
Univerfirdten Dentfchlands.  Ueberall waren
Werdndertingen ndrhig,  IBas iff s zim Beys
fiel nicht fir ein elend Ding um dad Magiz
fterverden s ba wird niemals darnad) gefrage,
ob einer wirflich etwas gelernt hats wenn er
nur fein Barbara Celarent &e, die verfchiconen
follogiftifchen Figuren Hibfd) innen hat, und
weif was cine Kategorie ift, und wie viel des
e find, und nebenbey fein Geld fir den
Gradbum begahlt, dann fann dasd groffe M. vor
feinem Namen gar nicht fehlen, ev mag Abris
qens cin Sanovant in Folio feyn,  Da nuw
jeder Singling, der Magifter werden will, weif,
daf er ohne diefe Kieinigleir nicht fortfommen
Fann, fo fi3t er Tag und Nacht daviber, und
verdivbt die Jeit damir, und tberlaft alfes aus
bre denen, die nicht Magifter werden wollen,

Nun muf id) audy, Yieben Landdlente, nodh
etwas von den hiefigen Studirenden felbft fas
gen, ob ihr gleich aus vew obigen fibon viel
wiffen Fonut, - Auf andern Univerfisdren tichs

f 3 nen
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wen fie fich befonders aus, durch ihr:eignes AUn;
felen, da geben fie anf der einen alé Eolbaten,
auf der aubdern alg Petimarers, anf der drite
ten:als Philofopben ., auf der vievten ald {chdne
Geifter, auf ver finfren alé luftige Brider,
Die die Bienwirthe reich machen, und auf einer
andern anders einbers hier aber ift alled unters
mifcht.  Giner {pricht mit der Kennermiene,
per anbdre athmet lauter philofopbifhe Kunii-
wbrter, der britte flucht diber das gwente oder
pritte Wort, ein vierter fpricht von weiter nichts,
alé peuen Moven in Kleidbungen: ja dad geht
o weit, daff i) funfig und noch mebr Klafz
fer machen fonnte, ehe ich damit fertig werden
wirde. Bey afledemt bemiibhen fich die wenigs
ften, achte Kenntnifie ju erwerben s fondern bes
Fleben fich mit Flittergold, und dinten fich -
aer und gelebrter alé ihren Profeffor, den fie
guHaufe bey ciner Preiffe Tabak fo u anates
wireniffen, daf tn ibren gelehreen Augen nichtd
algdas blofe wenfchliche Gerippe an ihm bleibe,

Diegrofite Ungahl derfelben machen die Furi:
jten aug, Die treiben da das liebe Jus gang
mafchinentmafig, hoven wenig Kollegien felber,
fondern behelfen fich alles mit Manuffripten;
die fhreiben fie und laffen fie fdhreiben, und
gehen denn mit einem Koffer: voll feblerhaften
SHeften ing Parria gurlict, Haben im Manufript
alleg und im Kopfe nichtd ¢ und find dabey bie
grdfiten Suriften von der PWelt, die mit den
macdtigfien von ihrer Sunft einen Jweyfanmpf

: wagen
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wagens aber freylich nur mit dem Manle’; in
ver That find fie die erbirmlichften Nitter auf
Giotted Croboden, den es.nie wirFlich im Sinw
gefommen ift, eine Cange ju brechen, Doch
giebt e8 anch noch welche unter ihnen, die gries
chifch lernen, und inihr Studium Geife ju brinz
gen fucben. Diefe geben fich weniger wit den
Manufiripten ab; fondern hoven Kollegia, nnd
repetiven-fie u Haufe, und nehmen alddenn
ein gut Buch und fiudiven fin fich; nur muf
man deven nicht viel fuchen, Noch fpielen viele
pon den Suriften ven Frevgeift, und treibem
theild auf eine findifche, thei!d auf eine freche
und ftolge Avt mic ver Theologie Spotts allein
diefe find blog 3u bedauern.

Die theologifthen Studenten auf biefiges
Univerfitdc Ednnte man figlich in drey Klafjen
eintheilen 3 '

1) in Heterodore,
2) in Paradore,
3) in Orthodore.

Die von der erfien Klaffe machen eine nicht gee
vinge Anzabl aus, und find gemeiniglich febr
frepmuehig: da plaudern fie Schuftern und
Sdyneidern ihre aufaefchnappten Meinungen
vor, fiber weldye fie niemals felbft nachgevacht
Daven. Sy muf bier nody julezt einen Dialog
swifdhen einem {olchen Studenten und eineny
Sdhufter eimiicten, fiber welchen ich nicht wez
nig aclacht have, e Fam zu dem Schufter
J 4 wm
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um v ein paar Schube ju befiellen, ald dey
Student da faf und auf feinen Eriefel, den e
fich sufiechen lief, wartete, Gr unterbielr ins
Deffen den Schufter mit feinen Meinungen, und
fchien febr vergniigt, daf e an ni audh einen
Subhdrer befam, h

NRaptes, dev Schufter, und Pyuho,
' der Student,

Pyrrho. :

— id) Yann Sie verfihern, Herr Raptes,
Paj Cie fidh) von dem Durchgang vurchs rorhe
Meer einen gany faljchen Beariff machen. b
weifi gar- nicht, wie ein Menfch, der gefunden
BVerftand hat, glauben Fann, daf fechdmal huns
dert taujend Menfchen in ciner Nadht durch§
rothe Meer, da wo e8 auf zebn Meilen breit
war, gegangen fiud,  Denn es ift ganglich unz
mbglic), vag ein cingelner Menfch in einer Nacht
3ebn Meilen gehen fann; gefchweige denn baf
ein fo groffer Haufen, wo inumer eing das an-
ore hintern mufite, in fo furger Reit’ einen fo
Tangen TWeg hdtte machen follens und nody vars
u mufte der Jug der Ffracliten felbft auf gehu
Meilen betragen, denn fie waren ohne Weiber
und Kinder, und ofne Kuechte und Magde auf
fechsmal hundert taufend Mann fiart.  Nodh
uiberdies hatte jeder fein Hausgerdthe bey ficha
0ag fonute er nun nicht felber fragen; foudern
er mufite quch Lafithiere mit fich fibren, bi; e
ot
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fort brachten,  Auf diefe Weife mufite diefes
ein ewig langer 3ug feyn , daf wenn die crfiew
fchon durdh waven, die legten nodh auf trofnen
Lande gingen. * Sie mifiten alfo in ciner Nachtt
wenigftens gwanzig Meilen gegangen feyn, wemnt
jie hasten durchiommen wollen,

9{(’(“{6;7

%e nun, {ind denn gwangig Meilen fo viel,
vaf fie nicht mit Gottesd 9I(macbt finnten ge=
gangen werden ? Nch bin blog cin natdrlicher
Menfd), und bin, wenn ich nidhyt viel ju leben
hatte, in einer Nacht fechs Meilen gegangen.
Noch dargu Fann jencs ecine Winternacht gewes
fen feyn, die find manchmal fechszeln, fiebzehn
Ctunden lang: da fdnuen fie wobl leicht it
fiebgehn Stunden pwangig Meilen gemacdht ha=
ben. Gebhen Sie nur eimmal ans Sl\otébmu ift
pier Meilen von Berlin, und der Konig fabhre
frib um ad)rc voit Potgbam ausd, nady gehew
ift er fchon in Berlin bey dey Wachparabe; der
fabit alfo in gwo Stunden vier Meilen,  Kon-
nen denn die Ffraeliten night fo gut in fiebgehn
Stunden 3wangig Meilen gegangen feyn, da
nodh) Gotted Allmacdht wit ihnen war 2 Ud ia,
Here Pyrrho, das fann ich miv fehr leicht vors

feellen,
Dyrrho. -
va freilich nach Jhrer Art: thenn man fich
aber die Sache ordentlich vorfiellt, fo verliert
fie alle Wabhrfdeinlichfeir,” Denn erjtlich find
S dort
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dort bdie Ndchte nie fber HdIf Stunden lang,
und dargu - batren fic alle Weiber und Kinder
bey fich, daf fie gang gewif drey, vier Stunsz
den tiber einer Meile zubringen, und alfo zu
swangig Meilen weniaftensd fechzig. Stunden
baben mufiten; nun ift fechzig und wdlf ein
groffer Unterfchied —

Lo Raptes. :

Aber mit Gottes Allmacht ift alles moglichs
und an die glaub ich.  TBenn man in der Bibel
lieft, da fieht man, daf Gottes lhnacht dbers
all mitwdrkr, warum {ollt idhé aljo nicht glaus
ben 2 Da ¢6 fo deutlich dort freht,

Poerho,

Dein lieber Herr Napted, idy fehe wobl,
baf, ob ich mich gleich fchon manchmal tiber
theologifde. Materien mit ibnen befprochen baz
be, fie immer nocdy febr weit jurtic find. Sas
gen Sie mir nur, was Sie fid) unter Gottes A-
macht vorftellen? Sie miffen cinen fonderbaren
Begriff davon haben.

NRaptes. ]

Ach mein! S glaube, daff Gott mit feiz
wer Allmadye thun fann, was er fhun wills
und feben Sie, wenn Gott wollte, daf jelso unz
fre Stadt 1nber cinander fallen folite, fo fiel fie
tber cinander, und wir miften alle todt untex
pem Schutte liegen bleiben, i

Por-
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Pyrebo.

MWenn Sie das einem andern fagten, Ddey
wiirve oriiber lachen, alled vad {ey ferne von
wir: ich fuche nichr u fpotten, fondern 3u bef:
jern. . ®ottiff ywar allmadytig, aber was beife
pas? das beifit ev Fann thun, wad dem Lauf
der Dinge nach mdglich iff.  Denn er bat jeine
Welt febr weife eingerichtet, daf er wider fich
felbfi handeln wiirde, wenn er das Waffer in -
einemMicere, das feiner Natur nad) nicht von einz
audergetrenntwerden fann, trennte, undfo tro=
cten macbte, bdaf o eine ungeheure Anzabl
Senfchen hindurch geben fonnte. Ueberdies
ift der Woden im PMeere gar nicht eben s entwes
verer ift felficht und hdfricht, oder morajtig,
oder it Korallen und Seemufcheln bevedt;
paf Gotr gualeich mit dem Waffer auch die Fel=
fen und Steine, den Moraft und die Korallen
piatte wegfchaffen miffen, wenn die Kinber
Sfrael harten durchgehen wollen, Sehen Sie
die UnmbglichEeir nun bald ein?

SRapfes.

Wor menfchlichen Augen ift vieled unmby:
lich, was vor GOt mdglich ift.  Daf die Kins
ver Sfrael durchs rothe Meer geqangen find,
fieht in der Bibel, und vie Bibel lige nicht,

Pyrrho.

Das will iy audy nicht fagen,; daf die Bis
bel ligt: aber in der Bibel ift vieles auf cine
fibernatinliche Are erzahle, was man fich natiies

lich
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lich exElaren muf,  Die Juden, fiir die die Bis
bel cigentlidh gefchrieben wurde; waven Orien:
taler, und liebren das abernatitliche febr; daf
fich aljo ihre Schriftfteller ngdh ihnen emnd)tm
mufiten: und daber Fommis, daf wiv fo viel
uns mtqlaubli;beé in der Wibel finden,  Wenn
wir aber der Spur der MMabrheit nacdgebem,
und uns die g,ad)e nattielich vorguffellen fuchen s
Da founen wir vieles erflaven, was fonit uner:
Flave bleiben wiirde,  Auf diefe Urr Fonuen auch
bie Kinder Ffrael fiber die Crdenge Suesd ges
gangen fepn, die nichtweir vou dem Orie liegt,
100 fie durchs Meer gegangen fepn follen.  IWeil
aber die Crdenge febe gebirgicht war, und ihnen
ein Uebergang dariber unmdglich vorfam: fo
glaubten f{ig lieber etwas nodh nnmoahd)eré,
vemlich dag fie durchs Meer gegangen waren;
ienes batte uur den Schein der unmoq!xd)fett,
diefes aber war wiver allen Lauf der Natur, und
Yam daber ihrer Einbildungsfraft beffer 3u fiats
ten.  (Hier war der Stiefel femq) S wers
pe Sie bald einmal langere 3eir befuchen, da
wollen wir ung axwfubn[ul)cn tiber dicfe @adhe
~befprechen s ich weif gewif, Sie follen mirs
vanfen.

et ging er fort, der Schufter fagte yumiv;
s, Juf Phargon habe ich mich gar nicht einmal
5, Defonnen, woenu er nuvieder Fommt; ich wilf
»ihm {dhon aufyurathen geben ;- denn die Herrn
s wollen jest alled beffer mtﬂ'eu.“

tnter
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- Alnter die Paradoren, *) wvelde weit fidr:
for find al8 jene, rechne ich die, fo wit den
SHeteroboren heterodoy, und it den Orehodos
yen orthovor find, . Diefe find im Grunde
fhmachliche Sungen, die ed it niemanden vers
perben wollen.  Dev Orehodorie fthamen fie
fich, und aus der Heterodorie machen fie fich
ein Gewiffen.  Doch dauert es mit ihuen nur
fo lange al$ fie auf Univerfitaten find; darnady
jdhlagen fie fich bald Ju der Parthei der Orthoz
" doren. ind aber dabey bie beffen Leute vor
ber MWelt, die e auf Gotted Erdboden gehen
Toffen, iwie e8 Will: wenn fie nur eine gute
Pirinde befommen, worauf jic Weib und Kin=
Der erndbhrén fonnen, :

9Was die Orthodoren anbetrift, o wirde
ich mit diefen noch am beffent gufrizden fenn.
Sie machen die geringfie Anzadbl and, find aber
fleifige gute Leute, die die Vatertheologic aus
bem Grundé fiudiven, und mit allen Waf:
fen ded Geiftes und Hergend der Heterpdorie
entgegen fireben, alfe Somtage einmal predis
gen, uud einen exemplarifchen guten Wandel
fihren, der ihyver Junft Ehre madht.

~ MNun noth etrwas von der Theologie nbers
haupt. G6 ift ein fhlimmes Borurtheil, der
meiften Neltern, daf wenn fie nur halbwege

g era

#% Det Antor hat bief:s Woet in einem fonberbarent
Berfiande gebraucht, ee hag doch nue oren woller:
®, Uebeck,
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BVermbgen haben, ihre Shhne anbalten Jutia jit
ftudiven, und die armen Aeltern ihre Sohre juk
Theologie ndthigen. Dabher Fommts, vaf viele
theologifthe Studenten arm find, und fich ent:
weder durd)ysd Noten und Heft fchreiben, oder
vuich) Juformationen ihren Unterbalt verfchafe
fen muffen; und alfo twenig Seit auf fich wens
ven Fonnen, und nur fo viel ftudiren al8 fie sur
hodhften Noth braudjen,  Alles wasd den An:
fchein von Nebenfache hat, lafjen fie liegen, und
glauben, wenn fie nur einen VWers aus dem
Coveyr erponiven ¥dnnen, vaf ihunen eine Pfary:
fielle gar nicht fehlen ¥ann,  Aber da {prechen
oie Refchen s ,,Daf du mir nicht etwwa eint Pfarz
5 verwerden willft, ¢ und die Yrmens ,, Seb liek
s»imeinen Sohn feinen Advocaren rwerden ! 2c,¢
Daber befommen wir:fo viel Theologen, die
fo bald fie ein Amrt erbafcht haben, u weitei
nidyrd taugen ald, gunt Predigen und Beichte:
igen. '
n 98aé die Mediciner betvift, fo macdhen fie
die geringfte Anzabl unter ven hicfigen Stubis
venden aud,  Ste find meiftentheild von reichen
eltern, und liebenn Vall und Kongert, .und lafe
fen fichs wobl gehen auf: diefer Crde: denn ed
baben viele den fdhdnen Grundfag, den pben
ver phyfiologifche Kaufmannsviener begte s it
dem Tode it alled aud, Die Mediciner haben
auch groffe Urfache, ¢8 mit ifym 3u halten: denn
wenn noch ein ander Leben ware, fo widen
ihunen vielleicht viele dafi-danfen, daf fie.fie
biniber befdrdert hatten, ;
Fulest
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Rulezt muf ich bey den Diefigen Stubdiren:
ben nodh anmerfen, daf viele von ihuen mehr
alg fonft gefchiebr, auf die alte Literatur halten,
Sie fchdmen fich nichr Kollegient fber griechis
fche und lateinifche Yutoren u bdren, und edin
diefen Sprachen ju einer gewiffen BVollfommen:
Deit 3ubringen fuchen.  Man fagt freilich, vaf
fiefie, wenn fie auf Univerfitdten Fommen, fchon
habew ifoliren, und davum ift e immer befz
fer, . baf fie dag Werfaumte einjubringen fus
chert.  Um enigften aber gilt diefes, wie fdyon
oben gefagt worden, von bden Juriften,  von
benen die meiften {chon ufrieden find, wenn
fie nuy die [nteinifchen Termen, die in den BVorz
lefungenvorformmen, verfiehen.  Auch giebt es
fehr piele unter denen, die bier {tudiren, welhe
die: Philologie ibr vorsiigliches Studinm feyn
laffen.  Diefe rechnete man ehedem gu einer bez
fondern Fakultar, nabmlich su ver philofophiz
fchen s ich will8 niemanden welren, wenn erd
noch thun will.

Nun hab ich euch, meine lieben Landsleute,
basjenige von Athen gefagr, was ich euch fagen
wollte,  Sch barte euch vielleicht noch manches
pon dent innern Anftalten diefer Stadt, vou
der Polizei, und andern Dingen anmerfen fdnz
nen: da ed aber von dem, wad ich in Tyrus
gefunden habe, febr wenig unterfchieden if, biny
ich lieber daruber weggegangen. :

Wir haben neulich unter uns befchloffen,
cine Stadt anzulegen, und. fie nach Yt der
Curos
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Guronder eingurichtens da wollen wir bie Hauts
fer hubich gleich bauen, und nach einerlei Baue
art, damit fie nidt fo buntichackigt auffieht
wie Athen.  Al3denn wollen wir, wie ich) fhon
oben gefage habe, 3u Thorwdrtern oder Sole
daten alle betagte Leute nehmen; damit wahs
rend diefe uns bewadien, die jungen Lente ars
beiten uud ibr Brod verdienen Fommen, - Wiy
Hezablen alédenn die Ulren aus der gemein:
fdaftlidien Kaffe, die wir bey Crbauung ver

- ©rade gugleih) mit einrvichten maiffen. Unfre

niedern Burger wollen wir dagu gewdbhnen, von
ibrer Handthierung su fyrechen, und fich nicht
in politifche Neuigkeiten und theologifdhe Streite
hanvel zu mifchen,  Der Mittelftand muf fich
fein erbar auffiihren, und nicdht in den Tag binz
¢in fdywelgen und prafien, wnd fich arm, und
die Schentwirthe veidy machen, Die Kauf:
mannsdiener miffen fich bemihen gute Raunfleus
fe ju werden; und den Gelehreen ihre Gielebrs
famfeit laffen, oder nur fo vieldavon lernen,
als fle gu ihrer Handthierung brauchen; und vas
mdchte wobl nicht gar Ju viel feyn,  Alle Geis
fteeprodulte der Kaufmannsdiener wollen it
onfifciren, Damit ihnen die Luft vergeht, folz
dye Waare gu verfertigen,  Auch mifjen-fie fich
nicht mit der Philojophie abgeben, venn fie ift
folchen Ceuten nichts niige.  Unfye Kauffeute
diirfen der Pracht nicht u febyr ergeben feym,
und fich mit ver leidigen Citelfeit befchdftigens
Ueberhaupt wollen wir ihuen gleic) anfangs
deutfches Anfeben. anzugendhnen fuchen, 1_}150
; : niche
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nicht die franzdfifhen Sitten bey ihuen einveifs
fen laffen.  Die Schlittfchufabre wollen wir unz
fern Sungen nicht verwebren, damit fie hart und
munterwerden: aud) vad Schlittenfabren nidyt,
Schaufpiele wolfen wir auch, abed nuv 3u ges
wiffen Seiten, {ehen, 3u unfern Schavfpiclern
twollen wir Leute wahlen, die fich su ibrer Kunft
fhicten , wirwollen fie algbann auf dffentliche
SKoften belohuen, und alé unfre Mitbrider ehz
ven.  Bawme wollen wir um unfie Sradt aud
pflangen, und swar hobe fchattige Baume, da=
mit fie ung im Somwer fir ver Sonnenbiie
fdhugens wir wollen aber nicht unjre Navrbeit
unter denfelben feil tragen, fondern uns, wenn
wir unfre Gefchafte vervichter haben, darunter
ergdpent.  Mit unfern BVevienten wollen wir
wie mit tnfern Nebenménfchen umgehen, und
ihnen nicht die Hunde fpagiven tragen laffens
Gtuger wollen wir mit Ruthen peitfchen, das
mit e ernfithaft werden, und nicht wie Schimets
terlinge ihr Leben verflattern, Fir Advokaten
wollen wir ung Hiten, und lieber alte erfahrne
Leute wablen; die und Recht fprechen,  Poetent
Fonnen wir allenfalls auch entbehren, und die
fchdnen Geifter gang und gar.  Jungen Stys
direnden wollen wir das Gedichtmachen dffents
lich unterfagen, und fie, wenn fies nicht lafjen
fonnen, it Hunger wingen, damit fie in
veifern Alter nicht darben miffen. Su unfern
Schullehrern yollen wir gute freundliche Leute
wahlen, die unfre Jugend zu beffern, und nicht
3u prigeln fuchen, %erfct)gcubcr wollen wir

mit
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mit Stodjchldgen firafen. Cole tugenbhafte
Manner, die fich das Wobl unfres Staatd ans
gelegen feyn laffent, wollen wit hochyreifen und
thre Thaten den NachFommen jum Vepfpiel in
IR unfern .gal)tbucbernauybewnbrm. Unfre § Frauer
follen fich in burgerliche Handel gar niche mis
{chen, fonvern fur ihre Kihche forgen, vamit
oer Mant 1asd gutes jueffen befommt, Die -
&onderlinge toollen wir auglachetr, weil fie fich
felbft am Pranger: ftellen.  Weife Archonters
wollen wir und wablen, damit wir weife vegievt
i werden,  Die Geizigen wollen wir mit BVerach»
LBl tung firafen, damit: fie ihren Umvertl: fibler
“amd fich beffern.  Biirgerstddyter muffen fich
in feinen Flitterftant einditllen, fondernv ehrbar’
einber gehen, und ein tligendhafe Leben fithretr:
MAntiquarsg wollen wir gar mcbt [eiben, Dehin die
serderben die Jeit mit unniigen Dingen, i
Philofophen find u’ gar zuc!)tj 3u gebranchen:
aberFluge und weife Yeute gu allein,  Wirwol:
Yen uns auch Garten anlegen, aber unfer Gely
nicht damit verfchwenden, - Fungen unverftns
digen Leuten wollen wirs verbicten von grofferts
Mannertt Ju reden: denn vor den Nahren wird
niemand flug, Die Schublivfte darf niemans
den ein Amt erywerben, den fie ift ein {hmua
3iges Werfzeug, Schiiler miffen fich das Pre~
. Digen nidht anfommen Lafjen, foudern fein fleiz
{ig in die Schule gehens Empfindfame Liebhaz -
ber taugen 3u gar nidhts, fiir die muiffen wiy
ein Tollhaus ervichten,  Die Spieler wollen
wir quérotten, a(ﬁ 005 Unfraut dev ‘-Wntudr’
eif,
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felt,  Heuchlern wollen ywir ein IMal an bie
Stirn brennen, damit fich jederrian por ihnen
biiten fonn,  1nifre Univerfitdt wollen wir nac
unfern Bedirfnifjen einvichten, und unfre Siing:
finge nicht mit Kleinigeiten befhaftigen. Die
Difputationen wollen wir den Narren tiberlafz
fen, die viel fireiten und nichts audtmachen.
SeywadyEdpfige Moralifienivollen wir bedauert,
and uns niche an ibre Senfger fehren,  Unfre
Ghitler wollen wir beftrafen, wenn fie fchlecht
von ihreir Lebrern forechen, und fo hart, dap
fie fichs gar nicht wieder in Sinn Fommen laf=
fen. Unjre Gelebrren miffen fich unter einanz
der vie Vriiver lieben: denn fie follen uns 3u
guten Menfchen madhen, und mit ihrem Bey=
{piele vovgeben. - Unfre € tudenten miffen ez
bare Siinglinge feyn, und die HandwerEsbur=
fche, oie bem Sraate quch niglich find, nicht
verachten , und fich von ihnen — {dlagen lafs
fen. Suriffen brauchen voir gang und gar nichte
Denen Heterodoyen Studenten wollen wir vets
bieten init Schuftern ju reden. Unfre Stings
linge ‘miffen griechifch und lateinifch lernens
damit fie die Alten lefen Founen, denn die was
ven Fliger als wir,







)







<N

ULB Halle

Il







- Wabhaus

bes O-Tabhiten

__fe durch Athen.

bemt O = Tabitifchen dberfest,

ott iff obnchin ber Narven YPavabdics,

Wieland,




	O-Wahaus des O-Tahiten Reise durch Athen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Widmung
	[Seite 9]
	[Leerseite]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Vorrede des Uebersetzers.
	[Seite]
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI

	O-Wahaus Reise durch Athen.
	[Seite 23]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Eine Dame.
	Seite 40

	Ein Renomist.
	Seite 41
	Seite 42

	Ein Bedienter.
	Seite 43

	Die drey beliebten Schwestern.
	Seite 44

	"Das Stutzerchen, Das hinter drein hüpft."
	Seite 44

	Madam Olympia.
	Seite 45

	Der Advokat.
	Seite 46

	Der Kandidat.
	Seite 47
	Seite 48

	Mamsel Hero.
	Seite 49

	Ein Poet.
	Seite 50

	Der Pferdejunker.
	Seite 50
	Seite 51

	Das Landfräulein.
	Seite 52

	Ein schöner Geist.
	Seite 53

	Der Bürger.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Gedicht 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Herakläos.
	Seite 65

	Der Verschwender.
	Seite 65
	Seite 66

	Kalokagathos.
	Seite 67

	Eine Dame.
	Seite 68

	Der Sonderling.
	Seite 69

	Der Archon.
	Seite 70

	Der Geizige.
	Seite 70
	Seite 71

	Das Bäckermädchen.
	Seite 72

	Kalligraphos.
	Seite 72

	Der Arzt.
	Seite 73

	Magister Montongos.
	Seite 74

	Der Philosoph.
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89

	Sophron.
	Seite 90

	Sokrates.
	Seite 91
	Seite 92

	Mich Selbst.
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

	Der Civilbeamte.
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	Der Liebhaber.
	Gedicht 101
	Gedicht 102
	Gedicht 103

	Mamsel Ramtrebä.
	Seite 104

	Mosge Ramtrebos.
	Seite 105
	Seite 106

	Der Spieler.
	Seite 107

	Der Wohlthätige.
	Seite 108

	Kronon.
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite [1]28
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	Raptes, der Schuster, und Pyrrho, der Student.
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 173]
	[Seite 174]
	[Colorchecker]



